
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1926

5.6.1926



t

ArmSHLrrMe TKgeszeit««g mit Wochenbeilage wWv mtt dsr Mnstrierterr Monatsschrift „BergLand".
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche UniversrtSts-Buchdnlckerei in Innsbruck,
ErlerstraßrL. - Verantwortlicher SchrisüeiterI . E. Langhaus

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

genrafi  Schriftleiter!« R». 7M
Bezugspreiser Am PlatzemonatNchln d.
Hau» S 4.60. Einzelnummer 20 Grosch
Mit Postzusendung monatlich S 4.60. Deuts-
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendu
Lire 16.—, EinzelnnmMevLire —.70 (-

gernrnfr DerwattmisR». 7!»
mAbholstellenS 4,20, mit Zustellung ms
rn. SonrrLagRnmmcr 30 Groschen,
hland mrmaMch S §.—; in das übrige
ng nach Südttrol oder Italien monatlich
- .80). Poftsparkaffa -Konl» 52.677.

Wiener Bür » r Wim, I-, Nibelungengasse4 (Schülechoft,
Fernruf 24—2». Die Bezngsgebühr ist km vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal«ingeleitel«Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, ln dem di« schriftlich« Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redakttonellm Teile find mit

einem Kreuze und einer Nummer kmnürch gemacht.

Nummer 126 Samstag, öMW-WWk I 8. Juni 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender: Montag, 81. Angela. Dienstag, 1. Juni Gratia na. Mittwoch, 2. Erasmus. Donnerstag, 3. Fronleichnam, Klotildjs. Freitag, 4. üirirhuis. Samstag, 5. Bomfaztus. Sonntag, fl. Norbert.

FtMsbruck , 5. Juni.
In den Mauern der Lanöeshaupdstadt Innsbruck

findet in Nesen Tagen der Reichsp artet tag  der
Großdeutschen Volkspartet statt. Aus allen österreichischen
Bundesländerrr, aber auch aus dem stamnwerwandten
Deutschen Reiche, sowie aus der Tschechoslowakei sind
zahlreiche Vertreter eingelangt, um gemeinsam mit ihren
Tiroler Freunden Wer das Schicksal des engeren und
werteren Vaterlandes zu beraten. Wir heißen sie alle
herzlich willkommen und wünschen ihren Beratungen
einen guten Verlauf.

An Stoff für ernste Beratungen fehlt es gewiß nicht,
denn dis Lage Oesterreichs und des Gesamtdeutschtums
ist nicht rosig. Sicherlich Haben sich die Verhältnisse in
Oesterreich seit den Zeiten der Inflation gebessert und
auch tm Deutschen Reiche ist die Trostlosigkeit der Hoff¬
nung gewichen, aber dennoch bleibt noch viel au tun
übrig. Schlechter ist es um unsere Volksgenossen bestellt,
dis man gleich uns um das Sekbstbestimmungsrecht Se-
rrogrn hat, die aber insolgedeffen gezwungen find, mrter
Fremdherrschaft zu leben. Sie find gegenwärtig sozusagen
vogelfret, mögen sie unter dem Mmoritätenschntz stehen
oder mögen fte sich auf feierliche Versprechungen berufen
können, durch die ihnen die Betätigung ihrer kulturellen
Eigenart garantiert wurde. Dies gilt hauptsächlich von
unseren ösutscheu Volksgenossen in Südttrol,  denen
man ihr Bekenntnis zur deutschen KnlinrgemeinsHaft
als Verbrechen anrechnet. Wir halten es für eine 'Selbst¬
verständlichkeit, daß auf dem Reichspartettage der Groß-
deutschen Bolkspartei auch über diese Dinge gesprochen
wird. Würde man Wer die traurigen Verhältnisse der
deutschen Minoritäten , namentlich jener in Südtirol,
schweigen oder würde man sich für die Besprechung des
Loses der entrechteten Volksgenossen für unzuständig er¬
klären, so wäre dies einfach unverständlich. Wir sind weit
entfernt zu glaWen, daß durch die Beschlüsse eines Par¬
teitages das Schicksal der deutschen Minoritäten entschei¬
dend beeinflußt werden kann, wir sind aber der Meinung,
daß durch eine gemeinsame Beratung Richtlinien gesun¬
den werden können, die uns dem gemeinsamen Ziel aller
Deutschen näher bringen würden. Unsere Blicke richten
sich hier mehr nach Berlin als nach Wien, denn Oesterreich
kann bei seiner Schwäche zwar ein guter Sekundant,
nie aber der entscheiderrde Anwalt der deutschen Mftwrl-
täten sein. Wir begrüßen es deshalb, wenn das Deutsche
Reich als Anwalt der Grenz- und Ausländsdeutschen inden Völkerbund eintritt.

ES gibt aber auch eine Menge innerpolitischer  j
Fragen, die einer Lösung harren und an denen gerade am I
Reichsparteitage der Groß deutschen Volkspartet nicht :
achtlos vorübergegangen werden darf. Die gegenwärtige i
Wirtschaftskrise hat eine große Zahl von Fragen ausge- j
löst, die untersucht und beantwortet werden sollen. Im
Boröergrnnöe des Interesses steht wohl die Frage, wie
man unserer Volkswirtschaftgerechter werden kann, als
Lies im Rahmen unserer gegenwärtigen Verfassung mög¬
lich ist. In diesem Zusammenhänge wird nicht allein die
Forderung nach der Schaffung einer W i r t sHa.s t S -
kämm er an Stelle des Bundesrates  erörtert wer¬
den müssen, sondern auch die Aenöerung unseres gegen¬
wärtigen Wahlrechtes  wird zu besprechen sein. Die
Großdentsche Bolkspartei, deren Anhänger sich hauptsäch¬
lich aus den Kreisen des alten Mittelstandes rekrutieren,
wozu wir nicht allein die Vertreter von Handel, Ge¬
werbe und Industrie , sowie der freien Berufe, sondern
auch jene der Beamtenschaft rechnen, wird gut tun, sich
dieser Fragen mit aller Energie anznnchmen. Wenn
gerade in den genannten Kreisen heute eine weitgehende
Unzufriedenheit herrscht, so ist dies darauf zurückzu¬
führen, weil diese Kreise einsehen, daß sie Gefahr laufen,
ein Opfer der Sozialdemokraten und Christlichsozialenzu werden.

Aber auch noch ans einem anderen Grunde sind diese
Reformen notwendig. Der gegenwärtige Zustand hat zu
einer starken Diskreditierung des Parlamentarismus
und damit zn einem solchen der Demokratie geführt. Wer¬
den nicht raschestens die entsprechenden Reformen durch-
gesührt, so besteht die ungeheure Gefahr, daß das gegen¬
wärtige politische System Lurch eine Diktatur von rechts
oder links abgelöst wird. Dies mutz unter allen Umstün¬
den vermieden werden und kann vermieden werden, wenn
man die Zeichen der Zeit richtig zu deuten versteht. Die
Großdentsche Bolkspartei hat sich schon einmal mit Hint¬
ansetzung aller Parteivorteile in die Bresche geworfen,
um das finanzielle  Gleichgewicht in unserem Staate
herzustellen. Möge sie jetzt mit demselben Eifer an die
«anierung nnfercr Volkswirtschaftund unseres kranken

Parlamentarismus gehen und möge sie dabei bedenken,
daß eine ö anernde  Rettung unserer Wirtschaft nur
durch das Aufgehen derselben im großen deutschen Wirt-
schaftskürper möglich ist.

»W liStiSI
Bon Reichsminister Dr . Streserrramn.

Die auswärtige Politik muß sich den ihr zu Gebote
stehenden Mitteln anpasien. Bon diesem Gesichtspunkt
aus tst auch die deutsche  auswärtige Polittk der Nach¬
kriegszeit zu beurteilen. Wir dürfen daher bet deren Be¬
urteilung die Lage nicht außer acht lassen, in der sich bas
Deutsche Reich und das deutsche Volk nach dem verlorenen
Kriege befunden haben. Das Charakteristische  der
Situation war die völlige Entrechtung  und Macht-
losigkeit des deutschen Volkes. Wir sahen uns den ge¬
schloffenen Angriffen starker feindlicher Kräfte gegenüber¬
gestellt, die darauf bedacht waren, das Deutsche Reich zu¬
grunde zu richten und das deutsche Volk zu zerreiben. Die
außenpolitische Situation war dadurch noch besonders er¬
schwert, daß ailch im Innern Unruhe und Unfrieden
herrschten. Wir mußten alle uns zur Verfügung stehen¬
den Kräfte aufbieten, um den von allen Seiten ,ms be¬
drohenden Gefahren eilligermatzen begegllen zu können.
Das Ziel  unserer auswärtigen Politik mußte zimächst
die Behauptung der Existenz des Deutschen Rei¬
ches nttd des deutschen Volkes sein. Unsere Politik mußte
sich also in einer undankbaren Defensive  er¬
schöpfen. So traurig diese Kapitel öer deutschen Ge¬
schichte auch sind, so enthalten sie aber auch viel Trost¬
reiches für bas deutsche Volk. Denn trotz aller Unter¬
drückung und Erdrosselung ist es gelungen, die Einheit
des Deutschen Reiches und des deutschen Volkes zn erhal¬
ten und gleichzeitig dem Ausland die Erkenntnis beizu¬
bringen, daß das deutsche Volk durch Gewalt nicht ver¬nichtet werden kann.

Die deutsche Politik mußte dann, nachdem dieses erste
Ziel erreicht war, darauf bedacht fein, die Lage des Deut¬
schen Reiches nach außen hin zu konsolidiere  n, dem
deutschen Volke Frieden und öaurit die Möglichkeit zu
verschaffen, seine ihm von Natur gegebenen Kräfte un¬
gehindert entwickeln zu können. Sie mußte deshalb vor
allem erreichen, daß endlich mit dem S y st em der Ge¬
walt und der Ungerechtigkeit,  das uns gegen¬
über angewendet worden ist, gebrochen und uns die An¬
erkennung der Gleichberechtigung innerhalb der Völkerzuteil werde.

Die Etappen dieser Politik sind aus der einen Sette
London , Locarno und Genf und auf der anderen
Seite Rapallo und Berlin.  Die durch die ange¬
führten Orte gekennzeichnete Entwicklung der auswär¬
tigen Politik wetst eine konsequente einheit¬
liche Linie  auf . Sie verfolgt nur das eine Ziel : dem
Wiederaufbau des Deutschen Re iches  und der
gesamtdeutschen Interessen zn dienen. Wir sind uns alle
dessen bewußt, daß der Weg unserer auswärtigen Politik
nicht leicht ist, daß er in vielfachen Windungen nur müh¬
sam die vielen Hindernisse überwinden kann, die sich ihm
entgegen stellen. Aber bei objektiver Betrachtung der Lage
kann doch festgestellt werden, daß der Weg uns ' allmählich
aus dem ursprünglichen Chaos Hinausgeführt hat, und
daß er uns dem Ziele immer näher nnd näher bringt, dem
deutschen Volke wieder die jedem freien Volke gebührende
Handlungsfreiheit  zu geben.

Es ist selbstverständlich, daß die deutsche Politik heute
nur von dem Willen der Wahrung der ge samtöeut -
sHen  Interessen getragen sein muß. In unserer Situa¬
tion ist es unmöglich, von dieser Linie abzuwetchen und

.durch eine einseitige Bevorzugung spezieller,
gewissermaßen lokaler  deutscher Interessen eine Zer¬
splitterung unserer geringen Kräfte herbeizuführen, die
wir zur Erreichung des großen Zieles unbedingt notwen¬
dig brauchen. Es mag wohl vorn Standpunkt einer loka¬
len Betrachtungsweise der answärtigeu Politik manch¬
mal erscheinen, als ob hie und La ein partielles deutsches
Interesse vernachlässigt würde. Es darf aber nicht außer
acht gelassen werden, daß die auswärtige Politik, die die
Wahrung des gesamtdeutschenInteresses sich vor Äugen
hält, am besten natürlich auch den besonderen Interessen
dienen wird und umgekehrt, daß die pvononcierte Ver¬
tretung eines Teilinteresses nur zu oft den gesamtdeut¬
schen Interessen znwiderläust. Unsere auswärtige Politik
gilt der Stabilisierung des Friedens  und
wird ihr auch in der Zukunft gelten. Der Friede allein
wird dem deutschen Volke die Möglichkeiten verbürgen,
seine großen moralischen und geistigen Kräfte im freien >

Wettbewerb der Völker so zu eutfaltsn, daß es wieder
die Anerkennung findet, die ihm gebührt. Diese Politik
des Friedens  bedeutet aber keineswegs eine Poli¬
tik - er Resignation,  sondern soll ihm gerade
neue Impulse  zur machtvollen Entfaltung seines
nationalen Lebens gebew

Im Rahmen unserer auswärtigen Politik nimmt die
Pflege unserer Beziehungen zu Oesterreich  eine
ganz besondere Stelle ein. Ich brauche nicht besonders
zu betonen, daß ich das Verhältnis zwischen dem Reich
und Oesterreich als durch die Zugehörigkeit der Bevöl¬
kerung hüben und drüben zur große» deutschen Volks¬
gemeinschaft gegeben ansehe. Betrübend bleibt für uns
alle die Tatsache, daß wir die Beziehungen zwischen dem
Reich und Oesterreich noch immer als einen Bestandteil
unserer auswärtigen  Polittk betrachten müssen. Ich
bin dessen sicher, daß die t re n e n Ti rv le r, denen mein
heutiger Gruß  im besonderen gilt, dieser Empfin¬
dung volles Verständnis entgegen- ringen, daß sie aber
mit mir bas Vertrauen auf eine glückltcheZnknnft
des deutschen Volkes haben.

BMIm mb SUMM.
Die Hauptfragen des Großdentsche« Parteitages.

Gestern vormittags nahm in Innsbruck der VII. Reichs-
Parteitag der Großdeutschen VoKspartet seinen Anfang.
Er wurde eingeleitet durch eine Sitzung des Retchs-
finanzausschusseS,  die bis 1 Uhr Mittags dauerte.
Um Halb 8 Uhr nachmittags begann die Sitzung dsr
Rei ch Spar teilet tun  g, in der nebst internen Par¬
teiangelegenheitennamentlich vom Abgeordneten C les-sin  die

Frage Ser Watzlreform
behandelt wurde. Abg. Clesstn gab feiner Meinung dahin¬
gehend Ausdruck, daß der allgemeinen Unzufriedenheit
der Bevölkerung mit dem Parlamentarismus durch Sie
Einführung der freien Liste  begegnet werden
könne. Ebenso sei eine Hinaufsetzung des Wahl¬
alters  anzustreben . Abg. Clessln verlangte weiter di«
Schaffung einer WirtschastSkammer  anstelle
des Bundesrates , damit die in unserer Wirtschaft stehen¬
den Bevölkerungsgruppen eine bessere Berücksichtigung
finden, als dies derzeit der Fall set. Ebenso sprach sich
Abg. Clesstn für eine Erweiterung öer Machtbe¬
fugnisse  des Bnudespräsidenten aus , die dahin gehen
solle, daß eine Gleichstellungder österreichischen und der
deutschen Verhältnisse erreicht werde.

Präsident Dr . Dtnghofer  gab einen ausführlichen
p v l i t i sche u B e r i cht, an den sich eine längere Wech-
selrede anfchloß, in dis hauptsächlich Dr. Fritz Lants  ch-
ner  und Stadtrat Dr. Pembaur  nebst anderen Reö-nern eingriffen.

Ebenso tagte nachmittags der Reichsfrauenaus-
schuß  unter dem Vorsitze öer Frau Oberst H a i n i sch.

Me Arbettseinkeilung deS Parteitages.

uw fiuiumuuuuaimi ». eMLS MNIlDaNSL
menis. Berichterstatter Abg. Heinrich Clesstn.  Die Wirtschaft-
lichen und sozialen Fragen im Parlament. Berichterstatter Aba.Tom Kliman.

Tagung des Verbandes der Großdeutschen Landtagrabge

Kultur, und schulpolitische Tagung,  2 Uhr nachmittags
im kleinen Stadtsaale; Berichte über die schulpolitische Lage, im
besonderen Schulerneuerung und Lehrerbildung. Berichterstatter

Friedrich Jäger, Innsbruck, Direktor Dr. Richard Weinert,

sroßdeutschenöffentlichen Angestellten,
2 Uhr nachmittags im großen Stadtsaale; Organisation der Bun.
desangestellten in den Landern. Personalvertretungen.

Tagung großdeutscher Arbeitnehmer (Privatangestelltc und
Grail
Rudolf .. . w

. Tagung großdeutscherKaufleute und Gewerbetrei-
"hr im Parissaale des Landhauses. Re-

fsrate: Oesterreich,sche Zoll- und Handelsvertraaspolitik. Bundes.
^r m<ter- d ^ u rf l- Gcwerbestand und Parlament. Abg.
» r;M ° l. Steuerfragen. Die Abgeordneten Rudolf
selbständig LLäK ° Sch ° rbaum. Altersversicherung der

Tagung zur Beratung land - und forstwirtschaftlicher
Fragen, 2 Uhr nachmittags im Stadlsaalgebäude. Referate: Kom-
merz,alisierung der Bundessorste. Abg. Rudolf Zarboch.  For-
derungcn der Landwirtschaft. Landtagsabgeordneter Dr. Viktor
. ^ - !G>aldemokratische Agrarprogramm. Prorektor Dok-ror Karl Hof sme t ft e r.

ßdeuts che n Jugend, zugleich Tagung des
Müffchen Digendbundos„Volksgemeinschaft". 2 Uhr nachmittags
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,,, s t r au e i!t ag, 2 Uhr nachmittags im Musikvereinssaal.
Houtlscher Bericht. Frau Gemeinderätin Maria Hainisch,  Krems,
virtuellê rauenfragen: Dr. Maria Schneider,  Wien: Frauen¬
rechtsfragen. Dr. Margarete Mtltfchinsty,  Wien: Hausfrau
und berufstätige itfrau. Dr. E!se Beurle,  Linz: Wahlrechtreform
und dre Frauen.

Sonntag,  den 6. Juni: Fortsetzung der Haupüagung, halb
?̂orrmttags im großen Stadisaale: Politischer Bericht. Prä¬

sent H-ranz Di u ghof e r. Neuwahl der Reichsparteileitung. !
Beschlußfassung über die Anträge der Sündertagungen.

D i e Ge schäf t-s ste l l e des Reichspart eitagss  bo-
stndet sich in den Stadlsälen, Innsbruck. Sie ist täglich ab 7 Uhr
früh geöffnet. Telephonische Auskünfte erteilt die Landesgeichäfts-
stelle, Innsbruck, Museumstraße 22, Fernruf: Innsbruck 161.

VateMndffche KunögsVAikg am Berg Ifel.
Anläßlich des Reichsparteitages der Grvßdentschen>

Bolkspartei findet heute, Samstag , um 6 Uhr abends, am :
Berg Jsel eine Knilögebung statt. Die völkischen Vereine i
werden von der Großdeutschen Bolkspartei eingeladen, !
zahlreich teilzunehuren.

Festabend im große» Stabisaal : Heute 8 Ubr abends
im großen Stadtsaal. Eintritt frei. Volkstrachten er¬
wünscht.

Der BegriißNNgsKberrL.
Ter Abend vereinigte die zahlreichen Teilnehmer am

Reichsparteitage im großen Saale des Hotels „Maria
Theresia". Erschienen waren der Reichsparteioömann
Dr . Wotawa, der Präsident des Natkonalrates, Dr . Ding¬
hofer. die Landesparteiobmänner Universitatsprofesfor
Dr. Hesse(Graz), Landeshairptmannstellvertreter Langoth

(Linz), Abgeordneter Clessin (Salzburg), Lanötagspräst-
öent Dr . Fattinge-r (Klagensurt), Landesparteiobmann
Tr . Zumtobel (Dvrnüirnsi Dr . Wagner und Landtags-
Präsident Dr. Mittermann (Wien und Nieöerösterreich),
der gewesene Abgeordnete Wolliuger (Burgenland ), für
den ReichsfrauenausschußFra » Oberst Harnisch und viele
andere.

Die Gäste wurden durch den Bezirksparieiobmann Ing.
Sw i entn  und Frau Gerneinderat Tr . Schneid  e r im
Namen der Tiroler Lvkatorganisationanfs Herzlichste be¬
grüßt. Dr . Wagner  aus Wien entbot den Gästen ans
dem Deutschen Reich begeisterten Willkommgruß und gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß man uns in
Deutschland für unsere Sanierung vollste Anerkennung

I zollt. Sein zweiter Gruß galt der Stadt Innsbruck und
dem Land Tirol . Bürgermeister Dr . Eder  betonte in
seiner Begrüßungsanspracheden öentschfreiheitlichen Cha¬
rakter Innsbrucks und sprach die Hoffnung ans , daß sich
die lieben Gäste in Tirol recht wohl fühlen mögen. —
Dr . von Linde in  er , Mitglied des deutschen Reichs¬
tages, richtete überaus herzliche Worte an die Bevsamnr-

: lang und wies auf die Notwendigkeit innigsten Zusam-
■menschlusses aller Deutschen hin. — Frau Oberst H a i-
^ nisch ließ den Schmerz um das verlorene Teutschsüd-

tirol wieder aufleben und der ostpreutzische,Landtags¬
abgeordnete Kenkel aus Königsberg  sprach über
die Wichtigkeit der Mitarbeit der deutschen Frauen.

Der überaus gemütliche Abend wurde durch die präch¬
tigen Borträge der M ü h l a u e r Säuger verein i-
gung.  Sie sich in uneigennütziger Weise zur Verfügung
gestellt hatte, und durch das temperamentvolle Spiel
unserer Militärkapelle noch verschönt.

tiWsÄMiemWzM!As Senat.
KB. Paris , 4. Juni.

Anläßlich der Loca rnode batte  im französischen
Senat führte der linksreputbikanlsche Senator Chereb c-
nott  ans , es wäre seltsam, wenn man diese Debatte zu
Ende gehen ließe, ohne die Frage des Anschlusses
Oesterreichs an Deutschland  zu besprechen. Die
Frage sei aktueller, da gegenwärtig der ehemalige Bun¬
deskanzler Dr . Seipe  l sich in Paris anshalte. In dem
Memorandum, das dem Abkommen mm Locarno vorans-
gegangen sei, sei von den Ost- und West grenzen
Deutschlands  die Rede gewesen, aber von denSüd-
grenzen  habe man nichts erwähnt. Auch werde in
Deutschland Propaganda für  den Anschluß betrieben.

Ter B esu ch österreichischer P a r l a m c n t a r i e r
in Deutschland liefere den Beweis dafür. Dr . Seipel
habe in seinem Bortvag alles der Zukunft Vorbehalten.
Gestern habe er in der Sorbonne Erklärungen  ab¬
gegeben, die nicht mit den Erklärungen übereinstimmen,
die ihm die Zeitungen in Deutschland zugeschrieben hät¬
ten. Er hat einen Unterschied  zwischen Staat und
Rasse  gemacht. Auch habe er gesagt, es gebe hö Here
Interessen,  die die Oesterreicher an ihren österreichi¬
schen Staat hielten und seien es auch nur die Interessen
ihrer Zivilisation . Diese Worte habe er auch bei der
Unterredung mit Briand  bestätigt.

Art. 80 des Friedensvertrages von Versailles und
Art. 88 des Friedensvertrages von St . Germain  seien
unabänderlich. Sie untersagen  Oesterreich, sich an
Deutschland anzuschließen, denn dadurch wird die
Tschechoslowakei ein ge kreist und der de u ts che
Traum Mitteleuropas  wäre Wirklichkeit gewor¬
den. Es gebe eben in Europa ein höheres I n t er-
esse , das ü b e r de m individuellen Recht  von
Nationen stehe, nämlich das heilt ge R e cht de s Bö l-
kerbundes.  Der Augenblick sei gekommen, zu
Deutschland zu sprechen. Deutschland dürfe nicht den
Krieg gewinnen durch Annexion Oesterreichs,
Der europäische Friede müßte Wer alle Ambitionen
gehen.

Briarkd's Erwiderung.
Ministerpräsident Briand  erklärte in Erwiderung !

auf die Anfrage des Senators Cherebsnoit, Saß das
Locarno-Abkommen in keiner  Weise die verschiedenen!
Bestimmnngen des Versailler Vertrages beeinträchtigen !
könne nnd infolgedessen keinerlei Anlaß zu Ser Ver-
mntnug vorliege, als ob durch dieses Abkommen die
UnabhängigkrtDesterreichs  gefährdet werde.
Für den Verzicht  ans diese Unabhängigkeit bedürfe
cs der Znstimrmmg Frankreichs, die aber Frankreich
keineswegs  zn erteilen geneigt sei.

Das Locarno-Abkommen angenommen.
Nach den Erklärungen des Ministerpräsidenten Briand

nahm der Senat das Locarn-o-ASkomm-en mit 272 gegen
sechs Skimmen an.

Verstimmung in Deutschland.
Berlin , 5. Jnni . Ter Bortrag Dr . Seipels wird von.

der deutschen Presse im allgemeinen ungünstig  ausge¬
nommen und als eine Demonstration  gegen den
Anschluß betrachtet. Die „Bosftsche Zeitung" schreibt
z. B .: „Seipel spricht gegen  den Anschluß— und zwar
in Paris ", und sie hebt im Fettdrücke jene Stelle des
Bortrages Hervor, die gegen den Anschluß gerichtet ist.
IM der Ucbertragung der „Bossischen Zeitung" lautet
diese Stelle wie folgt:

Dr . Seipel sei nach Paris gekommen mit der Absicht, über
Oesterreich, über Europa zu sprechen, nicht als „verwasche¬
ner Europäer ", ebenso wenig wie er, der ein wirklicher
Friedensfreund fei, sich je zu einem verwaschenen und inhalt¬
losen, das Wesen und den Wert der Nationen verleugnenden j
«der auch nur übersehenden Pazifismus bekennen könne . Dank j
der Aktion des Völkerbundes lebe Oesterreich nicht nur , fon- !

dern sei auch lebeuswillig und lebensfähig und er (Dr. Seipel)
spreche sich in diesem Zusammenhang unumwunden  gegen
den Anschluß an Deutschland aus.
Diese Stelle des Bortrages ist in der Uebertragung

durch die österreichische  Amtliche Nachrichtenstelle
w cg geb l i eb e n.

Lob Seipels in der französischen Presse.
KB. Paris , 4. Juni . Ter Bortrag Dr. Seipels

in der Sorbonne findet in der Tagespreise einen ebenso
starken Widerhall wie seine Rede im Comits France-
Antriche. — „Petit Pari neu" nennt anknüpsend an die
Worte P a i n l ev es die Rede in der Sorbonne eine
wahre Frieöensredc.  Ter „Matin " führt ans,
bei diesem ungewöhnlichen Ereignisse seiest mit Takt und
Klarheit die Enttäuschungen und die schwierige Lage der
Staatsmänner vorgeführt worden, denen die Ausrichtung
des neuen, durch den Vertrag von Saint Germain als
lebloser Organismus geschaffenen Oesterreichs obliege.

„Oeuvre" bedauert, daß das große Amphitheater der
Sorbonne nicht groß genug war, um alle, die znhören
wollten, zn fassen. Scholl dieser äußere Umstand beweise
das Interesse,  das man Oesterreich cntgegenbringe
und den ungewöhnlichen Erfolg,  das der Vor¬
trag gefunden habe. Das Leitmotiv der Rede sei die Au¬
ll äberung der Völker  durch gegenseitiges Ver¬
ständnis. Die zahllosen Zuhörer seien in Ergriffenheit
dcil Ausführungen Tr . Seipels gefolgt.

E:n englischer Parlamentarier für den Anschluß
KB. London, 4, Juni . In einem Aufsatz des „Daily

Chronicle" spricht sich das liberale Parlamentsmitglied
Kennwort  h y zugunsten des Anschlusses Oesterreichs
an Deutschland aus . In absehbarer Zeit, wenn Deutsch¬
land Mitglied des Völkerbundes sein werde, führte
Kennworthy aus , werde der Anschluß die große öffent¬
liche Frage Europas  sein . .Kenninorthy glaubt,
die Besorgnis der anderen Nachfolgestaaten gegenüber
einem solchen Schritt sei im Schwinden  begriffen.

Gegenüber gewissenf r anz ö si sch eit B e fürchtun-
g c il weist Kennworthy darauf hin, daß die Vermehrung
der deutschen Bevölkerung voll 60 Millionen um sechs
Millionen keinen groß eil Unterschied  ansntache.
Andererseits, fährt er fort, würde das Fallen der
schädlichen Zollschranken  zwischen den beiden
Ländern und das günstige Ergebnis dieser Tatsache die
anderen Nachfolgestaatenzu einem ähnlichen Borgeheil
in ihrer Zollpolitik ermutigen. Dieser Gesichtspunkt
allein sollte genügen, die britische Regierung zu veran¬
lassen, kein Veto  gegen den Plan der Bereinigung der
beidell deutschen Völker zn erheben. Dazu kommt die Er-
wügung, daß Deutschland bald wieder ein.  Land sein
werde, das nach Aula gemö glich kc itcn  für sein
Kapital sucht und deshalb imstande sein werde, Oester¬
reich bei der Ausnützung seiner natürlichen Hilss-
quellen  zn helfen.

Bedenksame Aeußsrnngen Briands.
TU. Paris , 5. Juni . In seiner gestrigen Senatsrede

sagte Briand u. a„ daß der d cn t sch- r :l s si schc B c r-
trag für  Frankreich im ersten Augenblickeine kleine Ab-
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kühlnng gewesen sei, doch dürfe man Deutschland kestlell
Vorwurf machen, da der Vertrag durchaus friedlich sei rrnS
den übrigen Berpflichtnngen Deutschlands keinen Slbbrrrch
tue. Trotzdem bleibe es ihm nnbenommen, zn wünschen,
daß Frankreich ans seine S ich erh e i t bedacht sein möge.

Im übrigsn könne und wolle er rücht glanben, daß Las
dentsche «nd Las französtsche Volk ewig Laz« ver¬
dammt  sein sollten, sich gegenseitig zn bekämpfe«.
Frankreich müßte de« Weg von Locarno schon deshalb
Sefchreiten, «reil es cm zWeitcsmal nicht imstande lväre,
die im Weltkrieg öestsndene Kraftprobe  gegenüber
dem viel stärkeren Dentschlanb zu besiehcn.

Das Abkommen über Moff«l abgeschlossen.
KB. London, 4. Juni . Aus Angora  wird berichtet,

d!üß das allgemeine Abkommen betressend Mossul  abge¬
schlossen worden ist. Die Protokolle  betressend die
Sicherheit, die Greuzabsteckung, die Zölle »sw. sind zur
Unterzeichnung  bereit , die wahrscheinlich Samstag
erfolgen wird.

Vereidigung des po!mfchen SkaFsprästdenken.
KB. Warschau., 4. Juni . Heute um 12 Uhr mittagZ

wurde in Gegenwart der Mitglieder der Nationalver¬
sammlung, des Kabinetts und des diplomatischen LTorps
im großen Gaal des Warschauer Schlosses die V e r e i ö r -
gung  des Staatspräsidenten Mvsciecki  vorgcnom-
men. Alls der Staatspräsident die letzten Worte der Rede
gesprochen Hatte, wurde von ko m m u ll i st i sche r Seite
gerufen: „Wir verlangen die Freilassnng  der politt-
schen Gefangenen und Arbeit für die Erwerbslosen."
Diese Störung rief in der Versammlung, die mit Hoch¬
rufen auf Polen und auf Moseiecki antwortete, große Er--
rcgnng Hervor. Allgemein wurde bemerkt, daß die Sozia¬
listen  geschlossen der Feier fern geblieben sind.

Der polnische Staatspräsident Bürger der Schweiz.
3 ü r t ch, 2. Juni . Wie der ermordete Präsident Narilko-

witsch als Ingenieur und Professor an der eidgenössischen
Technischen Hochschule das Schweizer Bürgerrecht er¬
worben Hatte, so ist auch der neugewählte Präsident Polens
Schweizer Bürger . Als Asslstent der Naturwissenschaft¬
lichen Fakultät der Universität Freibllrg in der Schweiz
machte Ignaz Moseiecki wichtige Entdeckungen über die
Verwendung von atmosphärischem Stickstoff bei der Her¬
stellung voll Salpetersäure . Er ist der Gründer der Frei¬
burger Conöensatorenfabrik und erwarb im Jahre 1008
das Bürgerrecht des Kantons Freiburg.

Ein Manifest Sss polnischen Präsidenten.
TU. Warschau, 5.  Juni . Nach der gestern nachmittags

erfolgten Eidesleistung des polnischen Staatspräsidenten
erließ dieser ein Manifest  an die Bevölkerung, worin
er die Notwendigkeit der Reinigung des p o l iti¬
schen Le b eu % betont und der Hoffnung ans eine B e r-,
ständig  u n g zwischen den polt tischen Parteien Ausdruck
gibt.

Tie Negierung Bartel  ist zurückgetreteir, doch dürfte
Bartel mit der Neubildung der Regierung betraut werden.

Ansnahmsznsta«S in Posen rrnd Pomerellon.
TU. Marschen, 2. Juni . Ueber die Bezirke Posen und

Pomerellen ist gestern der Ausnahmeznstarvd verhängt wor¬
den, mir die separatistische  Bewegung energisch be¬
kämpfen zn können.

Dcrnission des schwedischen Kabinetts.
Stockhslm, Z. Juni . Die (sozialdenwkrLtische) Negie-

rnng hat heute dem König ihre Demission überreicht.
Ter König hat die Demission angenommeir und wird
zunächst mit den ParteMhrern über die Neubildung des
Kabinetts verhandeln. Der König voll Schweden hat den
liberalen Führer Ekman  mit der Kabiliettsbildnng be¬
austragt.

Wetterberrchie.
Innsbruck , 5. Juni . Das Wetter war gestern sehr ver¬

änderlich,' Somlenschein wechselte mit Regen ab. Dabei
war es sehr frisch. Wenn die Berge gerade lvolkenfrer
waren, komtte man sehen, wie tief es heruntergeschneit
hatte. — Heute früh war es von Süden her anfklärend. —
Aus München  wird gemeldet: Zeitweises Aufklären,
aber keine wesentliche Aenderung des Witterungscharak-
ters. — B o h e u meldet schönes Wetter.

Bregenz, 4. Juni . In der Bodenseegegend regnete es
beute mit unverminderter Heftigkeit von früh bis in die
Nacht hinein. Aus den Bergen fällt bis tief herab ausgie¬
biger Schnee.

Salzburg , 5. Juni . Gestern abends leichte Aufheiterung,
heute Regenivetter und kühle Temperatur.

Wie«, I . Juni . Wettervoraussage: Nnbeständl-
ges Wetter andauernd, nach kurzer Besserung wieder
schlechtes Wetter.

Beobachtungen des Mcieorologischen Observetorinrns in
Jnnsbrnck.

Am 4. ds. Plis ., 14 Uhr: Luftdruck 705.3 Millimeter,
Temperatur 10,7, Feuchtigkeit 61, Wind W 5, Bewöl¬
kung 0.

Am 4. ds. Mts ., 21 Uhr: Luftdruck 707.4 Millimeter,
Temperatur 0.0, Feuchtigkeit 75, Wind W 3, Bewöl¬
kung 9, höchste Temperatur 18 Grad.

Am 5. ds. Mts ., 7 Uhr: Luftdruck 707.6 ÄUllimeter,
Temperatur 8.4, Feuchtigkeit 91, Wind 0, Bewölkung ü,
niedrigste Temperatur 7 Grad, Niederschlagsmenge0.3.
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Regengüsse und Tchneefälle tu Vorarlberg.
Ans Bregenz  wird uns geschrieben: In Bregenz

Mirftc es mehr als 15 Jahre Her sein, seit zum letztenmal
die Fronleichnamsprozession wegen Reger: nicht stattsin-
den konnte. Seit heute früh regnet es tm Unterlande
sintflutartig und allenthalben hört man die Befürchtung
aussprechen, daß Hochwasser im Anzug sei. Die Befürch-
wng ist grundlos . Wie aus dem Montafon  gemeldet
wird, schneit es herunter bis Bartholomäberg, Gaschurn
und Landschau ober der Gemeinde Tsch-agguns . Die Litz
und die Jll gehen ruhig und klein wie gewöhnlich. Die
gleichen Meldungen kommen aus dem Bregenzer¬
wald . In Damüls,  wo es bereits aper war, schneit
es seit heute 4 Uhr morgens . Das „B . B ." erfährt aus
Grund späterer Meldungen , daß es tu Stuben  bereits
20 Zentimeter Schnee hat und daß es auch im inneren
Klostertal heftig schneit und stürmt. Auch aus dem
Pfänder  herrscht heftiges Schneetreiben. Der Schnee
bleibt bis tief herab liegen. — Die L e i b la ch, der Grenz¬
bach zwischen Vorarlberg und Bayern , ist bei Unterhoch¬
steg in der Gemeinde Hörbranz  aus den Ufern ge¬
treten. Das Bregenzer Lllpenjägerbaiaillon wurde um
Hilfeleistung ersucht, doch erwies sich ein Vingreifen nicht
mehr notwendig, da die Gefahr Mittlerweile durch die
Ortsbewohner gebannt werden konnte.

SiratzenüSerschwLMMttng in Osttirol.
Infolge des wolkenbruchartigen Regens in der Nacht

vom 31. Mai auf den 1. Juni brach der Villgratner-
bach  bei der sogenannten Hohen Brücke in der Gemeinde
Sillianberg  zwischen Panzendorf und Autzervillgraten
aus seinem Bette und ergoß sich durch den T u n n e l, der
für das neue Elektrizitätswerk erbaut worden ist, auf die
Konkurrenz straß  e, die von Sillian nach Btllgraten
führt. Die Straße wurde in einer Ausdehnung von zirka
16 Metern derart beschädigt, daß der Fuhrwerksverkehr
bis 2. Juni eingestellt  werden mußte. Die Aufräu-
mungs- und HerstellungsarSeiteu wurden von der Stra¬
ßenkonkurrenz und der Unternehmung des Elektrizitäts¬
werkes gemeinsam durchgeführt. Der Materialschaden ist
gering.

Hochwasser in Oberitalien und in SLdtirol.
KB. Rom, 4. Juni . Zugleich mit dem gestrigen Unwet¬

ter in Bologna haben in ganz Ooeritalien heftige Regen¬
güsse  neuerlich eingesetzt und wieder Hochwasser¬
gefahr  gebracht. Auf den Bergen von Piacenza
und Bergamo  liegt Schnee, der einen starken Tempera-
turfall verursachte. Das schlechte Wetter bauert in Ober-
italien an. Bei Trient  wurde die Zone von Zam-
Sana  neuerlich überschwemmt, ebenso das Gebiet von
Klausen.

*

* Der neue Generaldirektor der deutschen Reichsbahn. Berlin,
8. Juni . Zum Generaldirektor der deutschen Reichsbahngesellschaft
ist vom Verwaltungsrot der bisherige stellvertretende Generaldirek¬
tor Dr. D o r p m ü l l e r gewählt worden.

* Amundfen stiegt zum Südpol . Rom,  8 . Juni . Wie die Blät¬
ter melden, plant Amundfen  eine neue Luftschiffexpedition
nach dem Südpol,  an dem wiederum Oberst Nobile und
Elsworth  teilnehmen sollen. Als Basis der Expedition sollen
die Falklandsinseln gewählt werden . Der Flug soll über die Süd-
Shetlandsinseln nach dem Südpol erfolgen.

MimtMkM«
Die «Innsbrucker Nachrichten" Wieder in

Südürol.
Wie uns das Auswärtige Amt in Wien im Wege der

Tiroler Landesregierung mitteilt, hat die italienische
Regierung die seinerzeitige Verordnung über den Ent¬
zug des Postdebits für die Innsbrucker Nachrichten*
nach Italien wieder aufgehohen. Unsere zahlreichen Ab¬
nehmer und Leser in Südtirol erhalten nach fast drei-
vterteljähriger Unterbrechung nun wieder regelmäßig
unser Blatt.

cht

Gememdsralssihung in Landeck.
Wie letzthin aus Landeck berichtet wurde, kminte m der letzten

Demeinüeratssttzungder Voranschlag für 1926 technischer Mängel
halber nicht zur Beratung gebracht werden. Aus diesem Grund«
wurde am 1. Juni eine neuerliche Sitzung anberaumt, di« sich haupt¬
sächlich mit diesem wichtigen Punkt zu befassen hatte. Der Vor¬
anschlag zeigt durchaus kein erfreuliches Bild, wobei aber zu be¬
achten ist, daß die von der Gemeinde gemachten Investitionen vor¬
derhand wohl sehr bedeutende Aktivposten darstellen, deren Ertrag¬
nisse jedoch sich erst in etlicher Zeit auswirken können. Im Vor-
vnjchlag sind außerdem Streichungen in weitestgehendem Maße vor¬
genommen worden. Der Voranschlag sieht vor. Ordentliches Er-
fordernis: Allgemeine Verwaltun g 30.900 8, Gemeind«vermögen
78008, Unternehmungen der Gemeinde 1080 8, Sicherheitspolizei
11.000 8, Marktaussicht 400 8 , Feuerlöschwesen 1200 8. Sanitäts-
pflege und Vetermarwesen 2700 8 . Armenwesen 5000 8, Straßen-
und Wasserbau, Beleuchtung 17.600 8, kirchliche Zwecke 600 8,
Unterricht, Bildung, Kunst 28.900 8, Zinsendienst 47.000 8, ver-
Weden«s 2000 8. Sohin Summe der ordentlichen Ausgaben
155.680 8.

Da die Summe der vorgesehenen Einnahinen an Zinsen, Gebühren
und Schulgeldern, Ertragsanteile des Bundes, der Lohnabgabe und
der Wohnabgabe und an Subventionen 160.717.74 8 beträgt, ergäbe
sich bei Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben sogar ein
ueberschuß  in der S)öfye  von 4637.74 8, der jedoch bei Berück¬
sichtigung folgender außerordentlicher und kaum aufschieblichev Aus¬
lagen sofort entschwindet. Diese außerordentlichen Ausgaben sind:
ssis anläßlich des Schentenankaufcs noch zu leistenden Abgaben

8, Bürgerschulreparatur, da der Neubau der Bürgerschuleder-
öeit unmöglich ist, 10.000 8, Gemeindehausreparatur 4900 8, Brun-
sieuverlsgung auf der Oed 1500 8, Brunnenreparatur in Brüggen
“00 S, Wegbau in Perjen 500 8, Reparatur der Burfchlbrücke
5000 8. Hiezu die weiteren außerordentlichen Ausgaben für Geh¬
steig zum Bahnhof, Brücksnwage, Kanalisierung in Brüggen» Wasser-
rei.ungszubau von zufarmnen 92.600 8.

? !* erste Gruppe dieser außerordentlichen Erfordernisse mag im-
-Pssi'" " och teilweise zurückzustellen sein,' die zweite jedoch nicht, da
I )°n teilweise in Angriff genommen. Das sich ergebende D e j i z i t

sst somit beachtenswert. Zur Bedeckung diese» Abgänge» sind
vom Finanzausschuss- eine Reihe von Zuschlags- bezw. Abgaben-
erhöhungen beantragt worden.

Zu diesem Voranschlag entwickelte sich eine sehr ausführliche
Wechselred«. Altbürgermeister Probst  gab als Obmann des Fi¬
nanzausschussesdie nötigen Aufklärungen zum Standpunkt » dieses
Ausschusses, wobei er betonte, daß verschiedene Ansätze sehr vor¬
sichtig gemacht worden seien.

Nachdem noch V.-BM Neubauer  gesprochen hatte, wurde der
Voranschlag mit zwölf Stimmen der Mehrheitsparteien gegen neun
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.  Hiermit war
der Voranschlag wohl unter Dach gebracht, für die Gemeindeväter
werden aber noch genug bange Stunden kommen, wenn es zu seiner
Durchführung kommt, und insbesondere einige Erwartungen , z. B.
der erhoffte Nachlaß der Ueberkragungsgebühren aus dem Schen-
tenkaufe mit 9000 8, sich nicht einstellen sollten.

Aus der weitere Tagesordnung seien heroorgehoben : Zur letzt¬
mals aufgeworfenen Frage der Jagdverpachtung  teilte
BM. H a m e r l den Sachverhalt neuerlich mit , worauf GR.
Scheuch berichtete, daß nach erhaltener Auskunft von der Lan¬
desregierung die Witwe des früheren Pächters Heinrich K a r n o t
nunmehr in dessen Rechte eingetreten sei, daß sie auch das Recht
habe, einen Mitpächter zu bestellen, und daß ohne ihre Einwil-
ligung ihr die Jagdpacht nicht entzogen werden könne . Er stellte
den Antrag , mit Rücksicht aus diesen klaren Sachverhalt die Er¬
klärung abzugeben, daß gegen die Person des Mitpächters keine
Einwendung erhoben wird . Dieser Antrag wurde auch ange-
nommen.

Aus dem Berichte des B a u a u s schu s s e s wurde das An¬
suchen des Josef T i s o n um Genehmigung der Aufstellung einer
Verkaufshütte für Obst, und Gemüsehandel in Brüggen  und
des Josef Ostermann  zur Ausstellung eines fliegenden Stan¬
des gleicher Kategorie abgelehnt.

Schwieriger gestaltete sich die Beratung der nach Ansicht des
Stadtrates Frieden  unbedingt notwendigen Verlegung des
Brunnens  am oberen Stadtplatze auf der Oed. Hiebei wurde
auch das heikle Thema der notwendigen Abschaffung oder Ver¬
legung einiger Misthaufen mehrerer Besitzer dort berührt , wobei
ein Redner unter starker Heiterkeit die Ueberzeugung aussprach,
daß diese Misthaufen gerade sehr gesund und durchaus nicht sani¬
tär bedenklich seien. Die Stadt Landeck kämpft schon längst um
dieses Problem und hat im Einvernehmen mit einigen Besitzern
einige Erfolge erzielt . Die Brunnenverlegung wurde hierauf
grundsätzlich beschlossen mit dem Zusatze, daß mit dem Baubeginne
nach Zulaß der flüssigen Mittel zuzuwarten sei.

Siadrat Frieden  berichtete über die Notwendigkeit der Ein-
führung der Fleischbeschau  und über das Ergebnis feiner
Verhandlungen mit dem Bezirkstierarzt«. Nachdem die Bestellung
eines Polizisten als Laienbeschauer als untunlich abgelehnt wurde,
wurde beschlossen, mit dem Amtsveterinär neuerlich zu verhandeln
und dies« Angelegenheit vorläufig zurückzustellen.

MMNISÄSKZ LM TU °lo AMt
von 50.000 8 aufwärts, langfristig , für Gemeinden, Indu¬
strien, Landwirtschaften und Häuser, sonstige Hypothekar-,
Personen- und Wechselkredite au 11 bis 18%pro Jahr. Jeder
Art Ablösungen. Festangestellte zu 12% pro Jahr Kredite
gegen Gehaltsvormerkung und bis 24 Monatsraten durah
M. Albrecht, Kommerzielles Büro, Vertreter ausländischer
Banken, Lintsching-Mariapfarr i. Lg. Christlich-deutsche
Firma! Anfragenerledigung nur gegen SO g Rückporto.

Einige Heimatsangelegenheiten  werden antragsge¬
mäß erledigt , ebenso ein Grundeinlösungsvertrag und das An¬
suchen einer Partei um Zuweisung einer größeren Partie Holz
gegen deren Verzicht auf die Beistellung von Brunnendeicheln.
Der Partei Isidor Freisinger  wird für das Jahr 1926 für
den gemieteten Verkaufsladen Zinsnachlatz gewährt . Das An¬
suchen des Gastwirtes „Zur Weinstube" um eine Bescheinigung,
daß ein von ihm beabsichtigtes Personenbeförderungsgewerbe zu-
lässig und von lokalem Bedarfs fei, wird durch Erteilung der Be¬
scheinigung, daß gegen dies nichts einzuwenden fei, entsprochen.

Weiteren Raum beanspruchte eine Eingabe der Gastwirtegenos-
senschaft Landeck wegen schwerer Schädigung durch den neuen
Fahrplan der Postautokurse.  Diese sind dermalen so
eingerichtet, daß die Postautos der „Tabag" vom Dahnhofe aus
zu- und abfahren , wohin auch die Fahrkartenausgabe verlegt
worden ist, so daß die Fahrgäste überhaupt nur mehr durch
Landeck ohne jeden Aufenthalt durchgesührt werden und für die
Gastwirte überhaupt keinerlei Möglichkeit mehr ist, am Fremden¬
verkehr trotz der bedeutenden zugemuteten Abgaben zu verdienen.
Auf diese eigentümliche Art wird die Stadt Landeck geradezu
völlig vom Verkehre abgeschnitten und muß zusehen, wie durch
diese verfehlte angebliche Verkehrssärderung das heimische Gast¬
gewerbe, mit diesem aber auch jedes andere Gewerbe, schwerste
Einbußen erleidet , gleicherweise aber auch die Stadtfinanzen durch
Entgang ziemlich bedeutender Abgaben.

Bürgermeister Hamerl  anerkennt die Berechtigung dieser
Beschwerde. Er wurde in dieser Ansicht ctm einer Reihe von
Rednern unterstützt, was zum Beschlüsse führt , daß der Gemeinde¬
rat sich dieser Sache gründlich annehmen und im Wege einer zu
entsendenden Abordnung Abhilfe suchen werde.

Als letzter Punkt wurde nach eingehender Berichterstattung
durch Bürgermeister Hamerl  die Gründung einer Kom¬
munal - oder Stadtsparkasssse beschlossen, für welche die Stadt
mit ihrem Gesamtvermögen zu haften habe und auf die nach ge¬
troffenem Einvernehmen die bestehende Spar - und Vorschußkasse
Landeck übergehen werde. Der weitere Teil der Sitzung wurde
als vertraulich erklärt.

#
Auszeichnung. Der Bunöespräsident hat dem LarrdeS-

veterinärreferenten für Tirol Hofrat i. R. Dr . Josef
Hummel  anläßlich seiner Versetzung in den dauernden
Ruhestand bas große silberne Ehrenzeichen für Ver¬
dienste um die Republik Oesterreich taxfrei verliehen.

Trauung . In NiklasSorf  a . Mur fand in aller
Stille am 2. d. M . die Trauung des Herrn Heinz W u e l z,
Fahrdienstleiter der österreichischen Bundesbahn , Sohn
des in Innsbruck verstorbenen Banraies Hans Wuelz
mit Fräulein Lintschi Kneihansl  statt.

Die Reise des Landeshauptmannes nach Düsseldorf.
Nachdem gestern früh in Sübdeuischland so schlechtes
Wetter herrschte, daß sogar das täglich verkehrende
Passagierflugzeug von München ins Rheinland nicht
starten konnte, mutzte Landeshauptmann Dr. Stumps
von dem beabsichtigten Flug  zu den Tiroler Werbe-
veranstaltungen in Düsseldorf und Köln ab sehen.  Er
hat daher die Reise gestern mit der Bahn angetreten.

Mnsertm Ferdinandeum. Aus Anlaß der diesjährigen
Generalversammlung findet am Dienstag , den 8. Inn:
um IVA  Uhr vormittags die Eröffnung der neuaufge-
stellten Abteilungen des Museums (prähistorische Samm¬
lungen, altdeutsche und Holländer-Abteilungen der Ge¬
mäldegalerie) unter Führung der betreffenden Fach¬
direktoren statt. Die Generalversammlung selbst findet
Dienstag , den 8. Juni , um 5 Uhr, im Rundsaale des
Museums statt.

Anftrahorsprttfrmgcn an der HanbeksakadLMie. Die
l Einschreiomlgen für die neueintretenöen Schicker und

. Seite L.

Schülerinnen, sowie die Anmeldungen zu den Auf»
nahmsprüsungen erfolgen an der Handelsakademie am
13. Juli von 9 bis 10 Uhr vormittags, cm der zweiklassi-
gen Handelsschule für Knaben und Mädchen am 12. Juli
von 2 bis 4 Uhr nachmittags. Darbet ist an Stelle des
Zeugnisses ein Ausweis vorzulegen oder es ist die recht¬
zeitige Uebermtttlung einer Schülerbeschreibung an die
Direktion zu veranlassen. Näheres enthalten dte gedruck¬
ten Aufnahmsbestimmungen , die vom Sekretariate der
Handelsakademie kostenlos bezogen werden können.

Todesfälle . In Inns druck  sind gestorben: Franz
Keuscher,  Tischler , 74 Jahre alt : Karl Schneps,
Drechslermetster, 68 Jahre alt : Josef Hörl,  Bauer,
62 Jahre alt : Elisabeth Zorn,  Pflegling , 84 Jahre alt:
die Witwe Theresia Ascher,  geb . Hochreder, 88 Jahre
alt : Alois Rauch , Packträger, 64 Jahre alt : Maria
Aztl,  geb . Walch, Lokomotivführerswitwe, 84 Jahre alt.
— In Schwaz starben der Veteran Georg Rietz er,
Wegmacher, im 78. Lebensjahre: Johann Angerer
im hohen Alter von 89 Jahren und Johann Maura¬
cher  aus dem Zillertal , 76 Jahre alt. — In Ried  im
Oberinntal verschied die 61jährige Gerichtsoberoffizials-
gattin Marie Neuranter,  geb . Maaß. — In Bre-
genz  verschied im 76. Lebensjahre der frühere Bäcker
Joses Huber . — In Salzburg  starb die Magistrats-
Kanzleiratsgattin Josefa Reichert,  57 Jahre alt. —
In Linz  ist der Oberschaffnert. R. Franz Sieg!  ge-
storben: in Steyr  die Witwe nach dem langjährigen
Pächter der Schwechater Vterhalle, Marie Ga mm er,
und der Gastwirt Franz Gärtner : in Aurolzmüli¬
ste r die Oberlehrerswitwe Rosa Jungwirth . — In
Wien  verschieden die Klaviervirtuoftn Fritzi Warte-
resiewiez  und der akademische Maler Emmerich
F r a n k, der im 67. Lebensjahre stand. — In Graz  ist
der Oberst t. R. Mar E. v. Chalaupka  gestorben . —
Aus seinem Schlosse Seebach  im Kreise Langensalza
entschlief der Schöpfer der deutschen Sozialreform , Frei¬
herr v. Berlepsch  im Alter von 83 Jahren . — In
Prag  ist der deutsche sozialdemokratische Abgeordnete
Oswald Hillebrand  tm 47. Lebensjahre gestorben.
— In Lugano  verschied die schlesische Dichterin Ba-
kencia Gräfln Bethuf  1-Huc im Alter von 77 Jahren.

Der Konflikt im Innsbrucker Staötrat . Me vom „T. A."
gebrachte Mitteilung , daß die sozialdemokratische Fraktion
in Angelegenheit des LberpolizeirateS Dr . Brix  mit der
christlichsozialenGemeinderatssvaktion sich solidarisch er¬
klärt hätte und gleichfalls den Sitzungen des Stadtrates
fern bleiben werde, ist unseren Informationen nach nicht
richtig.  Die Sozialdemokraten haben wohl auch die Ein¬
leitung des Disziplinarverfahrens und die Enthebung des
Oberpolizeirates Dr. Brix  vom Dienste auf die Dauer
des Verfahrens gefordert: sie beabsichtigen aber vorerst
nicht, irgendwelche politische  Konsequenzen zu ziehen.
Die Fraktion steht lediglich auf dem Standpunkt, datz die
amtliche Funktion , die Oberinspektor Walter  innerhalb
der städtischen Schutzwacheausübt, mit der eines Perso-
nalvertreters unvereinbar sei und die Sozialdemokraten
fordern in dieser Hinsicht eine Aenderung. — Wie wir
aus Kreisen der städtischen Angestellten erfahren, hat
Dr. Brix die Zuschrift, die den Anlaß zu dem Konflikt
gegeben Hat, ohne Wissen  und ohne Einverständnis
der Personalvertretung der städtischen Angestellten ver¬
öffentlicht.

Insolvenzen in Tirol. Das Kon1ureo «rfahr «n tut  Kauf»
man-nes Eduard Ko fl er wurde mangels Deckung der Kosten des
Verfahrens eingestellt . — Das Ausgleichsverfahren
der Firma Sperl und Holzhammer,  Innsbruck , Hofgass« 14,
wurve beendigt.

Armenärztlicher Sonn - und Feiertagsdienst . Am 8. öS.
Mts . Dr . Karl Dtwald,  Grillparzerstratze Nr. 6.

Apotheken-Sonntagsdierrst. Am 6. ds. Mts . haben die
Apotheken Guido Oellacher,  Maria -Theresien-Stratze
Nr. 4, Hans Kaub  eck, Pradlerstratze Nr. 81, Josef
Malfatti,  Jnnftratze Nr. 6, offen. Mese Apotheken
versehen in der nächsten Woche auch den Nachtdienst.

Evangelische Pfarrgemeinbe . Am Sonntag , den 6. Juni,
um halb 19 Uhr Gottesdienst in Innsbruck (Bikar
Puischek), unr 11 Uhr Kindergottesdienst: um halb 10 Uhr
Gottesdienst in Lau deck (Pfarrer Dr . Mahnert ) : um
8 Uhr in Imst (Pfarrer Dr . Mahnert ) : um 4 Uhr in
W a t t e n s (Bikar Puischek). Am Montag , den 7. d. M.,
um 3 Uhr nachmittags, Sitzung des evangelischen
Frauenvereines (Beratung über Kinöerausslug ) und
daran anschlictzenö Nähstunde im Gemeindesaale, um
8 Uhr abends Bibelstunde. Am Dienstag , den 8. d. M. um
halb 8 Uhr abends Konzert in der Christuskirche. Am
Mittwoch, den 9. d. M ., abends 8 Uhr, Sitzung des Für¬
sorgeausschusses im Gemeindesaal. Vom 11. bis zum
13. Juni Feier des Gemeindejubiläums.

Opferstockmarder. Es wird uns berichtet: Am Freitag
um 8 Uhr abends wurde ein Polizeiwachtmeister von einer Frau
auf drei Burschen aufmerksam gemacht, die sich in der S e r v i t e n >
kirche bei einem Opferstock verdächtig zu schassen machten. Der
Wachmann brachte die drei Burschen aus die Wachtstube. Bei der
Einvernahme stellte sich heraus , daß die Burschen im Laufe des
Nachmittags bereits die Pfarr -, Hof-, Jesuiten-, Johannes -, Spitals -,
Dreiheiligenkircheund die Kirche zur ewigen Anbetung besucht und
überall versucht hatten, die Opferstöcke zu erbrechen. Als Werk¬
zeug benützten sie Nachschlüssel, einen Hammer und einen starken
Schraubenzieher. Erfolg hatten sie nirgends. Während ihrer Ein-
vernähme wurde auch eine Anzeige erstattet, daß im Laufe des
Nachmittags in der Dreiheiligenkirche beim Missionsaltar ein
Marienbild arg  beschmutzt wurde. Die drei Burschen kommen
als Täter in Betracht, es sind dies der 15jährige Lehrling Leo
G a u p m a n n, der 14jährige Franz A p e r l e und der ISjahrige
Ernst H u m e r. Alle drei wohnen in den Schlachthofhäusern. Der
Anführer, der 14jährige Aperle, ist schon mit vier Wochen Arrest
wegen Einbruchs bedingt vorbestraft und wegen Diebstahls, Sach-
bcschädigung, Schändung, Notzucht und schweren Sittlichkeitsver-
letzungen angszeigt. Alle drei Knaben wurden den Eitern über-
stellt. Gegen sie wurde die Anzeige wegen versuchten Einbrüche»
und Rcligionsstörung erstattet.

Vom Innsbrucker Flugplatz . Wie wir erfahren, hat öaS
Ministerium für Handel und Verkehr nunmehr dem
„Tiroler Fliegerverband"  die Erlaubnis zum
Einfliegen des von ihm erbauten Flugzeuges am Inns¬
brucker Flughafen erteilt. Dem vom Verband auch in den
Zeitungen geforderten Einfliegen des neuen Flugzeuges
steht daher nichts mehr im Wege.

Das Weltpanorama in der Maximilianstratze bringt
diese Woche eine neue Prachtserie aus Sizilien  mit
dem Ausbruch des Aetna. st M 289
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Bunüeslehran statt für gewerbliche und wirtschaftliche Frauen¬
berufe. Die Einschreibung der Schülerinnen in die Frauen-
gewerbeschule für Weißnähen und Kleidermachen, in die Frauen¬
gewerbeschule für Obst- und Gartenbau , in die Höhere Lehranstalt
für wirtschaftliche Frauenberufe und in die Koch- und Haushal¬
tungsschule findet am Montag , den 5. Juli,  von 9 bis 12 und
von 3 bis 5 Uhr in der Direktionskanzlei der Anstalt , Sieberer-
straße 7. statt . Alls Aufnahmswerberinnen haben rechtzeitig für
die Usbermittlung der Schülerbeschreibung durch ihre Schule zu
sorgen. Nähere Auskünfte vormittags in der Direktionskanzlei,
Siebererstraße 7. — Die Vormerkungen zur Aufnahme in das
Internat  haben begannen. Tirolerinnen kann nur bis 20. Juni
der Vorzug bei der Aufnahme eingeräumt werden. Alle Anfragen
sind zu richten an die Direktion der Bundeslehranstalt für ge¬
werbliche und wirtschaftliche Frauenberufe , Innsbruck , Viadukt-
gaffe 41.

Lehrkurse. Die Frauenvereinigung , Meinhardstraße 12, teilt
mit. daß am 7. und 15. Juni LehrKurse für Nähen, Schneidern
und Zuschneiden beginnen. Anmeldringen werden jeden Sams¬
tag von 4 bis 6 Uhr entgegengenommen.

Für Mitglieder der Auswanderungsaktion nach Rußland. Am
8. Juni 1926 treffen sich alle Mitglieder der Aktion und Aus¬
wanderungslustige um 8 Uhr abends zu einer Versammlung bei
der Kundler Bierhalle . Tagesordnung : Nachrichten von den Dele¬
gierten über Kfül - Orda  und Bericht über den ersten Trans¬
port.

Die FerSammg des Bismarckplatzes. Wir haben bereits
gestern über Las Ergebnis Les Jdeenwelthewerbes für Sie
Verbauung des Bismarckplatzes berichtet. Nach Len Be¬
stimmungen der Ausschreibungensteht öer Stadigemeinör
Sie Wahl des zur Ausführung zu bestimmenden Projektes
ohne Bindung an die Preisträger frei. Der Berwaltmrgs-
rat der städtischen Lichtwerke, die bekanntlich einen Teil
des geplanten GebändekomPlexes erbauen, hat sich bereits
mit der Wahl des ausznführenden Projektes beschäftigt
und ist dabei zum Beschluß gekommen, den an fünfter
Stelle zum Ankauf erworbenen Entwurf Kanzler (Nr . 23)
für die Bauausführung in Vorschlag zu bringen, da er sich
am ehesten für ein Bürohaus eignet. Der Name des Ver¬
fassers dieses Projektes ist noch nicht bekannt.

Wüster Raushandel. Der Maurer Z o n t a aus der Höttingerau,
als Raufbold wohl bekannt, hielt am Donnerstag abends in einem
Privathaufe in der Jnnstraße mit mehreren Freunden ein Trink¬
gelage ab. Da dem Getränke sehr fleißig zugesprochen wurde und
dabei auch das weibliche Geschlecht nicht fehlen durste, kam es bald
wegen eines Mädels zwischen den Zechgenossen zu einem erbitter¬
ten Streit . Im Berlause des Kampfes wurde die gesamte
Zimmereinrichtung  teils beschädigt, teils vernichtet. Der
Maurer selbst zog sich aus diesem Streit eine Verletzung am rechten
Auge und am Nasenbein, sowie einen tüchtig verbäulten Kopf zu.
Die Rettungsgesellschaft mußte, von Polizei unterstützt, die not¬
wendigen Verbände anlegen und die Uebersührung in die chirurgische
Klinik vornehmen. Zonta wurde in den Polizeiarrest gebracht.

Ein angenehmer Ouarkierherr. Der 1901 in Wien geborene
Handelsangestellte Ernst K a t n b I wohnte längere Zeit bei einer
Frau in der Jnnstraße . Mitte Mai ist er mit Hinterlassung von
878 8 für Quartier -, Wäsche- und Leihschuld flüchtig geworden.

Attch ein Rekord. In einem Innsbrucker VergnugnugS-
lokal hat Heute nachts eine Tänzerin einen Rekorötanz be¬
gonnen. Sie will, ohne Unterbrechung, f ü n f z i g S t u n -
den hindurch tanzen. Verschiedene Herren helfen ihr
diesen Rekord anfzustellen.

Verhaftungen in Tirol. Der Gendarmerieposten in E r p f e n -
d o r f verhaftete den 19jährigen Schweizer Ernst Pfeifer  aus
Magdeburg und feinen 18jährigen Begleiter Richard L.u c r aus
Braunschweig wegen Diebstahls. In Thal  wurde der 19jährige
Hilfsarbeiter Gustav W i l a n d e r aus Wien, der von einem Schub
entwichen ist, aufgegriffen, inZellamSee  der 28jährige Schuster
Balthasar Sommeregger  wegen eines Diebstahls, und in
Obermieming  der 20jährige Bettler Theodor W e i ß e n b a ch
aus Innsbruck, der ebenfalls auf einem Schub entsprungen war.
In Mayrhofen  wurde der 66jährige Knecht Wilhelm S m e j ka t
aus Aussig festgenommen, weil er landesverwiesen ist und vom
Gendarmerieposten in St . Jodok wegen boshafter Sachbeschädigung
gesucht wird. In I m st wurde der 17jährige Schlosser Anton
Pl « yer aus Neudeck verhaftet, weil er von Landeck wegen Dieb¬
stahls und von Dalaas wegen Betrugs verfolgt wird, in W e i d r i n g
wegen betrügerischer Kostschulden der 22jährige Schneider Karl
Weites,  der auch vom Bezirksgerichte Kufstein wegen Betrugs
ausgeschrieben ist, in M a u r a ch der 40jährige Zimmermann Ernst
H e i ß, weil er wegen öffentlicher Gewalttätigkeit und Wache¬
beleidigung ausgeschrieben war und in G e r l o s der 23jährige
Kutscher Josef Emejkal  aus Wien, der vom Gendarmerieposten
ui Rattenberg wegen Diebstahls verfolgt wurde. Ausweislose
Bettler  und Landstreicher wurden angehalten: In Weer  zwei
und in H ö t t i n g, I e n b a ch und Ratte nberg  je einer.

Lonnwendhohenseiec . In der letzten Vollversammlung der
Somuvendringes im Großgasthof „Breinohl " wurde stimmenein¬
hellig beschlossen, auch Heuer wieder den Tag der Sonnenwende in
der üblichen Form der Bergfeuer zu begehen. Da der Sonnwend¬
tag selbst auf einen Montag trifft, wurde Sonntag , der 20. Juni,
für die Höhenfeuer ausersehen. Im Falle schlechter Witterung
werden die Feuer nicht abgebrannt und finden Heuer überhaupt
nicht mehr statt. Die Vereine, die bei der Versammlung nicht
anwesend waren, werden vom Ausschuß ersucht, ihre Teilnahme
an den Höhenfeuern dem Schriftwart , Kammeriander  Josef
Ilniversitätstraße, ehestens bekanntzugebcn Vereine, von denen bis
12.  Juni keine Nachricht einlangt, gehen ihrer alten Feuerstelle vcr-
lustig und wird diese einem anderen Vereine zugewiesen.

,.kavalier "spiel. Ein Verschubmeister der Bundesbahn erstattete
am 1.  Juni um 3 Uhr früh die Anzeige, daß ihm in der gleichen
Nacht während der Fahrt mit einem Einspänner von der Austriabar
in die Alhambra ein Geldbetrag von 240 8 entwendet  wurde.
Den Verdacht des Diebstahls lenkte der Bestohlene auf einen
25jährigen Verschieber bet der Bahn, mit dem er mehrere Nacht¬
lokale besucht hat.

Wechsel in Sen MchrheUsnerMtMen Sei Ser Strrvai-
talbahrr. Bekanntlich ging nor wenigen Jahren die Mehr¬
heit der Aktien öer Stubaitalbahn -A.-G. in den Besitz öer
„Bergina" in München Wer, die sich dem Bergbau wiö-
mcte und u. a. auch im Stubaiiale Bersuchsstollen vor-
treiben ließ. Vor einigen Monaten wurde die Gesellschaft,
die eine Gründung aus der Nachkriegszeit war, insolvent.
Die Aktien der Stnbaitalbahn , die sich im Besitze der
„Bergina" üefauden, gingen nun in den Besitz der
„Donaulündischen Bank"  in München Wer, die
damit gegenwärtig der Hauptaktwnür der Tiroler Bahn
ist. Daß die Mehrheit der Aktien wieder nach Deutsch¬
land Wwanöerte und nicht im Lande verblieb, ist jeden¬
falls im Interesse 5er Bahn und des Fremdenverkehres
sehr zu bedauern.

Große Veruntreuungen eines Angestellten einer Firma
in Hall. Josef Steurer,  zuständig nach Bregenz, der in
einem Geschäfte in Hall beschäftigt war, hat im Laufe von
zwei Monaten Werkzeuge und andere Artikel entwendet.
Der Gesamtwert der Diebsbeute erreicht die Summe von
mehr als fünf Millionen Kronen. Die Gendarmerie Hall

konnte der hiebei geschädigten Firma die Sachen restlos
wieder Herbeischaffen, so daß sie keinen Groschen Schaden
erleidet. Die Menge öer gestohlenen Gegenstände war so
groß, daß mair sie mittels Wagen  unter Zuhilfe¬
nahme eines Sladtarbetters auf die Gendarmeriewache
brachte. Josef Steurer wurde verhaftet.

Urania Hall. Man schreibt uns : Die Haller Urania , die bei der
Tagung der Urania-Vereine Oesterreichs in Salzburg durch das
außerordentlich tätige Ausschußmitglied, Oberstleutnant S z e n t e,
vertreten war, hat sich mit noch 38 Urania-Vereinen zu einem
II ra n i a - V e r b a n d e zusammengeschlossen. Der hauptsächlichste
Zweck dieses Zusammenschlusseswar die Wahrung gemeinsamer
Interessen, insbesondere die Vermittlung von Vorträgen. Die Aus¬
wahl der Darbietungen wird mit größter Sorgfalt geschehen. Ein
besonderes Augenmerk wird auch dem Ausbau der Urania-Filme
zugewendet werden Der Nibelungensilm, die Besteigung des Kili¬
mandscharo, der Film „Neapel" sind bereits gesichert. Die Leitung
der Haller Urania wird bemüht sein, den Wünschen der Mitglieder
möglichst entgegenzukommen.

LichtbUdervortrag in Absam. Der Kaiserschützenbund Hall ver¬
anstaltet am 5. Juni , 8 Uhr abends , im Saale des Gasthauses
„Ebner " in Absam  einen allgemein zugänglichen Lichtbilder¬
vortrag des Generalmajors d. R. Hermanny -Miksch: „Die Tiroler
Kaiserschützen im Weltkriege ". Der Vortrag ist allgemein zu-
gänzlich. Eintritt 50 g.  Dieser Vortrag wurde in vielen Städten
des In - und Auslandes mit größtem Erfolge abgehalten.

Die Verpachtung der Schwazer Kaserne an das Gymnasium in
Brixen. Am 28. Mai nachmittags fand eine Gemeinderatssitzung
statt. Der Bürgermeister verlas ein Dankschreiben der Familie
Perathoncr  von Bozen für die Trauerkundgebung der Siadt-
gemeinde Schwaz. Die Beratung und Beschlußfassung wegen even¬
tueller Verwertung der N o r m a I f a f c r n e Schwaz löste eine
lebhafte Debatte aus : der Bürgermeister führte aus, daß der Prälat
D r e chse I bei ihm war, der für das Gymnasium von Brixen
die Kaserne benötige, die aus fünf Jahre gepachtet oder gekauft
würde. Der Bürgermeister schilderte die angeblichen Vorteile, die
der Stadt Schwaz dadurch erstünden, unterließ es aber, von den
■. . ..
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Nachteilen zu sprechen. GR . L a ckn e r führte aus , daß gegen¬
wärtig in der Kaserne 32 Wohnparteien seien, die unbedingt unter-
gebracht werden müssen; außerdem müsse auch die Bürgerschule
verlegt werden. Die Vorteile, die für die Arbeiter und auch für
die Gewerbetreibenden durch die Verpachtung herausschauen
würden, seien sehr gering. Bevor eine Entscheidung gefällt werde,
muß man mit den Wählern Rücksprache pflegen. An der Debatte
beteiligten sich die GR . Demetz, Danler, Konrad, Kiechel und Doktor
Huber. Bemerkenswert ist, daß ein Redner den Wunsch ausdrückte,
es wäre gut, wenn der Bischof Waitz seine  Residenz nach
Schwaz verlegen würde. Es wurde zu der Angelegenheit kein
definitiver Beschluß gefaßt, sondern die Berhandlungen wegen der
Verpachtung werden noch weitergeführt. — Das Kaufangebot der
Patres von Brixen beträgt für das Objekt, bei dem viel Grund
dabei ist, 150.000 8, der tatsächliche Wert beläuft sich aber auf
500.000 8. Die Gemeinde würde daher den wertvollen Grund sehr
billig aus der Hand geben.

Silberne Hochzeit. Am 3. d. M . feierte in 3 chiva z
Anton Bö ck, Bundesbahupen firmist, mit Frau Maria,
geh. Stöcker  das Fest der silbernen Hochzeit.

Beim Holztriften tödlich verunglückt. Aus S chw a z
schreibt man uns : Am 2. d. M. verunglückte beim Holz¬
triften in P i l l bet Schwaz der 21 Jahre alte F r a n z
No rer von Pillberg. Er starb bald nach der UoberfüH-
rung ins Spital an den schweren Verletzungen.

Eine Sprengung in der Küche. Aus Münster  wird
dem „B-ötl" berichtet: Vorige Woche wurde bei dem
Bauern Josef H a che r der Ausbruch für den Auslauf
von der Küche zur Senkgrube für das gebrauchte Wasser
hergestellt. Bei der Küchenmauer kam man auf einen
großen Stein , und es wurde beschlossen, dieses Hindernis
herausznsprengen.  Ohne ein Fenster zu öfftten,
wurde die Entladung vorgenvmmen. Es gab eine heftige
Detonation und als man Nachschau hielt, waren es
18 Fensterscheiben, Sie in Trümmer gegangen waren. Es
hätte schlimmer abgehen können, denn die Steine flogen
38 Meter weit.

Einweihung des Kriegerdenkmals in Brixlegg . Man schreibt
uns : Der Deukmalausfchutz in Brixlegg hat den Tag der Ein¬
weihung des Kriegerdenkmals auf den 15. August (Maria Him¬
melfahrt ) verlegt.

Mufik-Bundssfest . Das heurige Musik-Bundesfest für den Be¬
zirk Rattenberg findet am Sonntag , den 18. Juli , auf deni Steub-
Denkmalplatz in Brixlegg  statt.

Wanderburschen im Adamskostüm. Einige in Innsbruck sehr
bekannte Persönlichkeiten bemerkten aus einer dienstlichen Autofahrt
zwischen Knndl und Rattenberg  auf der Landstraße drei
junge Burschen, die splitternackt daherkamen. Die im nächsten Ort
verständigte Gendarmerie nahm auf der Landstraße die drei Jüng¬
linge in Empfang und interessierte sich für ihre Persönlichkeiten.
Es stellte sich heraus , daß es drei r e i chs d e n t sche Wander¬
burschen  aus Sachsen und Thüringen waren , die eine Walz
durch Tirol unternehmen wollten. Die drei lnfthungrigen Walz¬
brüder wurden nach Rattenderg  in den S chu b a r r e st über¬
stellt, wo sie ihre kostenlose Ausreise aus Tirol erwarte».

Das mittlere llnter 'mntal , seine Hauptorte R a t t c n b e r g,
Brixlegg,  K r a n>sa ch, K u n d l sowie die abzweigenden Tä¬
ler findet in einem, von den Verschönerungsvereinen des Unter
inntales durch das Landesverkchrsamt heraüsgegebenen W e r b e-
Prospekt  in Wort und Bild eine anziehende Schilderung. Den
landschaftlichprachtvollen Aufnahmen von Robert A r m ü t t e r,
Rattenberg , und Hugo Lindenthaler,  Jenbach , die in dem
von der Wagner ' scheu  Universitäts -Buchdrnckerei, Innsbruck,
hergestellten Tiefdruck ihre feinste Wirkung erhalten, sind kurze sach¬
liche Texte beigegeben, die alles Wissenswerte über die landschaft¬
lichen Schönheiten und die gastlichen Einrichtungen der reizenden
Sommerfrischen des mittleren Unterinntales enthalten. So stellt
dieser neue Prospekt ein wirkungsvolles Werbemittel für eines der
schönsten Gebiete des Inntales dar, und wird sicher viele Freunde
Tirols auf bisher weniger beachtete reizvolle Erholungsstätten auf¬
merksam machen.

Abschluß der Versteigerungder Reischabjekke. Aus Kufstein
wird berichtet: Bei der zweiten Versteigerung der Liegenschaften
der Firma Gebrüder Reisch gingen die restlichen Objekte bei bedeutend
herabgesetzten Ansrufspreisen wie folgt ab: Aschentalor Mühle und
Säge , Schätzwert 21.530 8 (darunter die Wasserkraft mit 5000 8,
das Zubehör mit 3700 8), erstanden von der Gewerbe- und Bauern-
kasse um das geringste Gebot von 10.789 8 — Landhaus Kaiser-
berg 13, sogenannte Fritzernilla, Schätzwert 23.048 8, geringstes Ge¬
bot 11.737 8, erstanden von den Eheleuten F . und Th. Lorenz,
bayer. Zollobersekretär in Kufstein, um 19.200 8. — Das so¬
genannte Kruckenhauser-Anwesen, Kaiserbergstraße 18 und 20,
Schätzwert 34.720 8 (darunter Zubehör 6625 8), geringstes Gebot
17.360 8, erstanden von Josef Gfäller, Neuwirt in Kufstein, um
22.800 8. — Wohnhaus Münchenerstraße 6 (ehemals Anglobank,
jetzt Wege und Firma Gjukiffch), Schätzwert 41.300 8, erstanden
von der Gewerbe- und Bauernkasse um das geringste Gebot von
20.650 8. — Hauptamvefen am Franz -Josef-Platz 6, samt Fabriks-
gebäude Nr . 7 und den auf diesem Komplex errichteten sonstigen
Bauten usw., Schätzwert 176.497.50 8 (darunter Zubehör, Maschinen
56.018 8), erstanden von der Gewerbe- und Bauernkasse um dar
gerinste Angebot von 88.250 8. — Wohnhaus Feldgasse 4, Schätz¬
wert 2760 8, geringstes Gebot 1380 8, erstanden von Anton
Anewanter, Bundesbahnbeamter in Kufstein, um 2850 8. Damit
sind alle im Kuf st einer Bezirk gelegenen Liegen¬
schaften  mit Ausnahme der sogenannten Lendsäg« in Sparchen
versteigert. Gegenwärtig findet die Versteigerung der nicht als
Zubehör bestimmten Materialien (Holz , Schlitten, Fuhr¬
werke usw.) statt. Es ist anzunehmen, daß nunmehr das Kon-
knrsoerfahren  bald beendet werden wird.

Einbruch beim Kufsteiuer Theaterverei«. Aus Kuf¬
stein  wird gemeldet: Ter Theaterverein hat am Mühl-
boöeil bet Kufstein eine Hütte, in der sich sein Veretns-
Heim befindet. In öer Nacht zum Freitag ist ein Dieb
Wer die Fassade zur Veranda im ersten Stock hinaufge-
klettert, hat eine Eisenstange ausgeüogen und ist dann in
die Hütte eingestiegen. Er hat 42 8 Bargeld, mehrere Ziga¬
retten und Schokolade gestohlen.

Turnerfest in St . Johann in Tirol. Man schreibt uns : Das letzte
Turnerfest des St . Johanner Turnvereins ist noch lebhaft in Cr-
ninerung und die vielen auswärtigen Vereine werden am Sonn-
tag, den 13. d. M., abermals kommen, um die Fahnenweihe des
Vereines feierlich zu gestalten. Nach der Ankunft des 9-Uhr-Per>
soncnzuges marschieren die Teilnehmer zum Hauptplatz vor dem
Gasthos „Zum Bären ", wo anschließend daran die Weihe statt-
finbet. Nachher ist ein Festzug und nachmittags treten die Kämpfer
zum Wettschwimmen an, an das sich Freiübungen von Turnern
und Turnerinnen anschließen werden. Gleichzeitig wird der für den
20. d. M. in Kufstein gedachte Ausscheidungskampf im Fußball¬
spiele ausgetragen . Die hervorgehende siegreiche Mannschaft tritt
dann demnächst in Hall  zum Ausscheidungskampsefür den Ti¬
roler Turngau an.

Konzert in Sk. Johanni. T. Mcm schreibt uns: Der Deutsche
Müimergssangverem Kitzbühel veranstaltete am Fronleichnamstag in
St . Johann ein Konzert. Im vollbesetzten Pastsaale ertönte unter
der Leitung des Chormeisters, Direktor Gant wer, das deutsche Lied
und reicher Beifall lohnte die Darbietungen. Den Kitzbüheler Sän¬
gern soll der zahlreiche Besuch und der glänzende Erfolg ein Ansporn
zum Wiederkommensein. In den Zwischenpausein spielte das Salvn-
qartett unter der Leitung des Ing . Wilhelm Göpferth.

Der Prsbebeirteb auf Der Zugfpitzbah«. Wie uns be¬
richtet wird, sinh die bisher durchgeführten Probe¬
fahrten  auf der Zugspitzbahn ohne Zwischenfall
verlaufen. Der ständige und regelmäßige  Proüe-
betrieb wird in den nächsten Tagen ausgenommen werden.

Bu-udespräsident Hatnisch in Autzfer«. Der BundeS-
prästdent wird am 14. ö. M. vom Beztrkshauptmarm
Kravogl und Landtagsabgeordneten Laugus, von Inns¬
bruck mit den Wiener Festteilnehmern und Landeshaupt¬
mann Dr . Stumpf mit Gemahlin kommend, am Fern¬
patz begrüßt und trifft um 10 Uhr 30 tm Dorfe Ehr¬
wald  ein , wo er die Vorstellung des Bürgermeisters
und Gemeinderates von Ehrwald entgegennimmt. Um
11 Uhr weilt öer Bnndespräsiöent bei öer Talstation
der Zugspitzbahn und wird durch die Herren der Zug-
spitzbahn-N.-iG. begrüßt. Um 12 Uhr 30 besichtigt er die
Bergstation «nd tritt nach einstündigem Aufenthalt öle
Rückfahrt in die Talstation und von dort zum Heiter-
wanger See au, von wo er um 3 Uhr 30 mit Sonder¬
dampfer nach Seespitz fährt. Um 4 Uhr findet die Vor¬
stellung des Gemeinöerates von Neutte in Seespttz statt,
wo die Bauten des Planseewerkes besichtigt werden. Um
5 Uhr 80 erfolgt die Abfahrt von der Zentrale des Elek¬
trizitätswerkes nach Reutte,  um 7 Uhr das Festessen
im Hotel Hirsch, nach dem Essen findet unter FeMeleuch-
tmrg des Marktes ein Zapfenstreich statt. Am 18. Juni
8 Uhr früh, fährt der Bunöespräsiöent mit Auto nach
Vils,  wo er durch den Bürgermeister und den Bezirks-
vbmantt des Bauernbundes begrüßt wird. Um 8 Uhr 45
tritt der Bundespräsident die Fahrt ins Le ch ta l an und
besichtigt um 9 Uhr 45 die Lechbauten in S t a n z a ch. Um
11 Uhr 48 eröffnet der Bunöespräsident die Viehschau in
Holzgau  und tritt nach dem Mittagessen um 2 Uhr
die Fahrt über ben Flexen nach Vorarlberg an.

Unglück beim Pöllerschießen. Aus Bludenz  wird uns gesd)rie-
ben: Dem Spcnglermeister Lorenz Konzett in Bludenz
wurde beim Pöllerschießen am Fronleichnamstage durch das vor¬
zeitige Losgehen eines Schusses der Daumen und  Z e i g e f i n-
g e r der linken Hand w c g g e r i s se n; auch an der linken Ge¬
sichtsseite, hauptsächlich am Auge, erlitt er eine schwere Ver¬
letzung.  Er wurde in die Augenklinik nach Innsbruck  über-
iübrt. Konzett ist Vater von vier Kindern und leitete schon seit
Jahren das Pöllerschießen.

Der Volkshallenbau in Feldkirch. Zum Bericht vom 4. d. Dt.
wird uns vom Volkshallenausschuß in Feldkirch geschrieben: Es ist
sicher zu erhoffen, daß bis zum Vorarlberger Bundes-Sängerfest
anfangs August die Volkshalle zu diesem Zwecks benützt werden
kann. Der vorbereitende Ausschuß hat nun beschlossen, im Herbst
eine Obst-, Gartenbau - und Kleintierausstellung, verbunden mit
den einschlägigenGewerbe», zu veranstalten. Im Laufe des Som¬
mers soll auch Dr. C a r b a ch mit einem Heimatstück auf die
Bretter treten, verschiedene Kanzerte und Veranstaltungen sind auch
schon sichergestellt. Für das nächste Frühjahr soll eine Gewerbe-
schau und im Herbst eine landwirtschaftliche Ausstellung stattfin¬
den, wozu die Vorarbeiten bereits im Zuge sind. Die Halle hat
einjchtießtich der Galerien, des Podiums und der Wandelhallen, die
ebenfalls sehr günstig fiir Llusstettungszweckeverwendet werden
könne», eine Flackie von zirka 1950 Ouädratnictern . In diesen Räu¬
men könne» eine große Anzahl kleinere und größere Abteilungen
für Llusstellnngszwecke zur Verfügung gestellt werden.

Auto und Fahrrad . Aus Bregenz  wird berichtet: Ferdinand
Weninger in L o cha u fuhr am 1.- b. M. mit einem Fahrrad van
Lochau auf der Bnndesstraße gegen Bregenz.  Van einem aus
entgegengesetzterRichtung kommenden Auto wurde der Radfahrer
vom Kotflügel erfaßt und auf die Straße geschleudert. Er erlitt
mehrere Hautabschürfungen und wurde vom Autolenker Risch-
Lau aus Bregenz zum Arzt nach Hörbranz  gebracht.

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit in Vorarlberg. Wie aus
Bregenz  berichtet wird, ist die Zahl der unterstützten Arbeits¬
losen in Vorarlberg in der zweiten Maihälfte von 1131 auf 1053
zurückgcgangen.  Als arbeitslos waren 1328 vorgemerkt.
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Primararzt Dr. Fasch iugbauer. Aus Br ixen  ivirb
geschrieben: Vergangene Woche hat Dr . F- asching-
b a n e r, her hochverdiente Primarius für Sie interne Ab¬
teilung unseres städtischen Krankenhauses und Sanato¬
riums Brixerr verlassen, um sich in Innsbruck niederzu¬
lassen.

Die Elektrisierung der Linie Bozen—Brenner . Im Ver¬
laufe einer Rede in der Kammer teilte der italienische
Verkehrsminister mit, daß das Projekt für die Elektrisie¬
rung der Linie Bozen—Brenner fertiggestellt  sei.
In ganz Italien waren im Jahre 1921 469 Kilometer
Bahnlinien elektrisch betrieben, heute sind es 914 Kilo¬
meter und in wenigen Jahren werden es 1700 Kilometer
sein.

Federzonis Aufenthalt in Südtirol . Der Minister
des Innern , Federzoni,  besuchte auch Meran.
Rach Besichtigung des Rathauses und des alten Stamm¬
sitzes der Grafen non Tirol fand nachmittags
ein Empfang im Rathaus statt. Auf die Begrützungsan-
spräche des PräfekturkormnissärsDr. M a cka r t erwiderte
Federzoni mit Dankesworten für die Begrüßung und er¬
klärte, die Regierung werde versuchen, im Rahmen des
Möglichen die wirtschaftlichen Wünsche der Stadt zu er¬
füllen. Er sei überzeugt, daß die Bürger von Meran und
Umgebung ihre unbedingte Ergebenheit für den italieni¬
schen Staat durch ihre Arbeit im Sinne nationaler Soli¬
darität beweisen werden. Nach einigen faschistischen Zere¬
monien und Besichtigung der Etsch-Elektrizitätswerke
fand ein Festmahl statt, wobei Dr. Mackart die Tätigkeit
der nationalen Regierung feierte und ein Hoch auf den
König ausbrachte. In seiner Antwort erklärte Federzoni,
diese Rede beweise denen, die unvoreingenommen seien,

'daß eine Südttroler Frage nicht bestehe (!)
Me Alpengrenze sichere die Ruhe von 42 Millionen Ita¬
lienern und 200.000 neuen Bürgern , die eine andere
Sprache sprächen und eine andere Tradition Hätten. —Bei
einem Bankett, das ihm zu Ehren in Bozen sta ttfand, führte
Herr Federzoni aus : Ich erblicke heute Bolzano als Gebiet,
begeistert für die Jtaltanität und den Faschismus (I). Ist
dies vielleicht eine durch die Macht künstlich von einer frem¬
den Natron aufgezwun>gen>e Sache oder ist es das vorans-
gesehLne Wiederaufleben der italienischen Seele (!) des
Landes? In diesem Gebiet keimt ein neues Leben und es
wird zur Wiedergeburt der Jtalianitttt erblühen. Bolzano
ist heute eine italienische Stadt (?) und wird morgen sehr
bald eine Stadt der Italiener sein. Bemerkenswert ist,
was das in Bozen erscheinende faschistische Blatt zu dem
Besuche Feöerzonis in der Bozener Pfarrkirche berichtete.
Das Blatt schrieb: „Es wurde bemerkt, daß eiu Minister
von Italien mit größerer Feierlichkeit hätte erwartet wer¬
den können, 'da die feierlichen Kundgebungen des Klerus
in anderen Orten, wie zum Beispiel in Egna, in Gegen-
wart des ganzen Dekanats für Se. Exzellenz weit erheben¬
der waren." — Die „italienische Seele„ scheint eben doch
noch nicht recht erwacht zu fein.

Et« Friedhof t« die Tiefe gestürzt. Aus Meran  wird
gemeldet: In Schnals  ist beim letzten großen Unwet¬
ter die Friedhofmauer in der Länge von 21 Metern Wer
die steile Felswand auf der Südseite irr die Tiefe ge-
stttrzt und hat einen Teil des Friedhofes, Gräber, Grab¬
steine, G'rabkreuze und Kapellen, mitgerissen Ein gro¬
ßes Glück war es, daß dabei kein Menschenleben zu¬
grunde ging. Zwei Stunden vorher war die Pfarr¬
kirche gefüllt  von Teilnehmern an der Btttandacht
um günstige Witterung. Diesen wurde jedoch von ver¬
ständigen Männern der Riickweg auf der Südseite des
Friedhofes während des Gottesdienstes abgesperrt, da
man auf dieser Seite eine während der Nacht entstandene
Kluft bemerkt hatte. Kaum hatten sich die Leute ent¬
fernt, teilweise um Werkzeug zu holen, brach die Mauer
mit einem furchtbaren Krach zusammen: alle Lei den
Stützungsarbeiten Beschäftigten wären rettungslos unter
den Trümmern begraben gewesen.

Verhaftungen in Glnrns . Aus Meran  wird uns be¬
richtet: Anläßlich der Anwesenheit des Innenministers
Federzoni im Vinschgau ordnete der Amtsbürgermeister
von Glnrns die Beflaggung der Häuser an. Einige Bür¬

ger befolgten den Auftrag, andere taten es nicht, weil sie
glaubten, daß Federzoni ohnehin nicht nach Glnrns kom¬
men werde und weil sie ihre Fahnen bei dem herrschen¬
den Regen nicht verderben lassen wollten. Der Amts¬
bürgermeister ließ daraufhin an mehreren Häusern, die
n i cht beflaggt waren, Fahnen aus dem Vorrat der Ge¬
meinde anbringen. Einige Bürger waren nun so unklug,
diese Fahnen zu entfernen. Ter Amtsbürgermeisier er¬
blickte darin ein Verbrechen gegen den Staat und über
seine Anzeige hin wurden acht Bürger und eine Frau
von Glnrns verhaftet.

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebuudes „Taxishos"
von S bis 341 Uhr und von 3 bis 6 Uhr, Maria -Thereflen-Straße 45.

Ricarda huch. Lit. Einführung : caud. phil. Lotte Hartl.  Lese¬
proben: Auguste Welten,  heute (8 Uhr) im Claudiasaal. —
Eintritt für Mitglieder 8 —.80 (Nichtmitglieder S 1.20).

Die für Dienstag,  den 8. Juni , bereits angekündigte Vor¬
lesung des Schriftstellers Baron Waldemar von llxküll aus
Manfred Kybers und eigenen Werken muß wegen plötzlicher Er¬
krankung des Vortragenden abgesagt werden. + M 257

*

Restaurant und Gastgarteu Hotel „Maria Theresia".
Fremden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages¬
und Avendzeit bestens empfohlen: ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. Bekannt vorzüg-
Wetne und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bet
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen. + M151

Tekka-SalnSra -Tapeten, Paulus,  Sillgasse. + M192

Vorkra'ge und Veransialümgen.
Frelschießen am Berg Isel . Der Schützenbund des katholischen

Arbeitervereines von Innsbruck und Umgebung hält auch heuer
wieder zur Feier des Herz-Iesu -Festes sein Freischießen am Berg
Isel ab. Das Schießen beginnt am Sonntag , den 6. Juni , um
12 Uhr mittags , Fortsetzung und Schlußschietzen am Samstag , den
12. Juni , ab 1 Uhr nachmittags und Sonntag , den 13. Juni , ab
1 Uhr nachmittags . Schluß um 6 Uhr abends . Zu diesem Schießen
werden alle Schützenformationen in Stadt und Land und jeder,
der Lust und Liebe zum Tiroler Schützenwesen hat , eingeladen.
Alles Nähere im Ladschreiben am Berg Isel.

Volksfest im Kaisergarien. Die Vereinigung St . Niko¬
laus  veranstaltet am 6. d. M. im Kaisergarten wieder ein Volks-
f e st unter der Devise „Frühlingsfest", dessen Erträgnis diesmal
zur Unterbringung armer Schulkinder in Ferienkolonien bestimmt
ist. Zahlreiche Belustigungen, Musik und reichhaltiger Glücksiopf
sorgen für Unterhaltung.

vom Mühlauer Turnverein . Es wird »ns geschrieben: Am
Mittwoch, den 2. Juni , veranstaltete der Mühlauer Turnverein
zu Ehren seines neuen Ehrenmitgliedes, Mnrktkommissär Richard
N e d l, im Gasthos „Zapsler" einen sehr gut besuchten Ehrenabend.
Der Vorstand konnte unter anderen auch Vizebürgermeister
O p p t n a u t r, den Obmann des deutschen Turngaues Tirol,
Dr. Lang,  mit mehreren Mitgliedern der Gauleitung und die
Vertreter der verbündeten Turnvereine und der befreundeten
Mühlauer Vereinigungen begrüßen. Sodann wies der zweite
Sprecher des Vereines in längeren Ausführungen auf die großen
Verdienste hin, die sich Herr Ne dl um das Blühen und Gedeihen
des Vereines im Verlaufe von zwei Jahrzehnten als Mitglied des
Tnrnrates , insbesondere als langjähriger Vorstand, Säckelwart,
Schriftwart und Turnwart des Vereines erworben hat. Der Verein
hielt sich daher für berechtigt, durch dis Ernennung seines Altvor¬
standes zum Ehrenmitglieds, einen Markstein in seiner Entwicklungs¬
geschichte zu setzen, obwohl eine solche Ehrung von Vereinen des
deutschen Turnerbundes (1916) nur äußerst selten vorgenommen
wird. Der Mühlauer Turnverein hatte seit seiner Gründung im
Jahre 1902 bisher nur seinen verdienten Gründer , Leopold Rauch,
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als Ehrenmitglied aufzuweisen. Als sichtbaren Ausdruck der chm
zugsdachten Ehrung überreichte der Vorstand des Vereines, Finanz-
rat Dr. Richard Hofer,  dem Herrn Redl  eine geschmackvoll ein-
gerahmte Ehrenurkunde, die voin Kunstmaler Leopold Scheiring
ebenso sinnreich wie kunstvoll angefertigt worden war . Hierauf
wurde noch am gleichen Abend der T u r n r a t durch Wahl
eines Dietwartes (Franz M i kl a s) und eines zweiten Bei¬
rates (Dr. Herbert Posch ) ergänzt, worauf der zweite
Sprecher und bisherige Dietwart des Vereines einen kurzen Vor¬
trag über den Geist der deutschen Turnerei hielt. Den geselligen
Tei! des Abends bestritten die rühmlichst bekannte Mühlauer
Sängervereinigung , die bereitwilligst durch einwandfreien Vortrag
verschiedener Gesänge zur Verschönerung des Abends beitrug, und
Herr Karl P r i e s n er, der mehrere seiner launigen Vorträge zum
besten gab und für eine heitere Stimmung zu sorgen verstand.
Dazwischen spielte immer ein kleines Orchester, aus Vsreinsmit-
gltedsrn und Spielgenossen zusammengesetzt, vortrefflich und un¬
ermüdlich, wodurch der ganze Ehrenabend zu einer wohlgelungenen
Veranstaltung abgerundet wurde.

Ak®« ÄfGIIMlTO Her JM".
Innsbruck , den 5. Juni.

Gestern abends fand im Saale des Gasthofes„Breinötzl"
die Generalversammlung der „Innsbrucker Wirtschafts¬
vereinigung der öffentlichen Arrgestellten", kurz „Jwa"
genannt, statt. Den Vorsitz führte der Obmann des Aus¬
sichtsrates der Genossenschaft, Hofrat A n d er L a n. Dem

Tätigkeitsberichte
des Obmannes des Vorstandes, Hofrat H ö r m a n n ent¬
nehmen wir folgerkde Daten:

Die „Jwa " als größte genossenschaftliche Organisation
Tirols zählt rund 4500 Mitglieder und verfügt in Inns¬
bruck über vier Verkaufsstellen, eine Gemeinschaftsküche,
eine Dampfbäckerei, eine Textilwarenabteilung , eine
SchWwarenaöteilung und eine Maßschneiderei. Der U m-
satz im Berichtsjahre erreichte die beträchtliche Höhe von
40 Milliarden Kronen  und ist etwa um 10 Mil¬
liarden höher als im Vorjahre. Die Regiespesen
betrugen nur 734 Prozent des Umsatzes, für so ein ver¬
zweigtes Unternehmen daher ein geringer Verhältnissatz.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte die „Jwa " ihren
Umsatz auch außerhalb Innsbruck durch Belieferung der
Beamten-Wirtschaftsvereinigungen in Hall, Schwaz, Kitz¬
bühel und Rentte und durch Belieferung der in der Nähe
der Stadt Innsbruck am Lande wohnhaften Mitglieder
mittels Autos erhöhen. Die im abgelaufenen Jahre vor¬
genommenen Investitionen  beanspruchten ein Kapi¬
tal von 607,000.000 Kronen, davon entfallen 130,000.000
Kronen als Anzahlung für den Ankauf des Hanfes Prad-
lerstraße 65, in dem die Pradler Filiale der „Jwa " unter¬
gebracht ist und das sehr günstig um 330,000.000 Kronen
erworben werden konnte.

Die „Jwa " verwaltet 1.400,000.000 Kronen an Dar¬
lehen  und 641,000.000 Kronen an Spareinlagen,
sie verfügt also über ein Betriebskapital  von rund
zwei Milliarden . Der Warenumsatz von etwa vier Mil¬
liarden zeigt, daß das Betriebskapital in einem Jahre
etwa 20 Mal umgesetzt wurde. Der Reingewinn  im
Jahre 1925 betrug 278,090.000 Kronen. Bon den Betrie¬
ben warfen ab: Die Bäckerei 39,748.100 Kronen, die Ge¬
meinschaftsküche 33,230.000 Kronen, die Schneideret
4,200.200 Kronen, während die Schnhreparaturwerkstätte
(nicht die Schuhabteilung) mit 7,000.000 Kronen passiv
war. Die Aufwertung  der Genossenschaftsanteile von
5000 Krorren auf 100.000 Kronen (ohne Nachzahlung von
Seiten der Mitglieder) erforderte 412,000.000 Kronen. Die
sozialen Abgaben,  die bei der „Jwa " nicht auf die
Angestellten abgewülzt werden, erforderten 1.8 Milliar¬
den Kronen. Hofrat Dr . Hö r m a n n schloß feinen Bericht
mit einem Dank an alle Mitarbeiter , besonders an die
geschäftsführendeu Direktoren  und in erster Linie an
den kaufmännischer! Leiter, Direktor End l.

Nach der Erläuterung der im Druck vorliegenden Bilanz
durch Direktor Endl  wurde dem Vorstand und dem Auf¬
sichtsrat stimmeueinhellig die Entlastung  erteilt . Auch
der Gewinnvertetlungsvorschlag  wurde ge-

Nur das vermag mit ststsm Erz
Än Freundschaft zwei Genossen binden:
Wenn Geist und Geist sich, Herz und Herz
In einem Hähern Dritten finden.

Emanuel Gerbet.

MM Ist HlHL
Schon Ende März ist in einer Sitzung der Handelskammer der

Rückgang des Fremdenverkehrs und feine wirtschaftlich ungünstige
Auswirkung zur Sprache gekommen. Man führte damals vielerlei
Ursachen an, die dazu beitragen , die Anziehungskraft Münchens
als Fremdenstadt zu beeinträchtigen . Nach Informationen seien
die polizeilichen Vorschriften über den Automobilverkehr , die frühe
Polizeistunde, das temporäre Tanzverbot , die schlechten Straßen¬
verhältnisse, ungenügende Werbemittel , Rückgm'.g des Theater-
und Kunstlebens , steuerlicher Druck und zu hohe Preise die vor¬
züglichsten Gründe dafür , warum die gemütliche und schöne Stadt
in dieser Beziehung so eingebüßt.

Nun ist diese lebenswichtige Frage in der Hauptversammlung
des Fremdenverkehrsvereins München und Bayerisches Hochland
neuerdings angeschnitten worden . Bon den verschiedenen Rednern,
die zu dem Thema Stellung nahmen , nahm zuerst Geschäftsführer
Dr. Schmink das Wort , indem er vor allem mehr Interesse der
Bevölkerung für den Fremdenverkehr forderte . Von den 700.000
Einwohnern Münchens wären erst 310 Mitglieder des Vereins
Cr wandte sich gegen die Annahme , daß der erhöhte Verkehr eine
Lebensmittelsteigerung mit sich bringe und meinte, daß der er¬
höhte Umsatz eben das Gegenteil bewirke . Die Auslandswerbung
würde von der Reichszentrale in vorzüglicher Werse durchgeführt,
es fehlen aber dis erforderlichen Mittel dazu. Berlin hätte im Vor¬
jahre 18 Prozent Auslandsverkehr gehabt . München nur 6.5
Prozent . Die Fremdenwerbung bestehe darin , daß man etwa»
biete und zwar billig biete. Sehr beifällig wurde die Forderung
des Geheimrats Dr . Roeckc, des Borsitzenderr, ausgenommen, daß
die Freiheit der Vorkriegszeit wieder hergestcllt werde, damit
Bayern nicht durch Beschränkung schlechter gestellt sei als andere
Länder.
. Wie, Ministerialrat Dr , Götz versichert, sei das Interesse des
Handelsministeriums für den Fremdenverkehr groß, doch müsse
man bei Beurteilung der geringen staatlichen Zuschüsse eben die
Not des Landes in Betracht ziehen. Landtagsabgeordneter Link

(Berchtesgaden) fordert vom Innenministerium die Aufhebung der
letzten Schikanen . Es sei ja selbst durch die Königsschlösser inter¬
essiert. Der Werbungsfonds von 20.000 Mark müßte für die staat¬
lichen Bäder allein ' schon vervielfacht werden . Auch seien, wie
in Oesterreich, die Schulen anzuweisen , im Sinne des Fremden¬
verkehres zu wirken . Das Bayerische Hochland sei als absolutes
Notgebiet zu erklären.
Im Verlaufe wurde noch die Tanzsperre gerügt , die dem Staate , wie

es hieß, mehr koste, als was durch den Abbau zweier Minister
erspart werden könnte . Der Tanz sei überdies nicht mehr das,
was er einstens gewesen. Er werde sogar ärztlich empfohlen. Von
anderer Seite wird dabei allerdings bemerkt , daß eine gewisse
Aesthetik beim Tanze gefordert werden müsse. Es liege manches¬
mal mehr Aesthetik in einem Schuhplattler als in den Ueber-
treibungen der modernen Tänze . Der Vorsitzende bemerkte , daß
gegen einen völkischen Antrag im Landtag Stellung nehmen sei,
der weitere Tanzeinschränkungen fordere . Was die staatlichen
Mittel betrifft , so gingen zwei Anträge darauf hin, die Summe
durch eine entsprechende Entnahme aus den für den Luftverkehr
zur Verfügung gestellten 900.000 Mark zu erhöhen. Zuletzt wurde
noch bcschläffen, beu Verein in Fremdcnvcrke b r s v e r-
b a n d M ü n che n und Bayerische Alpen  umzubenennen.
Zweck ist nunmehr die Pflege des Fremdenverkehrs südlich
der Donau.

Anläßlich der Jahresversammlung des Verbandes wurde im
Sitzungssaal des Verkehrsministeriums eine Ausstellung
d e r Reich  s z ent  r a I e für  d e u t s che V e r k e h r s w e r .
b u n g eröffnet , die bereits auf der Mailänder Messe sehr viel
Anerkennung gesunden hat . Sie wird zuerst in München gezeigt,
dem dann auch ankere große, deutsche Städte folgen werden . Auf
alle erdenkliche Art sind in ihr Bild lind Wort im Dienste der
Verkehrswerbung vorgeführt . Bei ihrer Eröffnung , der Vertreter
der Behörden und des Fremdenverkehrsverbandes anwohnten, be¬
merkte Staatssekretär Dr . von Frank , daß die Wirkung des
Fremdenverkehrs auch heute noch immer unterschätzt werde, daß
der Auslandsverkehr ein beachtenswerter Faktor der deutschen
Zahlungsbilanz sei, daß aber der kulturelle Wert vielleicht höher
einzuschätzen sei als der materielle . Er sei das beste Mittel gegen
die durch Lüge und Verleumdung herbeigesührte Entfremdung
der Völker . Der Generaldirektor der Reichszentrale , wirkl . Rat
Krauß , sprach dann über das Kapitel „Auslandswerbung " selbst,
wobei er bemerkte , daß die Ausstellung von München ihren Aus¬
gang nähme , weil diese Stadt und die Alpen wohl das wichtigste
Reise- und Berkehrsgebiet Deutschlands öarstellen würden . Redner
führte weiter aus , daß systematisch und zielbewußt gearbeitet
werde» müsse, um Deutschland, das zehn Jahre vergessen gewesen,

wieder das Interesse des Auslandes zu gewinnen . Die Reichs-
zentrale habe im Ausland , besonders in Amerika , bereits schöne
Erfolge gezeitigt . Er wandte sich unter anderem dabet auch gegen
verkehrte Mittel , wie die Ausdrücke das „deutsche Nizza", das
„deutsche Karlsbad " oder das „deutsche Davos ", die eine um¬
gekehrte Wirkung erzielten und auch gegen die nationale Würde
verstießen. F. P . Johannes.

Humoristisches.
„Das einzige. „Die Familie meiner Frau bringt mich »och

zur Verzweiflung. Au allen:, was ich mache, haben sie etwas aus-
zchetzen, In der Tat gibt es nur eines, was sie an mir bewundern."
— „Und was ist das?" — „Die Wahl meiner Frau ."

*

A ch f o! Kurt kommt zu spät zur Schule und der Lehrer fragt
nach dem Grunde der Verspätung. „Da hatte ein Herr 'ne Mark
fallen lassen und beim Suchen kamen so 'ne Menge Menschen, daß
ein ganz großer Auslauf um uns rum war und keiner wollte
weiter gehen, ehe die Mark wieder da war ." — „Na, und was ging
dich das an ?" — „Ich stand ja auf der Mark."

*

Wirkung eines Gewitters. „Stellen Sie sich nie wäh¬
rend eines Gewitters unter einen Baum . Mir ist da einmal etwas
Schlimmes passiert." — „Hat's clngeschlagm?" — „Nein, das nicht;
aber eine Dame flüchtete unter denselben Baum — und die habe
ich geheiratet."

*

Vorsichtig.  Richter : „Sie behaupten, den Angeklagten immer
gekannt zu haben. Halten Sie ihn fähig, Geld zu stehlen?" - -
Zeuge: „Das kommt darauf an, wieviel es war .""

*

Ei » fester Eharakter.  Lehremu : „Warum liebst du unsere
schule nicht, Willi?" — Der siebenjährige Willi : „O. es ist weniger
die Schule. Aber es handelt sich u<m das Prinzip ."

*

Hoheit.  Prinz Philipp von Hessen war ein leutseliger H.
Kommt inkognito in ein Wiener Kafsschaus und muß aufs W. 1
Wie er herauskommt, steht eine alte Frau da und grüßt . De:
Prinz erkundigt sich jovial, woher er das Vergnügen habe. Daraus
die' Frau vielsagend: „Ich bin die Tcklsttesrau." Woraus der Prinz

! leutselig erwidert: ,-Freut mich sehr, ich bin der Prinz von Hellem"
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nehmigt. Dieser sieht folgende Aufteilung vor: An den
Reservefonds und einen Svezialreservefonds 70,690.000
und 50,000.000 Kronen, dem Verlustreservefonds30,000.000
Kronen, dem Bauanleihetilgungsfonds 90,000.000 Kronen,
dem Baukapital-Konto 27,974.500 Kronen, dem Disposi-
tonsfonds 10,000.000 Kronen.

Die Neuwahlen,
die durch satznngsmäßiges Ausscheiden von Mitgliedern
des Aufsichtsrates und Vorstandes, deren Funktionsdauer
abgelaufen war, nötig wurden, zeitigten folgendes Er¬
gebnis: Obmann des Vorstandes Hofrat Prof. Dr . Walter
Hörmann,  Stellvertreter Hofrat Karl Andre,  Mit¬
glied Prof . Schestak . Mitglieder des Aufsichtsrates:
Landesgertchtsrat Dr. Fed era (vom Vorstände war Hof¬
rat Dr. Rasim  vorgeschlagen worden), Steueramtsdirek¬
tor Viktor H u r t h, Bunöesbahnvbervffizial Anton
Methlagl  und Fachlehrer Jakob Gerber.

Der Eröffnungsvorschlagfür die
Goldbilanz

sah eine Bewertung der Realitäten mit 107.0008 und der
JnmrobMen mit 56.000 8 vor. Gegen diese Bewertungs¬
grundlage liefen die Vertreter des Kleinrentnervevbandes
Sturm , dem ein Teil der„Jwa "-Mttglieder seineBertretung
übertragen hatte. Herr Stockinger,  der Sprecher der
Kleinrentner , bezeichnete die Bewertung der Realitäten
als gekünstelt,  um unter Hinweis auf diese Zahlen
die vom Kletnrentnerverbande geforderte Aufwer¬
tung  der Darlehen und Spareinlagen ablehnen zu kön¬
nen. Nach sehr reger Wechselrede wurde jedoch mit allen
gegen 32 Stimmen der Vorschlag des Vorstandes für die
Golderöffnungsbilanz angenommen.

Eine Reihe von Statutenänderungen,  die vom
Aufsichtsrate vorgcschlagen wurden, lösten gleichfalls eine
scharfe Wechfelrede aus, weil von den Vertretern der
Handelsangestellten, die ebenfalls Mitglieder der „Jwa"
sind, einige Zusatzanträge eingebracht wurden, die zum
Teil den Widerspruch der anderen Mitglieder hervorriefen.
Nach sehr erregten Auseinandersetzungen,  in
denen die gegnerischen grundsätzlichen Ansichten hart auf-
einanderprallten, siegte in der Abstimmung die Ansicht der
Privatange st eilten.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung wurde ein Antrag
der von dem Kletnrentnerverbande vertretenen Mitglie¬
der angenommen, der ein Studium der Frage der Auf-
wertung von Schuldscheinen und Sparein¬
lagen  und die Berichterstattung über diese Frage bet der
nächsten Generalversammlung fordert. Um A2  Uhr früh
schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Ein Akk der Piekäk, ausgesührk von rn Tirol
weilenden Engländern.

Aus Steinach wird uns geschrieben: Das Frohnleichnamsfest in
Steinach  am Brenner brachte den Bewohnern «ine Ueber-
raschung seltener und zugleich rührender Art. Das Kriegerdenkmal
am Kirchplatz, darstellend den ehernen Wipptaler Wehrmann —
wo steht wohl ein schöneres Denkmal? — zeigt« sich in schönstem
Schmucke. Ueber einem reichen Flor von Blumen am Sockel hing
ein prächtig-üppiger Lorbeerkranz  mit rotweißen Schleifen
und folgender Widmung:

„Zu Ehren derer, die ihr Leben für ihr geliebtes Vaterland
gaben, sei dieser Kranz gewidmet — in der Hoffnung einer kom¬
menden Brüderschaft der Völker."
Die Mitglieder der englischen Aeriengemeinschask. z. Z. Skelnach."
Das Volk begriff di« seltene Ehrung und zog nach Ende der kirch¬

lichen Feier , voran die Musik und die Schützenkompagnie, zum
Denkmal. Und während die Musikkapelle das Andreas-Hofcr-Lied
spielte, tauchte wohl bei allen Fremden und Einheimffchender Ge-
danke auf, ja, wie schön und voll von Segen und Wohlfahrt für
alle müßte eine Brüderschaft der Völker sein!

Doch jetzt noch kann es nur Wunsch und Hoffnung sein, denn
sinnfällig schaut der eherne Wehrmann mit grimmigen Zügen nach
Süden , wo knapp vor den Augen am nahen Brcnncrpasse das
wunderschöne, weltbekannte, aber nun leidersüllte Südtirol unter
wesens- und nationenfremdcr Drangsal schmachte).

Gerade Steinach, der blühende, von Fremden aller Nationen
zur Erholung im Sommer und zur Sportlust im Winter rege aus¬
gesuchte, prächtig gelegene Ort, schafft solches Denken, denn hier lag
auch Andreas Hofers Hauptquartier und von den Siegesschlachten
am nahen Berg Jfel aus ging der Befreiungsruf durch alle deut¬
schen Lande.

Möge die Weltgeschichte eine neue Wendung nehmen und dann die
Brüderschaft der Völker  nahen . Immer aber begrüßen
wir den Wunsch der englischen Kolonie hier in ihrer Widmung als
ein herzerhebondes Zeichen ihres Fuhlens für unsere gefallenen
Heldensöhne und als Zeichen ihrer Sympathie für unser Tirolerland.
Mögen sie auch als Herolde in ihrem großen Reiche wirke». Die
Gemeinde Steinach und di« Hinterbliebenen der Gefallenen spre¬
chen ihr für diesen Pietätsakt hiermit den herzlichsten Dank aus.

Die englische Feriengemeinschaft weilt seit einer Woche hier,
wechselt zeitweise ihre Mitglieder und hat bis zum Herbst vertrag¬
lich abgeschlossen. Sie befindet sich, bestens zusrisdengestellt, im
Hotel „Steinacher Hof" hier. Die ganze Gemeinde freut sich über
ihre Anwesenheit und betrachtet es als Gewinn für die Ausbreitung
des guten Rufes des Ortes Steinach als Höhenkurort, Sommsr-
jrische und Wintersportplatz.

AM MV» Mk!I.
Aus Bozen  wirb uns über einen Totschlag berichtet,

der in seiner Ausführung geradezu bestialisch ist: Am
Sonntag abends, an dem Tage, da der italienische Innen¬
minister Federzoni in Bozen  weilte , trieben sich
am Boznerboden  zahlreiche Faschisten, die von nah
und fern nach Bozen gekommen waren, herum. Einige
Faschisten taten sich auch an Kirschen gütlich, die sie von
den Bäumen, ohne Erlaubnis der Besitzer, abpslückten.
Diesem Treiben traten zwei Bauernknechte vom „Thur-
nerhof" entgegen: sie stellten die Faschisten zur Rede: es
entspann sich ein Wortwechsel, der schließlich in eine
Rauferei ausarteie . Der eine Banernknecht, namens
Gruüer , machte sich bald davon: sein Genosse, der 20jährige
Amort  setzte sich aber kräftig zur Wehr. Gegen die
Uebermacht und gegen die Gunrmiknüitel der Faschisten
konnte Amort natürlich nicht aufkommen. Er wurde
niedergeschlagen und blutüberströmt wie er war, hängten
ihn die Faschisten mit den Füßen  an einen Ast des
Kirschbaumes auf, von dem sie die Kirschen genommen
hartem Dann schlugen sie weiter mit den Gummiknütteln
auf Amort ein. Einer der Peiniger breitete unter dem
stark blutenden Kopfe Amorts aus dem Boden ein Zei¬

tungspapier  aus und begründete sein Tun mit den
Worten: Es ist nicht notwendig, daß der heilige
Boden  Italiens mit deutschem Blute be-
schmutzt  werde.

Als die Faschisten sahen, daß Amort kein Lebenszeichen
mehr von sich gab, ergriffen sie die Flucht, den leblosen
Körper am Baume hängen lassend. Eine Magd,  die
vom Thurnerhof als Zeugin dieses sich in ihrer nächsten
Nähe absptelenden Totschlages war, ließ die Carabiniert
verständigen. Nach etwa einer halben Stunde erschienen
am Tatorte auch zwei Carabinieri , nahmen den Tatbestand
auf und führteir die Magd, die Zeugin war, zur weiteren
protokollarischen Einvernahme ab und entließen sie erst
nach zwei Tagem Nach dem sich versteckt haltenden Knecht
Gruber wird geforscht. Die Leiche AmortS wurde Sann bet
Einbruch der Dunkelheit vom Baume abgenommen und
nach Bozen überführt. Wohin sie gebracht wurde, ist unbe¬
kannt. Am städtischen Friedhof in Bozen wurde sie nicht
beerdigt. Die Südtiroler Zeitungen erhielten strengsten
Auftrag, über den Vorfall, der in Bozen zum Teil schon
am Sonntag nachts bekannt war, nichts zu berichten.

Eine andere Darstellung.
Zu diesem Falle liegt noch eine andere Darstellung

vor, nach der die zwei Burschen, die selber Kirschen ge-
geflen hatten, den mit ihnen streitenden Faschisten die
Kerne in das Gesicht gespuckt hätten. Daraufhin seien die
Faschisten mit Gummiknütteln gegen sie wsgegangen. Der
eine Knecht rannte schleunigst davon, der andere wurde
aber in der vorhin geschilderten Weise zu Tode geprügelt
und gequält. Amort schrie anfangs sehr laut und aus
sein Geschrei hin eilten auch die Mägde des ThurnerhofeS
herbei: sie wurden aber von den Faschisten verjagt und
durch Drohungen eingeschüchtert. Nur eine Magd sah vom
Stallfenster aus dem unmenschlichen Treiben zu und sie
hörte auch die entsetzlichen Flüche und Beschimpfungen,
die die Faschisten ausstießen, als sie auf Amort los¬
schlugen.

Verhaftung der Täter?
Dem Vernehmen nach sollen es faschistische Mi¬

liz  so l ü-a t e n aus der Trtentiner Gegend gewesen sein,
die diese Untat begangen haben. Wie am Donnerstag in
Bozen bekannt wurde, sollen in Trient in dieser Ange¬
legenheit drei Verhaftungen  erfolgt setn.

»
Die von Mussolini eingelettete Säuberung der faschi¬

stischen Partei von unwürdigen Elementen mutz ange¬
sichts solch trauriger Vorfälle wohl noch energisch fortge¬
setzt werden.

gfiMtez+ÜHuß+ßunli
--- Theater des katholischen«Vesellenvereines. Sonntag den 8. Juni

abends 8 Uhr findet im Kolpingfaal die letzte Aufführung des Lust-
spiels „Die Schularbeit" (Das Extemporale) statt. Kartenvorver-
kauf in der Kunsthandlung Ezichna.

--- Vereinsbühn« Sk. BarllmS-Mllen . Sonntag wird dar Volts-
stück„Wenn du noch « ne Mutter hast", ein Lebensbild aus der
Gegenwart von Heinrich Houüen, aufgeführt. Beginn 8 Uhr abends.

= Konzert und Bunker Abend de» Mannergesangvereins pradl.
Diese Veranstattung findet Samstag dm 5. 3u« t im Großgafthof
„Grauer Bär " statt. Ein vetchchalttges Programm bietet Gewähr
für einig« genußreiche Stunden . Beginn Punkt 6 Uhr.

= Der Rtcarda-Huch-Abend. den die Innsbrucker Uroma heut«
abends im Claudiasaal veranstaltet, dürfte durch die Auswahl der
zur Bovlelung gelangenden Werke manches Ansprechende bieten.
Frl . Welten  liest neben Lyrik das Novellenfragmsnt „Aus Bim«
bos Seelenwanderungen", die meisterhafte Schilderung A. W.
Schlegels aus der „Rmmmtrk" und führt eine sehr ausschkustreiche
Gegenüberstellung der Dichterin und Gefchichtsfchreiberin Huch durch,
indem sie die Schilderung des Todes des Grasen Eonsalonieri in dem
geschichtlichen Werk „Merkwürdige Schicksale und Menschen aus dem
Risorgimento" und den Roman „Leben des Grasen Confalanieri"
zum Vortrag bringt.

= wohltätigkeilrkonzert in bet  evangelischen Ehrisluskirche am
Saggen. Bei dem rmter Mitwirkung der Herren Bela Z j n y a v a
(Violine), Heinz Peer (Cello ), Rudolf Spira (Orgel ) am 8. Juni
abends halb 8 Uhr stattfindonden Kirchenkonzerts gelaugt folgende
Vortragsovdnung zur Aufführung : 1. I . o. Wöß: Präludium (Orgel).
2. Corelli-Leonard : „La Folia ", Variationen (Violine und Orgel).
3. Mendelssohn: Duett aus Elias für Sopran und Bariton . 4. Fr.
Liszt: Elegie (Cello und Orgel): I . S . Bach: Air (Cello und Orgel).
5. Mendelssohn: Sopran -Solo aus Elias „Höre Israel ". 6. E . Lalv:
Chant russes (Violine, Cello tm>d Orgel). Karten !m Vorverkauf
zu 1 8 in der Musikalienhandlung Johann Groß,  Maria -Theresien-
straße, und an der Abendkassa. Schülerkarten zu SO g nur an der
Abendkassa.

— Eine neue Tiroler künstterverermgung. Es wird uns berich-
tat: Die Häufung wirtschaftlicher Fragen in letzter Zeit hat die
berufsmäßig bildende Künstlerschaftveranlaßt , der Vertretung ihrer
wirtschaftlichen Interessen mehr Aufmerksamkeit zuzuwenden. Es
hoben sich daher nach dem Vorbild der Künstlerschaftin den Kunst-
Zentren (Wien, München, Berlin ) die berufsmäßig bildenden Künst¬
ler Tirols zum „Tiroler  K ü n st l e r b u n d (Wirtschaftsverband
berufsmäßig bildender Künstler Tirols )" zusammengeschlossen, der
allein di« Gewähr bietet, daß die Interessen der freischaffenden Wnst-
lerschaft mit Erfolg vertreten weiden. Die konstituierend« Vollver¬
sammlung hat an, 2. Juni stattgefunden. Die Anschrift ist: „Tiroler
Künstlerbund, Sonnenburgstraße 3/111." Maler Max (£  ft er !«
wurde zum Präsidenten dieses „Tiroler Künstlerbundes" gewählt.

--- Radio Wien 531. 6.30 Uhr: Österreichische Novellendichter
von Askonas. 7.30 Uhr: Milchbehandiung Im Sommer von Dr.
Zarltmicky. 8 Uhr: Operettenausführung »̂Hoheit tanzt Walzer",
anschkiesttttd leichte Abendmusik.

--- Die Salzburger Festspiele. Wien, 4. 3uni . Heute fanö im
Bundeskanzleramt eine Pressekonferenz  über die heurigen
Salzburger Festspiele statt, die vom Gesandten Ludwig  mit einer
Ansprache begrüßt wurde, in der er die Rolle der Festspiele in der
internationalen Kunst  kennzeichnete. Die Entwicklung der
letzten Zeit habe allen die Bürgschaft gebracht, daß in Zukunft mit
den Salzburger Fesffpielcn als einer ständigen und bleibenden Insti¬
tution deuffcher Kunst gerechnet werden könne. Der Präsident der
Salzburger Festspielhausgemeinde P o u t h o n hob sodann die Be¬
deutung der Salzburger Festspiele für die österreichische Kultur
und für die österreichische Kunstpflege hervor. Sodann hielt Pros.
H o l z m e i st er einen längeren Bartrag über den U m b au des
Festspielhauses, woraus Hugo Hofsmannsthal das künst¬
lerische Programm  der Festspielhausgemeinde darlegte.

-- Lin Künstkerpreis der Skadl Wien. Wien,  4 . Juni . Der
Gemcinderat hat in feiner heutigen Sitzung beschlossen, der Genossen¬
schaft bildender Künstler für die Frühjahrsausstellnng 1926 einen
Ehrenpreis  der Stadt Wien von 800 Schilling zu bewilligen.

$umen+€>pQzi+€>fflßl
Sie MB« in iareiiien 6!M.

Zu den Ausführungen des OesterrsichifcheuSklverbwndes 190S,
die in der Mittwochnummer unseres Blattes enthalten waren, wird
,ms aus Kreisen, di« aus dem alten Oe. S . V. nicht ausgeschieden
sind und deren Vertreter an der Salzburger Tagung teilgonommen
haben, folgendes zur Erläuterung und Richtigstellung mitgeteilt:

Bald nach Eröffnung der Tagung, zu der, wie Herr Gsur (Wien)
zum Schlüsse feftstellte, alle Redner in vornehmer und in sachlicher
Weise gesprochen hatten, widerlegte Herr Notar Rigele (Linz ),
der weit über di« Grenzen Oesterreichs einen Namen hat, in nahezu
einstündlgsr Rede di« Denkschrift des Tiroler und Salzkammeryut-
Verbandes, die für die Streichung des Arierparagraphen eintrat.
Punkt für Punkt und Satz und für Satz. Herr Rigele setzte sich
hiebei warm für sportliche Betätigung ein, dl« jedoch auf nationaler,
nicht internationaler Grundlage aufgebaut sein müsse. „Der Sport
ist international ", sei ein verwirrendes Schlagwort. Die Forderung
der „Fis " fei in der Form verletzend, was selbst W« Denkschrift des
Tiroler Skioerbandes zugebe, sei aber auch ganz satzungswidvig und sin
Eingriff in den inneren Aufbau des Verbandes, der nicht hingenom-
men werden könne. Das Verlangen fei formell und fachlich abzu¬
lehnen, aber auch aus Prestigegründen und dann noch besonders
deshalb, well der Antrag von einem italienischen Faschisten jüdischer
Herkunft ausgehe. Es sei gerade ln dieser Frage die innere Ge-
schlossenheit eine Notweittügkeit. Man werde Achtung vor dem Ver-
bände haben und die weiteren Kämpfe würden ans dem Rücken der
„Fis ", in der es bedenklich kriselt, nicht auf dem Rücken des Os.
S . V. ausgetragen . Nach den Worten Rigeles meldete sich trotz
Ilusfordevung der Gegenseite niemand zu Worte. Ms dann noch
ein Tiroler Vertreter tm Namen von 13 Vereinon zur Einigkeit
mahnt«, und dringend bat, die faschistische Zumutung abzulehnen
und hernach Vertreter aller Länder sich dem Antrag anfchlossen,
konnte man hoffen, noch in letzter Stunde eine Einmütigkeit aller
Vereine zu erreichen, zumal di« Entschließung so abgeändert .wurde,
daß goldene Brücken gebaut wurden. Trotzdem enthielten sich eine
Reihe von Vereinen mit 233 Stimmen der Abstimmung und Hofrat
Rasim  erklärt « namens derselben den Austritt aus dem Os. S . D,
wozu er übrigens nicht legitimiert war, weshalb der Austritt auch
gar nicht zur Kenntnis genommen werden konnte. Ueber den Arier-
Paragraphen wurde deshalb nicht abgestimmt, weil der diesbezüg¬
liche Antrag nach Streichung von Herrn Haftat Rasim selbst zurück¬
gezogen wurde. Die Beziehungen zu auswärtigen Verbänden wur-
den in der Tagung vertraulich  behandelt , es ist daher uner¬
findlich, wie von Seite der Vertreter des Oe. S . V. 1903 diesbezüg¬
liche Mitteilungen noch dazu in einer den Tatsachen widersprechen,
den Weffe in die OssfcnÄichkcit gÄirach! werden konnten. Nur so
viel kann gesagt werden, daß die guten Beziehungen zu deutschen
Skrvereinigung.cn außerhalb Oesterreichs durch die Beibehaltung
des Arierpraragraphen im Oe. S . V. nicht getrübt werden^ haben
doch viele derselben selbst den Arievparagmphen.

Bezüglich des Startverbotes  der letzten Bastton, aus die sich
der Oe. S . D. IE bereits zurückgezogen hat, wurde bei der Tagung
in Gegenwart der jetzigen Führer des Oe. S . B. 1905 seftgsstellt,
daß ein solches nicht bHtehe und es wurden weiter keine Einwen.
düngen erhoben.

Ganz unrichtig ist dt« Behauptung , daß die Turnvereine versucht
hätten, im Skiverbcmd Unfrieden zu stiften, im Gegenteile, die Turn¬
vereine, bezw. deren Schneeschuhriegensollten im Wege der Strei-
chisng des Arierparagraphen aus dem Oe. S . B. hinausbefärdert
werden, wogegen sie sich natürlich zur Wehre setzten, was umsomehr
zu begrüßen ist, als gerade aus diesen Kreisen sehr viele gute Läufer
hervorgegangen sind. Aus der Salzburger Tagung wurde die Frage
iibrigens gar nicht gesondert behandelt und hätte der Oe. S , V. 1605
auch bester getair. dies« ganz ungerechtfertigten Angriffe auf di«
Turn « zu Unterlasten.

Was di« Behauptung anbelangt, daß ein Salzburger Springer an
einem Wettbewerb fei Italien teilgsnommsn habe, so wird es Sache
der SalFbuoger sein, sich hiezu zu äußern ; wenn es geschehen sein
sollte, so zeigt es, wie wenig wünschenswert den Deutschen derzeit
derartige internattonÄe Bindungen, wie die „Fi - sie mit sich bringt,
sein müssen.

Unter den prominenten Persönlichkeiten, die im Oe. S . V. ihr«
Stellen wegen des Arierparagraphen niedergelegt haben, wird von
Seite des Oe. S . V. 1905 auch Regierungsrat H o f m a n n - M o n -
tanus  genannt . Das stimmt nicht. Herr Regierungsrat Hofmann.
Montanas hat lediglich -deswegen in Salzburg sein« Stelle nieder-
gelegt, weil er von dort verzogen ist, hat aber an der Salzburger
Tagung teilgenommen und dort als Stimmführer von Niederöster-
reich für die Entschließung des Oe. S . V. gestimmt. Im übrigen
wird es nun ernste Sache der Ver-eins und des Tiroler Skiverband cs
fein, sich auf Grund von Vollversammlungen̂, bezw. einer Vertreter-
sltzung zu entscheiden, ob sie dem Oe. S . V. mit dem Arierparagra-
phen, der für sportliche Betätigung auf nationaler Grundlage em>
triit , weiter angehören wollen oder dem internationa'len neuen Oe.
S . D. 1905.

Schlichlich sei noch darauf hingewiesen, daß -bei der Salzburger
Tagung vom zweiten Vorsitzenden des Os. S . V. ein Vermittlungs-
an-rrag gestellt wrirde, dahingchend, daß den Läufern, die im Aus-
lande starten würden, bei einem eventuellen Startverbot die Be-
willigung zur Mitgliedschaft bei einem Vereine ohne Anerpara-
graph (z. B. einem bayerischen oder dem Skiklub Arlberg) zu er¬
teilen sei, wodurch diese Läufer ohne weiteres international starten
hätten können.

(Da nun jeder Standpunkt cmssiihrlich in unserem Matte dar¬
gelegt worden ist, schließen wir hiemit die Auspvache über diese
Streitfrage . Anm. d. Red.)

Amakeur-Rrngkämpfe in Innsbruck.
Es wird uns berichtet: Die Amateurringkämpfe zwischen Jims-

brucker Stemmklub und 1. Tiroler Ringsportklub, die am Mittwoch
abends im Saale des Hotels „Maria Theresia" unter ungewöhnlich
starkem Zudrang des Publikums stattfanden, endeten mit 16 : 8
Punkten zuAmsten des Tiroler Ringsportklubs. Es waren durch¬
wegs spannende und gute Kämpf« zu sehen, die von den Zusehern
stürmifch akklamiert wurden.

Im Bantamgewicht  trafen sich Dantamgewichtsmeister
Heine  Johann (T. R. C.) und R e i n ft a d l e r Karl (I . St . C.),
die sich einen nnent.schicdenen Kampf lieferten. Zahlreiche elegante
Hüftenschwünge Heines brachten ihm wegen Mattenrand keinen
Erfolg, so das; die Vereine die Punkte teilten. Der Internationale
Eben sb .erg .er  Joses (T. R. C.) konnte seinen Widersacher
Spiel mann  Anton im ersten Kampf bereits in der zweiten
Minute durch Armschulterfallgriff auf die Schultem zwingen, wäh¬
rend im Gegenkampf der wegen seiner blitzschnellen Angriffe ge-
Mrchtete Spielmann seinen Gegner in der fünften Minute besiegen
konnte, so daß jedem Verein zwei Punkte zufielen.

Im Leichtgewicht  traten sich Franz Platzer (T . R. C.)
und Engelbert B a ldefse  r i n! (I . St . C.) gegenüber. Der ober-
österreichische Landssmeister Platzer konnte seinen Gegner im ersten
Gang bereits in der dritten Minute durch einen lleberwurf am
Boden besiegen, während sie sich im zweiten Gang einen unent¬
schiedenen Kamps lieferten. Der Champion Ferdinand Holz¬
mann (T . R. C.), der im Leichtmittelgewicht gegen Franz Gni-
setti (I . St . C.) antrat , konnte diesen überraschenderweise im ersten
Treffen nicht besiegen, da Guisctli nur auf Verteidigungsarbeit aus-
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ging und überm» Men Widerstand leistet«. Erst ta bar sechs»«
Minute des -wetten Treffens mußt« Gnifetti dem unennAck-ich an-
greifenden Holzmann unterliegen.

Hieraus folgt« der vom Publikum mtt besonder«» Spannung er.
wartete Kampf zwischen dem zweifachen Junioren - und Tiroler
Landesmeister Theo Haller (T . R. C.) und dem Junioren - und
Tiroler Landesmeister Roman Knabl  jun . (I . St . C.). Diese
beiden Klafferinger lieferten sich einen ziemlich offenen Kampf, der
sich hauptsächlich im Stande abfpielte. Blitzschnell einfetzende An¬
griffe von ungewöhnlicher Vehemenz und noch schneller durchgoführte
Panaden gaben diesem Kampf damtt das Gepräge «rstklaffiger Rttrg-
weffe. Haller,  der besonders durch seine geradezu stoische Ruhe
und Sicherheit auffiel, kam nur einmal in eine gefährliche Sage,
mia  der er sich aber blitzschnell rettet«, so daß der Kampf der ersten
Runde unentschiedenendet«. Fast das gleiche Bild wiederholte sich
im Retourkampf, der durch ein heftiges Tempo charakterisiert war
und in dem der in schönem Stil ringende Knabl seinen Gegner in
letzter Minute noch sehr gefährlich wurde, wofür ihm vom Schieds¬
richter der Sieg zugefprochcn ward. Doch wurde von den Kampf¬
richtern im einwandfreier Weife gegen diese Fehlentscheidung Pro¬
test erhoben, woraus Knabl jun. in echt fportmänuischer Art den
Kampf von neuem ausnimmt, wodurch dieses gigantische Treffen un¬
entschieden  endete.

Die nutzbringendste Arbeit des Abends vollbrachte der Schwer¬
gewichtsmeister Ludwig Moser (T . R. C.), indem er durch zwei
glatt« Siege über den Stemmerchampion Pleiser (I . St . E.)
seinem Verein vier wertvolle Punkte brachte. Dieser Kamps führte
den Zuschauern einen „Sieg der Technik über die Kraft" im wahrsten
Sinn « des Wortes vor. Somit war dieser Kampf ein sicherer Er¬
folg des Tiroler Rmgsporiklubs und man darf öran' im Oktober d. 3.
stattfmdenüen Gegenkampf mit besonderem Interesse entgegenfchen,
da der Innsbrucker Stenrmklub alles daransetzen wird, diese Rieder-
log« wettznmacheu.

Turnverein „Zahn" Innsbruck. Alle Jungturner wollen Sonntag
früh zu den Plamisrungsarbeiten des Spielplatzes am Eichhof er¬
scheinen. Werkzeuge, wie Schaufeln und Pickeln, wenn möglich
mitnehmen. Jeden Dienstag imd Freitag Jungturnerabende von
8 bis halb 10 Uhr, jeden Donnerstag Turnen der Frauen » und
WädchenabteÄung von 8 bis halb 10 Uhr abends in der T-urnhall«
der Knabenbürgerschule Millerstraße . Dort Neuaufnahmen und son¬
stige Auskünfte.

Tiroler Außballverband. Am Sonntag den 6. Juni findet m
St . Gallen  das RepräsentativWettspiel Ostschweiz gegen Tirol
statt. Folgende Spieler troffen sich um 12.18 Uhr mittags am
chauptbahnhos. Neubarch, Dr. Stettner , Vradfisch, Lihl, Fröhlich,
Hofer, Mifchwk, Zedroffer, Wolchowe, Hmterwaldner , Scheibem. Er.
fotz: üechner und Ortler. Das Länderspiel gegen Vorarlberg
am 7. Juni findet nicht statt.

Sportverein Kufstein in Innsbruck. Da di« führenden Vereine
ihre Spieler an das Bevbandsteam ab geb en mußten^ das nach St.
Gallen fährt, verpflichteteder Sportverein Hötting für Sonntag den
Sportverein Kufftein zu einem Wettspiel aus dem Flungerspottplätz
um 2 Uhr nachmittags. Um 3 Uhr spielt Hötting-Reserve gegen
Hötting-Altherrenmaninschast.

3-  J£. Wacker-Iugend 1 gegenJ. <£. wmker-Iugend 2. Dieses
Trainingsspiel der beiden Wacker-Jugenden findet am Sonntag um
halb 3 Uhr nachmittags am Tivolifportplatz« statt.

Sportvereins -Jugend 1 gegen 3 • Deldidena-Iugend am Sonn¬
tag um 8 Uhr am Flungerfportplatze.

3.  C. Amakeure-Illgend kombiniert gegen Sportvereins-Iugevd 2
am Sonntag um 9% Uhr am Flu-ngerfportplatze.

Steindombardement gegen einen Schiedsrichter. Wien, 4.  Juni.
Nlrch drm gestrigen FuKallmeisterschchtsspIel zwischen Jthnak&Kt“
Mb „Slawan " kam e« zu Au » schreitungen,  da das Publikum
mit dem Schiedsrichter Werner  unzufrieden war. Der als Haupt-
ordnor der „Amateure" tätige Schwergewichts-Boxmeffter Willy
Kurz  schützt« den Schiedsrichter dadurch vor Tätlichkeiten̂ daß er
ihn mit seinem Körper deckte. Die Zuschauer «röffneten ein Stein¬
bombardement  gegen die Garderobe, wobei Willy Kunz am
Hinterkopf verletzt  wurde . Ein Steinwerfer wurde ver¬
haftet,

»

Hüttrneröfftmng. Di« Breslauer HM « wird vom IS. Jum bis
einschließlich IS. September für den vollen Wirtschaftsbettted er-
öffnet. Pächter ist Mkotaus Deifenberger an« Beut.

Me Gefangennahme der Tiroler Truppen.
Innsbruck, 8. Juni.

Der Innsbrucker „Nationalsozialist"  veröffeniKcht« vor
einig« Zeit -einen 'Artikel aus der Feder de» Regierungsrate»
Margreiter,  m dem der Führer der Sozialdemokraten, Natio-
nalrat Abram,  beschuldigt wurde, daß er im Jahr « 1918 beim
Zusammenbruch di« Gefangennahme der in Südtirol  be¬
findlichen Truppen veranlaßt  habe . Die „Dolkszeituna" ant¬
wortete auf diese schweren Borwürfe in einem Artikel, m dom sie
ihren ParteWhrer zu entlasten versuchte; und sie nannte ihrerseits
Regierungsrat Margr 'etter, der den Leitartikel mit seinem Namen
gezeichnet hatte, einen Jl  ü gne r " und „Verleumd  e r ". An
dies« Beschimpfung fügte die „Volkszeitm« " di« Aufforderung, Herr
Rtargreitsr möge doch die „Volkszeitung" wegen Ä-renbeleidiMng
klagen,  damit man ihm im Gerichtssaale beweisen könne, daß er
wirklich ein Lügner und Verleumder sei und daß die Vorwürfe
gegm Rational rat Abrani erfunden seien. Herr Margreiter klagte
tatsächlich die „Dolkszeitung"; bei der Verhandlung vor dem Be¬
zirksgericht trat aber der verantwortliche Schriftleiter, Herr Wag¬
ner,  nicht den Wahrheitsbeweis an. Er erklärte, nicht zu wissen,
wie der die Beschimpfungen des Regiemngsrates Margreiter Mt-
haltende Artikel in die „Volkszettung" gelangt fei und er habe ihn
auch vor der Drucklegung nickst gelesen. Bei dieser Verantwortung
blieb dem Richter nichts anderes übrig, als den verantwortlichen
Redakteur der „Dolkszeitung" bloß wegen Vernachlässigung der
pflichtgemäßen Obsorge  zu einer Geldstrafe zu verurteilen.
Bei der Verhandlung legte Regierungsrat Margreiter dem Richter
auch jene Dokumente vor, auf Grund deren Kenntnis der Vorwurf
des Verrates gegen Nationalrat Abram erhoben wurde. Es handelt
sich hauptsächlichum ein amtliches  P h o n o g r a in m, das von
Rationolrat Abram am 2. November 1818 von Wim aus an die
Tiroler Landesregierung  gerichtet churde und nach dem amt-
lichen Protokoll folgenden Wortlaut hat:

„Abgeordneter Abram  ersucht, Herrn k. k. Statthalterei -Wze-
prästdenten Dr. Pockels  mitzuteilen , daß er sich feit einigen
Tagen schon bemühe, beim AOK. rmd Ernührungsministermm
mehrere hundert Waggons Mehl ins Rollen zu bringen, damit
für die rückflutende Menge Nahrung zur Verfügung stehe, bisher
habe er keine endgültige  Zusagen erhalten; auch fei dies¬
bezüglich beim Ernährungsministerium wenig Aussicht vorhanden,

Wegen der drohenden Uoberflutung Tirols durch aufgelöste
Truppen möge alles aufgewendet werden, um denselben Mund¬
vorrat geben zu können und sie ohne jeglichen Verzug ohne Rück¬
sicht auf Kriegsfahrrordnung mit allen verfügbaren Mitteln . . .
(Lücke), weswegen au die Eisenbahnen hermgetreten werden
möchte.

Ml i5tdie Zeit der hellen Strümpje.
Die eleganteste Toilette ist unvollständig ohne seidene Strümpfe.
Diese brauchen heute nicht mehr als Luxus betrachtet zu werden

wie früher , wo infolge ihrer unrationellen Reinigung Kosten und
Haltbarkeit in keinem Einklang standen.

Durch LUX wird uns eine ganz neue Art der Reinigung von
zarten Geweben eröffnet . Im lauwarmen LUX-Bad können die
feinsten seidenen Strümpfe immer und immer wieder gewaschen
werden , ohne daß die dünnen Fasern zu Schaden kommen.

LUX löst den Schmutz , ohne daß
Reiben nötig ist , wodurch ein Zerschleißen
der seidenen Strümpfe vermieden wird.

LUX
wird nie offen verkauft. LUK Weisen Sie •

Nachahmungen zurück.

■

Auch sei er der Meinung, ob es nicht besser fei, um der großen
Befahr zu steuern, Truppenteile von den Italienern abschnei,
den  zu lassen, nur um eine höchst verderbliche Uoberflutung des
Landes hmtanzuhatten.

Aufgenommen: Bezirkskommissär Fell in. — Herrn Hofrat
Professor Dk. Mayr  als Vorsitzendendes Ernährungsausjchusses
zur weiteren Verfügung. — Dr. Pockels. Innsbruck, 2. Rovem.
ber 1918."

Di« „Bolkszsitimg", die auch dazu verhalten wurde, das gegen
sie ausgesprocheneUrteil zu veröffentlichen, legte Berufung  ein;
sie zog aber schon am nächsten Tage die Berufung zurück und ver¬
zichtet«  damit auf die angekündigte Gegonbeweisführung.

Prokunst Dörrch klagt die Veremsbank.
Wie wir erfahren, schwebt beim Gewerbegericht Inns,

druck  eine Klage des ehemaligen Prokuristen öer Alpenländifchen
Bsrsinsbank, Hans Dörich,  gegen das genannte Institut auf Zah¬
lung des rückständigen Gehaltes und geleisteter Uöberftunden in der
Gesantthöhe von etwa 10.000 Schilling. Die Vereinsbank hat näm¬
lich von Oktober v. I . an Herrn Dörich keinen Gehalt mehr gezahlt.
Die erste Tagsatzung in dieser Klage hat bereits stattgefunden und
die eige-ittAche Streitverhandlung ist für Anfang Juli anberaumt.
Die von Dr . Atz vertretene Vereinsbank -bestreitet die Forderung
und macht« Enüasfungsgründe geltend, während die von Dr. Haf¬
linger  vertteten « Klage darauf hmweist, daß Dörich rechtlich
überhaupt nicht entlassen worden fei; daß er feine sogenannten Spe¬
kulationen im Aufträge und mit Wissen der Funktionäre der Ver-
einsbank durchgsführt habe und für deren Fehkschlagen daher
n : cht verantwortlich gemacht werden könne.

Wie wir Hören, ist das Unterfuchungsverfahren gegen die Alpen¬
ländische Vereinsbank schon seit einiger Zeit beendet. Die Anklage
dürfte auf fahrlässige Krida  erhob -en werden.

Die SoMtnersession des Schwurgerichtes.
Am 11. d. M. begimtt die diesjährige Sommersessiondes Schwur-

gerichtes. Da sich in der letzten Periode keine  Straffälle ereignet
haben, die in die Kompetenz des Schwurgerichies fallen würden,
kommt nur die bekannte Ehrenbeteidigungsklage des Schatzmeisters
Bold er au er  des städtischen Leihamtes gegen den Schriftsteller
Peter  zur Verhandlung, die in der letzten Session vertagt wurde.
Die zweite in der letzten Session vertagte Verhandlung gegen den
Arbeiter Koch, der einer Brandlegung  in Elloögen beschul¬

digt war , wird nicht fortgeführt werden, da das Verfahren gegen
■Koch mangels an Beweisen eingestellt  wurde und der Ange¬

klagte sich schon auf freiem Fuße befindet. Sonst liegen, wie gesagt,
keine Fälle zur Derhandlrmg vor und es steht gegenwärtig auch
kein Fall , der vors Schwurgericht kommen sollte, im Unterfuchungs-
stadium. Die jetzige Schwurgerichtsperioüe wird daher sehr kurz
sein und sich nur auf die eine Derhandlrmg beschränken.

* »

§ Das eigene Sind zu Tode gemartert. Aus Bregenz  wird
berichtet: Vor dem Schwurgericht Konstanz  wurde dieser Tage

j ein Bild entrollt, wie es schrecklicherund empörender glücklicherweise
j kaum ein Gerichtsfaal gezeigt haben dürfte. Der 1894 geborene,
s geschiedene Fabrikarbeiter Eduard Schmid in Radolfzell hatte

gemeinschaftlich mit seiner Geliebten und Haushälterin , der 1893 ge¬
borenen Karolin-e Berts  che, das drei Jahre alte eheliche Söhn-
chen Edgar buchstäblich zu Tode gemartert . Seit Ende November
1S3ö hatte das bedauernswerte Kind die schrecklichsten Mibhand-
kungen und Quälereien zu erdulden, bis es -am 19. 'April 192« durch
den Tod davon erlöst wurde. Das Gericht verurteilte beide An¬
geklagte zujeachtJahrenZuchthaus  und zehn Jahren Ehr¬
verlust.

mMeemit
Me Forderungen der Miltelschullehrer.

Endgültige Entscheidung nm 11. Jnni.
Wien, 8. Juni . Nach der Beschlußfassung der Ber«

trauensmännerkonferenz Ser Mittelfchullehrerschaft
Oesterreichs am Mittwoch wurde sofort an alle Lanöes-
stellen des Pflichtverbanöes Sie telegraphischeMitteilung
hinausgegebsn , daß nicht gestreikt  wird . Die Orga-
nlsattonen in den Bundesländern hatten bereits alle

i Borbereitnngen  für einen eventuellen Streik ge»
! trofsen.
; Nunmehr wird abgeumrtet, was die meriwrischen Ber«
[ Handlungen mit der Regierung, die gestern im Unter«
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richtsnttnisterium wieder anfgenommen wurden, ergeben,
worauf dann die Vertrauensmänner in der für Freitag,
den 11. öS. Mts ., in dieser Angelegenheit anberaumten
Versammlung ihre endgültige Entscheidung
treffen werden. In den Kreisen der Mittelsch ullehrer
rechnet man mit der Möglichkeit, daß dem jetzigenW a f-
f en sti l l st a n ö auch der Frieden folgen wird.

Der Ausbau des österreichlschsn Fernkabels.
Ären , 5. Juni . (Priv .) Bezüglich einer A « leihe für

den Bau eines österreichische» Fernkabels wird gemeldet:
Das Projekt umfaßt die Zeitperiode 1926— 16M und betrifft
dm Legung eines Fernkabels von der ungarischen bis zur
Schweizer Grenze.  Neben der Errichtung dieser
Fcrnkabe lau tage sollen auch.Verbesserungen im inneröster-
reichtfchen Fernsprechnetz durchgeMrt werden. So soll in
Wien ein Verstärker und ein neues Fernamt errichtet wer¬
den und in St . Pölten, Amstetten, Linz, Vöcklabruck, Salz¬
burg, Wörgl , Innsbruck und Binden '- sollen
Fernämter teils neu hergertchtet, bezw. neu gebaut wer¬
den. Von den wichtigsten Berkehrszentmlen der einzelnen
Bundesländer sollen Sammelkabel  bis zur Fern-
kabelanlagc geführt und damit eine intensivere Ausnützung i
des österreichischen Fernsprechnetzes sowie auch ein dich- !
kerer Auslanösverkebr erzielt werden. Die Gesamt - i
kosten  der Jnvestitiousavberten werden aus 150  Millio¬
nen Schilling geschätzt.

Ein Famrliendrama.
Wien, 5. Juni . (Priv .) In Raabs  an der Taya hat

sich ein Eheörama abgespielt, dessen Einzelheiten noch
nicht aufgeklärt werden konnten. Es handelt sich um den
Großgrundbesitzer und früheren Baron Hugo Kling  er , j
der in Raabs einen SHlotzbesttz hat. Kltnger wurde wä'h- !
rcud eines Pirschganges in dem in nächster Nähe des
Schlosses befindlichen Wälde von dem angeblichen russi¬
schen Fürsten Cyrili  K o n st a n t i n von Orlow, der
am Wiener Oyernring wohnt, durch einen Schuß aus
einer Repetierptftole verletzt. Trotzdem konnte Klinger
noch aus seinem Jagdgewehr einen Schuß auf den Atten¬
täter abgeben und diesen verletzen. Die Gattin des Groß- !
grundbesitzers Sibylle Klinger, eine geborene Gräfin
Spiegclseld,  sollte am Fronleichnamstage vor Ge¬
richt erscheinen, um in dieser Angelegenheit einvernom- :
»ten zu werden, doch Hat sich Frau Klinger vorher in I
ihrem Schlafzimmer durch einen in die rechte Schläfe ab- !
gegeberren Revolverschutz getötet.

Die U r sa che n und Einzelheiten dieses Dramas konn¬
ten, wie bereits erwähnt, noch nicht restlos aufgeklärt
werden. Die Ehe des reichbegüterten Barons Klinger ;
war bis zum Vorjahre überaus glücklich. Im Vorjahre !
weilte das Ehepaar Klinger in Meran und dort lernte die
junge Frau einen Mann kennen, der sich ihr als der rus¬
sische Fürst Cyrill Konstantin von Orlow vorstellte. Er
erzählte ihr, daß er nach dem Umstürze von den Bolsche¬
wisten ans seiner Heimat vertrieben worden sei und sich
seither im Auslände aufhalte. Die hübsche Frau hatte
sichtlich tiefen Eindruck aus ihn gemacht und er verfolgte
sie mit 'seiltenAnträgen . Iran Klinger machte ihn wieder-'
holt auf das Unsinnige feiner Bemühungen aufmerksam, j
Ihrem Gatten wollte sie nichts davon sagen und sic
tonnte sich auch zu keiner Erklärung entschließen, als der j
junge Russe auch während ihres Aufenthaltes ans ihrer
Besitzung in Kärnten und später in Schloß Raabs Besuch j
machte.

Ilm Mittwoch war der Russe auf Schloß Raabs er¬
schienen. Nachdem er erfahren hatte, daß der Gatte Frau
Klingers im Walde auf der Jagd sei, verließ er das
Schloß und streifte durch den Wald. Hier traf er tatsäch¬
lich auf den Schloßbesttzer. Es kam zwischen Klinger und -
dem Russen zu einer heftigen Auseinander¬
setzung.  Der Russe ritz plötzlich eine Repetierpistole !
ans der Tasche und gab von rückwärts einen Schutz auf j
Klinger ab. Trotz der schweren Verletzung konnte Klinger
sein Jagdgewehr von der Schulter reißen und aus Orlow !
aus nächster Nähe einen Schuß abgeben, der diesen in den j
rechten Oberarm traf. Ein Jäger des Schlotzbesttzers eilte s
herbei und es gelang ihm, den Russen festzunehmen. Der >
Attentäter verweigert jede Auskunft. Baron Klinger gibitz
an, aus Notwehr  gehandelt zu haben. Während die ;
Verletzung, die der Schlohherr erlitt, nur leichterer Natur -
ist, ist die des Russen sehr schwer, da der rechte Oberarm
wahrscheinlich amputiert werden mutz. Baronin Sibylle !
Klinger ist eine Tochter des ehemaligen Statthalters von ,
Tirol , Grafen Spiegelfeld.

Straßcmbahnznsammenstoßin Men.
KB. Wie«, 4. Juni . Heute vormittags stießen bei <&ct i

Straßenbahnhaltestelle Ecke verlängerte Kürninerstratze i
und Lastenstratze zwei Straßenbafinzüge  zusam¬
men, wobei ein Fahrgast schwer und e £f F a h r g ä ste
leicht verletzt wurden.

Klage der Uniorröank gegen de» Bnnöesschatz.
Wien, 5. Juni . (Priv .) Beim Zivillandesgericht ist ein

Prozeß anhängig, den die Böhmische Unionbank gegen
den österreichischen Bundesschatz auf Bezahlung von
einer Million  Tschech e nkrone  n, zurücksreifend
auf fünf Jahre , angestrengt hat. Der Prozeß reicht in
die Zeit der Zentralwtrtschaft zurück und ist dadurch be¬
merkenswert, daß die Klagefordernng auf eine D op-
pelbuchung  zugunsten der österreichischen Zuckerstelle
basiert die erst bei der vorgenommenen Generalrevision ^
festgestellt wurde. Der Senat beschloß, das Verfahren
abznschließen und zu erklären, daß das Urteil in dem
Milliardenprozeß gegen den Bundesschatz schriftlich!
bekanntgegcben wird. I

Ein Student im Gebirge erfroren.
Leoben, 3. Juni . (Priv .) Eine aus zwei Damen mrd

zwei Herren bestehende Gesellschaft unternahm eine Tour
in das Gebiet der G r i e s m a u e r. Beim Abstieg wurde
die Gesellschaft von einem Unwetter überrascht. Tie
Arztenstochter Frl . Hanoi R c n n e r und die Profes-
sorenstochter ZdarsLy  konnten sich in Sicherheit brin¬
gen, während der Hochschüler Bi brich auf der Strecke
erschöpft, bewußtlos aufgesundcn wurde. Ter vierte Teil¬
nehmer an der Partie , der Hochschüler Pinöur,  wurde
gänzlich erschöpft und halb erfroren aufgefunden. Er ist
während des Transportes verschieden.  Bibrich
wurde von Mitgliedern der alpinen Rettmigsgesellschast
geborgen und nach Leoben gebracht.

Tödlicher Absturz im Gesimse.
KB. Graz, 4. Juni . Der Maschinenschlosser Wilhelm

Pawlic  und der Privatbeamte Franz Slezak,  beide
ans Wien, unternahmen gestern angeserlt einen Aufstieg
über die Westwand des Ka ib l i n g bei Admont. Pawlic
stürzte hiebei 360Meter in die Tiefe und blieb toi liegen.
Durch seinen Sturz war das Seil gerissen. Slezak konnte
sich an einem Felsen festhatten. Grazer Mittelschüler, die
üt Her Nähe weilten, holten aus Admont eine NettungS-
expeditivn, der cs gelang, Slezak in Sicherheit zu bringen
und die Leiche des abgestürzten Pawlic zu bergen.

* Ein österreichisches Berkehrsbüra in Paris . Pari  S,
4. Juni . Heute vormittags fand die Etz ifnung des touri¬
stischen Berkehrsbüros der österreichischen Bundes¬
bahnen  statt , das im Gebäude der internationalen
Schlafwagengesellschaft untergebracht ist. Der österrei¬
chische Gesandte in Paris , Dr . Grünberger,  drückte
in einer Rede die Hoffnung aus , daß es der neuen öster¬
reichischen Einrichtung gelingen werde, die Aufmerksam¬
keit des ans allen Teilen der Welt hier vorüberslntcnden
Publikums durch Wort und Bild auf die außerordent¬
lichen Naturschönheiten zu lenken, an denen Oesterreich
so reich sei.

* Die Eröffnung Der Naxbahn. Die feierliche Eröffnung
der Raxbahn findet Mittwoch den 9. d. M. durch die Ver¬
treter der Behörden unter Teilnahme des Bnndesprnsi-
öenterv Ha in i sch, des Berkehrsministers Dr . Schttrff
und des Landeshauptmannes Dr . Burcsch statt.

« Kommunistische Emissäre mit falschen österreichischen
Pässen. Paris,  4 . Juni . Die Polizei verhaftete drei
Emissäre aus Moskau, die mit falschen österreichi¬
schen Pässen  versehen waren. Man fand bei ihnen
6vvv Dollar.

* Erhöhung des Meryrerses in Wien. Ans Wien,
4. Juni , wird uns berichtet: Anläßlich des Bierboykot-
t es , den die Gastwirte wegen der Erhöhung des Bier-
Preises von 33 ans 40 Groschen pro halben Liter ver¬
anstaltete«, wurde zwischen den Brauherren und den
Gastwirten ein Uebereinkommen getroffen, die endgültige
Festsetzung des Bierpreises auf Grund eines Sachver¬
ständigengutachtens  vorzunehmen . Dieses Gut¬
achten hat nun Professor Sedlak  ansgearbeitet und
bildet die Grundlage von Berstandltmgen, die am Mon¬
tag zwischen den Brauherren und den Gastwirten be¬
gannen. Die Berbanölmigen werden heute fortgeführt.
Die Brauherren  vertreten den Standpunkt, daß sie
sich strikte an das Gutachten halten  werden . Dieses
Gutachten beziffert aber der: Preis des Bieres mit 60 8
pro Hektoliter, was einem Preis von 40 g pro halben
Liter entspricht. Die Gastwirte erklären, daß sie den Be¬
schluß in der Gastro irteversammlimg, die demnächst statt-

«s Äliersf © Anlage
Ihres Kapitals in wertbeständigen , also vor Geldent¬
wertung geschützten , mündelslcheren Hypotheken , hei
10—12 prozentiger Jahres Verzinsung, beschafft Ihnen voll¬
kommen kostenlos das Realitäten - und Hypothekenbüro
des Tiroler Genossenschaftsverbandes , Innsbruck , Wilhelm-
M20-1 Greil -Straße Nr. 14,

Nuphar Sold-Cream -Seife
Die Spezialseife fiir reinste Teintpflege 5Mf

Nuphar Eau de Gelepe russe
unerläßlich für hyg. Körperpflege not

Zum Schutz gegen An¬
steckung . Ideales Schutz-
nnd Desinfektions¬
mittel  für Frauen.
Beseitigt üble Gerüche.

Gegen übermäßige
Schiveißbildung.

Als Zusatz zu Bädern.
Angenehm riechend.

Kur in edelgrünen
O r i g i u a 1f 1a s c h e n.
Die Erzeugung sieht unter
der Aufsicht des Yölksge-
sundbeil samtes und (rügt
jede Flasche die amtlicheKontrollmarke.

findet, beraten müssen und daß im Falle, daß diese Ver¬
sammlung keine anderen Maßnahmen ins Auge faßt, von
diesem Tage an der Ausschank des Bieres zum Preise
von 40 Groschen pro Krügel beginnen werde.

- Die Ursachen des Münchner Eisenbahnunglücks . München,
3. Juni . Der Präsident und die Referenten der Eiscnbahndirek-
tion München äußerten sich über die. Ursachen und Begleitum¬
stände des Eisenbahnunglücks am Ostbahnhof wie folgt : Matz-
gebend für die beiden verunglückten Züge waren zwei Signcll-
paare , Vorsignal und Hauptsignal München Ostbahnhof und Vor¬
signal und Hauvtsignal der Blockstelle Berg am Leim. Fm
Augenblick des Unglücks zeigten Vorsignal und Hauptsignal von
München aus grünes  Licht , gaben also dem Berchresgadner Zug
820 den Eingang in den Bahnhof frei. Bei der davorliegenden
Blockstelle Berg ' am Leim hingegen zeigte, wenigstens nach Dar¬
stellung der Eiseubahndirekiion , das Vorsignal rotgelbes
Licht,  das Hauptsignal rotes Licht,  um dem nachfolgenden
Salzburger Zuge 814 die Durchfahrt zu sperren.  Diese beiden
Signale nun hätte der Lokomotivführer des Zuges 814, Aubele,
aus bisher unbekannten Gründen überfahren . In der Reichs-
bahndirektion neigt man offenbar der Ansicht zu, daß Aubele, der
auch heute »och von seinen Vorgesetzten als Beamter mit vor¬
bildlicher Pflichttreue  geschildert wird , sich über die
Position seines Zuges getäuscht hat und die flir den Zug 820 be¬
stimmten grünen Lichter der Ostbahnhofsignale für die der Block¬
stelle Berg am Leim gehalten Hai. Die roten Schlußlichter des
Zuges 820 hat er erst im letzten Augenblick gesehen, da sie vor¬
her durch die Linkskurve des Bahnkörpers und ditrch den großen
Kesselaufbau seiner eigenen Maschine verdeckt  waren . Daß
die so verhängnisvoll gewordene Blockstelle Berg am Leim wäh¬
rend des Winters nicht im Betrieb war und erst voni 18. Mar
wieder geschaltet wurde , so daß sie. möglicherweise deshalb von
Aubele übersehen wurde , wird auch von der Eisenbahndirektion
zugegeben.

* Er« «euer BötrisWstsff für Luftschiffs. Jena,
4. Juni . Gelegentlich eines Vortrages im Vereine für
Luftschiffahrt machte Dr . Ecken er lFrieörichshasen)
davon Mitteilung , daß das im Bau befindliche große Ver-
keyrsluftschifs einen neuen Betriebsstoff erhalte,
der weniger feuergefährlich sei als Benzin itnö eine große
Wirksamkeit habe, sodaß es möglich fein werde, den
A ki i o n s r a ü i n s des Luftschiffes auf ungefähr 10.000
Kilometer  ausznöehnen.

* Phosphorgewinnung auf eteffriftfmn Wege. Berlin,  3 . Stint.
In ben staatlichen Stickstoffwerken bei Hüttenberg  hat eine
Interessengemeinschaft der Farbstoffindustrie und der bayerischen
Stickstoffwcrkc ein Verfahren znr Phosphorgewinnung auf elek¬
trischem Wege vorbereitet. Man hofft, iu Kürze durch dieses Ver¬
fahren etwa 150.000 Tonnen Phosphor im Wert von etwa 40 Mil¬
lionen Mark erzeugen zu können.

* Neues GrotzsEr in CharlottcnLurg. Berlin,
' 4, Juni . Gestern abends gegen halb 6 Uhr brach auf dem

umfangreichen Gelände der Charlottenburger Müllab-
fuhrgesellschast ein verheerendes Schadenfeuer aus . Die
Ursache wird in fahrlässiger Brandstiftung  vermutet.
Der Sachschaden beträgt nach vorsichtiger Schätzung etwa
150.600 bis 200.000 Mark. Schon in letzter Zeit hatte sich
auf dem Gelände lichtscheues Gesindel herumgetrieben, das
auch dort nächtigte. Auch gestern nachmittags wurden
einige Burschen gesehen, die sich in verdächtiger Weise auf
dem Platze herumtrieben. Kurz nachdem sie den Platz
verlassen hatten, schlugen bereits an verschiedenen Stellen
des Platzes die Flammen hervor. Taufende von Zentnern
Pretzstroh wurden sofort vom Jener erfaßt und die auf
dem Platze stehenden Fahrzeuge «der Charlottenburger
Müllabfuhrgesellschast gerieten ebenfalls in Brand und
eine halbe Stunde später stand das Gelände in einem
Umfang von 500 Meter Länge und 500 Meter Brette in
Flammen.

* Eine 17j8hrige Mörderin . Ha m b u r g, 8. Juni . Vor
einigen Tagen fand man im Walde in der Nähe der Heim-
burg-Försterei den 18jährigen Oberrealschüler Erich
Wanömacher  erschossen und die 17jährige ' Grete
Schltrmaun  aus Hamburg, verwundet auf. Wie jetzt
festgestellt ist, bat das junge Mädchen ihren Begleiter
durch drei Revolverschüfle getötet und versuchte dann sich
selbst in den Mund zu schießen. Beim dritten Versuch
blieb die Kugel im Lauf stecken. In ihrer Angst lief sie
zum nächsten Jorsthaus , wo sie die grauenvolle Tatschilderte.

* Nerbrecherjagd im Zentrum Berlins . Berlin, 4. Juni . Ein
dreister Raubüberfall wurde heute vormittags gegen halb 11 Uhr
tu der Leipziger Straße  verübt . Die 17jährige Kontoristin
Charlotte B r a n d hatte von einem Bankgeschäft 500 Mark ab-
gcholt. Auf dem Rückwege zu der Firma wurde si«, ahne daß
sie es merkte, von zwei Burschen verfolgt, die kurz hinter
dem Mädchen das genannte Haus, in dem sich die Geschäftsräume
befinden, betraten . Kaum war die ahnungslos« Kontoristin ans der
Treppe, als die beiden Burschen über sic hersielen mrd sie zu
Boden schlugen. Dann raubten sie ihr die Handtasche mit den
300 Mark und ergriffen die Flucht. Auf die Hilferufe der lieber-
fallenen eilten Büroangestellte herbei und machten sichsofort an die
Verfolgung der Täter . Eine aufregende Jagd  durch die
Leipziger Straße entspann sich. Schließlich gelang es einigen Ver¬
kehrspolizisten, die sich ebenfalls an der Lersolgung beteiligten, die
beiden Räuber in einer Seitenstraße festzunehmen. Es handelt sich
um den 27jährigen Kurt K u ke l sk i und dessen Freund Erich
Piep  o r, die seit längerer Zeit arbeitslos sind. Sie wollen den
Raub ans Not begangen haben

* Doppeltes Todesurteil . N n s b a ch, 3. Juni . Nach
zweitägiger Verhandlung wurden in Ansbach der Mecha¬
niker van Arnold aus Heilbronn und die verwitwete
Installateurs -Gattin Klumpp  wegen Mordes zum
Tode verurteilt . Beide hatten den Entschluß gefaßt, den
Ehemann der Angeklagten Klumpp zu töten. Arnold hatte
in der Nacht vom 15. zum 16. Februar Klumpp durch
sechs Revolverschüsse so schwer verletzt, daß er am Tage
darauf starb.

* Selbstmord eines «erfolgte« Mörders . Leipzig,
3. Juni . Der 34 Jahre alte, aus Sachsen gebürtige Oöer-
schweizer Kurt Nobrs,  der bei Schwerin die Oberlehre-
rtn Francke aus Hamburg ermordet hatte, sollte am
Dienstag in Eilcnburg bei Leipzig festgenommen werden.
Er flüchtete, wurde aber von mehreren Polizeibcamten
verfolgt. Als er sich von diesen umstellt sah, stieß er sich
ein M e s se r i n s H e r z und brach sofort toi zusammen.
Noöis ist mehrfach wegen Raubes vorbestraft.

* Die Zkndetttendcmoustralioncn in Hannover . Wie schon be¬
richte!, demonstrierte die nationale Studentenschaft Hannovers
wiederholt gegen den jüdischen Professor Lessing  und suchte dessen
Vorlesungen zu verhindern. Daraus hielt der Rektor der Technischen
Hochschule in Hannover am Mittwoch, den 2. Juni , gemeinsam mit
zwei Mitgliedern des Hochschulstnats im Kultusministeriinn m
Berlin  Vortrag über die Ausschreitungen der Studenten in
Hannover. Gegen die beteiligten Studenten wird unverzüglich das
Ä i s z i p l i n a 'r v c r f n b r c n eingelötet und mit möglichster Be¬
schleunigung durchgesührt. Gegen diejenige Studenten , die sich
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strafrechtlich vergangen haben (als Delikt« kommen Nötigung . Wider-
stand gegen die Staatsgewalt und Hausfriedensbruch in Frage ),
wird die Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet. Bei
Wiederholung derartiger Vorkommnisse, die die Staatsautorität
und das Ansehen der Hochschule auf das schwerste schädigen, wird
die Schließung der Hochschule  unvermeidbar sein. Das
würde für sämtliche Studierende den Verlust eines Semesters zur
Folge haben. Es sollen alle Maßnahmen getroffen werden, um
Ruhe und Ordnung an der Hochschule aufrechtzuerhalten und die
Durchführung der Vorlesung des Professors Lessing wie jedes anderen
Dozenten sicherzustellen

* Die Beschuldigungen gegen Iuslizral Claß . Berlin, 2. Juni.
Justizrat Claß  hat an den preußischen Minister des Innern
Severing  ein Schreiben gerichtet, in dem er beantragt , Ein¬
blick  in dis seine Person betreffenden Akten  der politischen
Polizei zu erhalten, damit er den Unwahrheiten , die darin über
ihn niedergelegt sein müßten, auf den Grund gehen und mit ihnen
ausräumen könne. Justizrat Claß glaubt sich dabei aus Artikel 129
der Reichsverfassung stützen zu können, der dem Beamten Einsicht
in seine Personalnachweise gewähre , und meint, was den Beamten
der Vorgesetzten Dienststellen gegenüber recht sei, werde man ihm,
dem „so verantwortungslos vor der Weltöffentlichkeit Angegriffenen,
billig sein lassen müssen". Er glaube, daß der Minister nicht nur
ihm, sondern allen, die es angehe, jetzt Einblick in die bstreffendsn
Akten der politischen Polizei gewähren müsse. Er könne, auch wenn
es sich um schärfste politische Gegner handle, nicht wollen , daß die
Abteilung I» eine Sammelstelle falscher Nachrichten bleibe. Gleich-
zeitig beantragte Claß gegen den Assessor Schmidt  von der
Abteilung I» die Eröffnung des Disziplinarverfahrens
wegen Erteilung wahrheitswidriger amtlicher Auskunft hinsichtlich
seiner angeblichen Beteiligung an früheren Putschen, besonders am
Aapp-Putfch. — Dis Rechtspresse greift Außenminister Dr. S t r e-
s« m a n n heftig an, daß er den Auftrag zu dem polizeilichen Vor¬
gehen gegen die angeblichen Putschisten gegeben hätte. Dr . Strese-
mann erklärt, daß er auf Grund der ihm von vertrauenswürdiger
Seite zugekommenen Mitteilungen verpflichtet gewesen sei, sich mit
einem Eingreifen der Polizei einverstanden zu erklären. Er habe
aber nicht an Hausdurchsuchungen gedacht.

* Der letzte dentsche Offizier der päpstliche» Armee»
Konraö Futzmeier  aus München, ist letzter Tage in
Aachen gestorben. Der Tote, der 97 Jahre alt gewor¬
den ist, gehörte 17 Jahre lang dem Cavabinieri-Esteri-
Regiment an und stand bei der Einnahnle Roms als
Hauptmann der 4. Kompagnie auf dem Kapitol. Er be¬
saß das Kreuz von Mentana und das Ehrenzeichen„pro
Petri seöe".

* Der Schöpfer der deutschen Sozialressrnr gestorben.
Aus Berlin  wird gemeldet: Der Schöpfer der deut¬
schen Sozialreform, Freiherr von Berlepsch, ist gestern
abends im Alter von 83 Jahren auf seinem Schloß See-
bach gestorben.

* Hinrichtung eines Ehepaares. In Wilna  fand die
Hinrichtung des berüchtigten Mörders Stanislaus
Zblonski  statt , der mehr als fünfzig Morde  auf
dem Gewissen hat. Er wurde schon vor zwei Jahre«
zum Tode verurteilt . Seine Hinrichtung hatte sich aber
au« prozessualen Gründen verzögert. Seine ebenfalls
zum Tode verurteilte Frau wird in der nächste« Woche
hingerichtet werden.

* Der amerikanische Kvnsnl 4» Nagasaki »« Haftet.
London,  4 . Juni . Nach Meldungen aus Tokio wurde
der amerikanische Konsul in Nagasaky verhaftet,  als
er im Begriffe war, die Werke der Flottenbasis zu p h o -
tographieren.  Der Apparat und die Platten wurden
beschlagnahmt.

* Eröffnung der Welkausstellung ln Philadelphia . Phila¬
delphia,  3 . Juni . Di« Ausstellung zur ISO. Wiederkehr des
Tages der amerikanischen Unabhängigkeitserklärung ist im Beisein
des Staatssekretärs Kellogg und Hoovers vorläufig für bas
Publikum zur Beifügung gestellt worden . Die feierlich«
Eröffnung  wird am amerikanischen Unabhängigkeitstage , dem
4. Juli , in Anwesenheit des Präsidenten Coolidge erfolgen . Bisher
ist der Park in seiner Ausdehnung von zwei Millionen Quadratfuß
noch zum größten Teil im halbfertigen Zustand«. An der Mehr¬
zahl der 300 Gebäude wird noch gearbeitet und auch das gewaltige
Stadion in der Mitte der Ausstellung , das 100.000 Personen
fassen  soll , ist noch nicht vollendet . Nach Aussagen der Aus-
stellungsbehörde wird sich jedoch das gesamte Gelände am
Eröffnungstage in fertigem Zustande repräsentieren . Man erwartet
von der Ausstellung , deren Gefamtkostsn auf 15 Millionen Dollar

eschätzt werden, einen Massenbesuch.  Besonders rechnet man
amit, daß sie bis zum Jahresende viele Millionen Automobilisten

anziehen werde. Neben einigen kleineren ausländischen Abteilungen
(die deutsche  Industrie ist nicht offiziell vertreten) wird die
Ausstellung vornehmlich von den amerikanischen Staaten bestritten,
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Das Glück der Hanne Lerbach.
Bon Maria Peteani.

„Mein Hannchen hat aber auch den Kopf gar m  sehr
eingenommen mit all' den Sachen! Na, noch dreieinhalb
Monate, — dann mutz ich nicht mehr nach Rakow fah¬
ren!" Mit diesen Worten kletterte Frttz in die breite
Postkutsche, die ihn wieder zum Anschluß nach Mühlen-
Werder brachte. Die Gäule zogen an, hart rumpelten die
Räder über das holprige Pflaster. Und als ob er um den
Abschicdsschmerzseines Passagiers wiißte, fing der Po¬
stillon mit Innigkeit zu blasen an, daß es wehmütig und
langgezogen hinhallte durch die morgendlichen Straßen.
Wer den silbernen Fluß . Ja — ein paar allerletzte Töne
verflogen sich sogar bis zum wellenumrauschten
Jnselchen.

„Leb wohl, mein süßes Schätzeletn,
Es mutz, es mutz geschieden sein . . ."

Aber aus Lindenweg fünf lag alles noch im Schlum¬
mer. Und nur ein verspäteter kleiner Traumgott, der
Hannchen Seebach süß umfangen hielt, flog aufgescherlcht
davon, den wehmutsvollen Klängen nach, über das Bor-
früHlingSgelände in die Ferne.

*

Professor Wiegand hatte einen neuen zttwtfaribenen
-llock an und wandelte behaglich durch dev milden Nach¬
mittag übers Jnselchen. Er wollte mal im Borüber-
Schen nach den Seebachs gucken und ihnen erzählen, daß
da draußen am Gelände nun mächtig der Frühling an-
tticke, — ob sie das schon wüßten? Zwei dunkelviolette
Beuchen hatte er entdeckt, die ttef unter Blättern ver-
f e£*' ganz einsam dem Lenz entgegenschmachteten. Die
brachte er, sorgsam mit einem Zwirnsfädchen zusammen¬
gebunden, der Jungfer Hannerl, damit ihr kleines Nüs-
men daran schnuppern könne. Er hielt sie zwischen
sweien seiner dicken, großen Finger , lächelte vergnügt

von denen ein jeder ein eigenes Haus , in dem fein« speziellen
Produkte ausgestellt sind, besitzt. Man verspricht sich von der Aus-
stellung eine weitere Belebung des amerikanischen Wirtschafts¬
lebens und auch, soweit das bei dem geringen Umfange der aus¬
ländischen Abteilung möglich ist, eine Verstärkung der internationalen
Handelsbeziehungen.

* Erfolgreiche Schatzgräber. Newyork,  3 . Juni - In
D e m o p o l i s (Alabama) wurde eine Summe von mehr
200.000 Dollars in Gold ausgegraben, die für die Ar¬
meen der Unionstaaten während des amerikanischen Bür¬
gerkrieges von 1861 bis 1865 von C. Boas Whitsielb ver¬
steckt worden waren. Whitfield hatte seinem Sohne einen
Plan und Anweisungen über den Lri , wo der Schatz ver¬
borgen war, vererbt. An Hand dieses Planes wurde das
Geld jetzt aufgefunden.

* Nach dem Wirbelsturm in Hinterindie«. A l l a -
ha b a - , 3. Juni . Im Gebiete 5er letzten Wirbelsturm¬
katastrophe bei Akt ab an der Küste von Birma herrscht
furchtbare Hungersnot,  die zu schweren Unruhen
und Plünderungen  geführt hat. Durch die Flut¬
wellen, die die Gegend am Naaöflusse bis auf eine Ent¬
fernung von 80 Kilometern ins Innere überschwemmt
hatten, sind die Aecker und Reisfelder vollkommen zer¬
stört und ganze Dörfer buchstäblich vom Erdboden hin-
weggefegt worden. Infolge der Ueberschrvemmungen sind
die Rettungsarbeiten ungeheuer erschrvert. Inzwischen
ist das Land noch von einem zweiten Wirbel sturm
hetmgesucht worden, der besonders stark in Cud tack am
Fuße des Arrakangebtrges wütete, wo am 29. Mai in¬
nerhalb einer Halben Stunde 10 Personen getötet und
Hunderte verletzt wurden. Häuser und Bauten Wurden
umgerissen.

$an$toictfd)aft
(Wiener Viehmärkte.) Wien,  4 . Juni . Aus dem Schweine-

markt  waren 1352 Stück, darunter 990 Fleisch- und 362 Fett-
schm eine nufgetrieben . Bei belanglosem Verkehr haben sich 'beide
Sorten um 10 bis 13 Groschen verbilligt . Die Zufuhr auf dem
Jungvieh markt  betrug 574 lebende, 1379 Weibener Kälber,
309 Weidener Schweine , 133 Weidener Lämmer. Man notierte:
KäW>er, lebend, 1.50 bis 2.50, Weidener 1.50 bis 2.90, Fleisch¬
schweine 2.— bis 2.60, Fettschwein« 2.10 bis 2.40, Schafe im Fell
—.70 bis 1.40, ohne Fell 1.— bis 2.20, Weidener Lä-mmer 2.20.
Schleppender Verkehr. Prima Kälber schwach, oorwöchentlich, mitt-
lere um 10 g, mindere um 20 g billiger. Fleischschweine um 10
bis 18, Fettschweine inm 5 bis 10 g teurer. Der Auftrieb auf dem
Rind er markt 'belief sich auf 156 Stück. Bei schwachem Verkehr
sind die montägigen Preise um 5 bis 10 g pro Kilogramm zurück-
gegangen.

(Sk. PSktener holzmattk .) Tendenz : In weicher Schnittware stockt
das Geschäft am Wiener Platz, sowie der Export speziell nach Frank»
reich, trotz Entgegenkommens der Sägewerke bezüglich Preis und
Aahlmrgsbsdmgung , m-fobge der starken Konkurrenz m Holz pol¬
nischer Provenienz . Föhrenschnittware -wird stärker arweboten:
Lmkbhol'Achnittware gefragt , Preise anziehend ; Fichtm - und Tamien-
Langholz mit Ausfuhrbewilligung gesucht. Durchschnittspreise: Fich¬
ten. und Tannen -Schnirtware , normale Dimensionen, parallel de-
säumt, 4 bis 6 Meter , 1. und 2. Klaffe, 70 bis 74 8 , sägesallend 60
bis 64 ; Bauware 47 bis 53; Kürzungsbretter 33 bis 36 ; Export-
tM*b DimensionshAzer entsprechend höher ; Kioserschnittware, urrbe-
fäunit 58 bis 64; Fensterholz 64 bis 68; Lärchenschnitkware, unbe-
säumt 65 bis 70, befäu-mt 73 bis 85 ; Buchenschnittware 58 bis 65,
ged. 74  bis 80 ; Cichcnfchnittware 110 bis 130; Grubenholz IS bis
22; Schleifholz 22  bis 24; Fichten-, Tannen - und Kiefer-Woche 24
bis 28; starkes Langholz für den Export 38 bis 36 ; Lärchenbloche
38 bis 43, Bnchsnb-loche 28 bis 32 per Kubikmeter ab Verladestation.

Ihr Kaffee schmeckt Ihnen nicht?
Nehmen Sie. bitte, einmal

Titze Feigenkaffee
als Würze. — Sie werden überrascht sein!

vor sich hin und Lachte, daß doch auf der Welt nichts besser
zusaurmenpasse, als Frühling , die ersten Veilchen und ein
hübsches junges Mädchen.

Und als er gerade in die schmale, gartenumgrenzte
Webzeile eivbog, die mit dem Lindenweg parallel lief,
da kam aus dem gleichen Gehsteig, schön langsam und in
Gedanken vertieft, Gaston Gabriel daher.

„Ei der Tausend!" Der Professor schrie es in die nach¬
mittägige Stille hinein, -daß in irgend einem Häuschen
Köpfe ans Fenster fuhren. „Sieht mau Sie auch einmal?
Ja , wo stecken Sie denn, Verehrtester? Ist das 'ne Art ?"

Man schüttelte sich die Hände. „Ich bin fleißig, Herr
Professor, so fleißig, daß ich beim besten Willen zu nichts
mehr Zeit finde! Mein Bild mutz bald fertig werden, ich
sitze nun schon wahrhasttg lange genug da bei euch!"

„So, — na und zu Ostern? Was haben Sie da ge¬
trieben?"

Eigentlich wollte ich 'ne kleine Fußtour gegen Werder-
Hatnach unternehmen, aber das Wetter war so un¬
freundlich, daß ich am zweiten Feiertag wieder in meinem
Atelier bei der Arbeit saß."

„In Anbetracht dessen, daß Sie sich eben reuig aus dem
Wege zu den Seebachs befinden," sagte der Professor und
schob seinen Arm im Weiterschreiten unter den Gastyn
Gabriels , „in Anbetracht dessen will ich Ihnen Ihre
Vernachlässigungverzeihen, mein Bester!"

Gafton Gabriel erschrak. Er hatte ja gar nicht die M-
sicht gehabt, hinzngehen. . . . Es hatte ihn bloß hergezo-
gen aufs Jnselchen, wie schon so oft, manchmal mitten in
der Nacht, wenn er sicher war, ungesehen an ihrem Haus
vorüber zu kommen. Aber hingeheu, sie sehen, sie sprechen
— das konnte, das durfte er doch nicht!

„Sehen Sie, da Hab' ich die ersten Veilchen gefunden,"
hörte er den Professor erzählen, „die bring' ich dem Han-
nerl, falls sie nämlich daheime ist. Es sollte mich nicht
wundern, wenn bei dem schönen Wetter alles ausgeflogen
wäre! Da, riechen Sie emal!"

Das könnte ein Ausweg feilt, dachte Gaston Gabriel
erleichtert, wenn man niemanden zu Hause träfe oder
vielleicht nur die Eltern . . . Dann hatte er seine Pflicht

(Der Schaden an den Weingütern in Südtirol .) Au» Bozen
wird berichtet: Di« regnerische Witterung bis Mitte Mat hat, wie
sich jetzt nach genauerer Besichtigung der Weingärten herausstellt,
den leicht empfindlichen Lagreinreden erheblichen Schaden belge-
fügt. Die Trauibenansätze gingen stark zurück. Laut Schätzung eines
Fachmannes , der di« Lagreinweingärten in Gries besichtigte, dürfte
bi« heurige Ernte kaum den vierten Teil der vorjährigen Weinlese,
die 40.000 Hektoliter Maische brachte, ergeben. Bemerkenswert ist,
daß gerade die L-agreinrebsn gelitten haben, hingegen berechtigen
die anderen Sotten , wie Vernatsch, Blätterte usw., zu den besten
Hoffimn'gen.

lZoWw/rWa/k
Me österreichische Handelsbilanz.

KB. Wien, 4. Juni . Laut Mitbilung des handelsstatt-
stischen Dienstes ist das Bilanzpasstvum im Außenhandel
von 87 Millionen Schilling im Februar auf 84 Millionen
Schilling imMvnateMärz  gesunken. Im Vergleiche
zum März 1825 hielt sich die Einfuhr ungefähr auf gleicher
Höhe, während die Ausfuhr um ungefähr 17% zurück«
blieb. Vergleicht man die Ergebnisse des ganzen ersten
Iah res Viertels 1826 mit denen der gleichen Borjahrs-
periode, so zeigt sich, daß die Eins  u h r ungefähr im glei¬
chen Werte gestiegen  ist , als die Ausfuhr zurückge-
gangen ist. Dadurch stellt sich auch öas Bilanzergeb-
n i s -des ersten Quartals 1926 auf 87 Millionen Schilling
gegen 177 im Vorjahre. Die Hanptziffern  ergeben
für das erste Quartal 1926 für die Einfuhr  einen Ge¬
samtwert von 630.9 Millionen Schilling und einen
Gesamtwert der Ausfuhr  von 394JI Millionen
Schilling.

*

(Ficmeniöschung .) Das Handelsgericht veröffentlicht di« Löschung
der Tiroler Landes -Reisebüro -Gssellschast m. b. H., der Tiroler Pro-
pagandabüro -Gssellschaft m. t>. H. und der Tiroler Automobilb «.
tttsbs -Aktiengosellschaft. Di« gena-mrten drei Betriebe find der Ein»
hcitlichkeit wegen von der Tiroler Landesverkehrszsn»
i r a l e übernommen worden und werden von ihr rvcitergefühtt.
Oie Löschung hat daher nur einen formalen  Charakter.

(Die Liquidierung der Alpenländischen Vereinsbank ) ist im Gange;
ihre Verschmelzung mit der Agrarbank ist noch nicht erfolgt . Auch
wegen der Uebernahmc des Personales  sind noch keine
Vereinbarungen erzielt. Vorerst versieht nur Direktor Guggen¬
de rg  für die Agrarbank Dienst ; gleichzeitig leitet er die Wqui-
dierung der Vereinsbank.

(Polens Schulden an Deutschland.) Durch di« Entscheidung de«
ständigen internationalen Gerichtes im Haag  in Sachen des Stick-
stoffwettcs Chorzow und der Liquidationen ist die Frag « der pol¬
nischen Schulden gegen Deutschland erneut ach geworfen worden . Das
Stickstoffwett in Chorzow stellt «inen Wett von 100 dis 180 MU-
Konen Goldmark dar. Falls Pol « ? auf der Liquidation dieses Werkes
besteht, wird die polnische Regierung diese Summe zu zahlen haben.
Zu dieser Summe kommen aber noch weit größer« Summen , die di«
polnische Regierung wegen ungenügerÄer Entschädigungen für Li¬
quidationen an Deutschland zu entrichten hat, und zwar belaufen
sich di« Klagesunrmen, die vor dem gemischten Schiedsgericht zur
Entscheidung gefontmen sind, auf rund 300 Millionen GoLzkvty, das
sind 240 Millionen Goldmark. Dazu kommen weiter di« Summen,
die für di« Entschädigung von rund 3000 verdrängten Ansiedlern zu
zahlen sind, und die Entschädigungen, dt« für d!« verdrängten
Domänenpächter geleistet werden müssen. Endlich kommen noch
dazu alle die Entschädigungen für die widerreästlich aus Polen ver»
triebmsn Deutschen u<rü> für di« widerrechtlichen polnischen Maß¬
nahmen , die sich ebenfalls auf viele Millionen Matt beziffern . Nach
vorsichtigen Schätzungen mnerrichttter Stellen betrat di« Gesamt,
schuld Polens an Deutschlarrd weit nrehr «rlr eine halbe Mil¬
liarde  G o l d m a r k.

(Liquidierung der Länderbank?) Das „Salzburger DoKsblatt'
meldet : Der Rücktritt des Vizepräsidenten Rotier  wird in Wiener
Mnanzkreifen lebhaft erörtert. Er soll nicht nur ei?« Folg « de,
Scheiterns der Sanierungsaktion für die Bttinner Mafchtnenfabttk
sein, das durch den Widerstand der französi-schrn Verwaltung ver-
uisacht wurde, jonderm auch mit der bei den österreichischen Bank-
insiituten, die statt unter ausländischem Einfiuß stehen, seit längerem
beobachteten Hemmung der Geschäftstätigkeit in Oesterreich zusmn-

getan, er war nicht unhöflich gewesen und alles in Lester
Ordnung. Unwillkürlich beschleunigte er seine Schritte.
Da lag das niedere Häuschen der Seebachs schmucklos
und hell im sanften Sonnenschein. Die Stachelbeerbüsche
längs des Zaunes waren über und über mit zartgrünen,
krausen Blättchen bedeckt und dieses frische, entzückende
Grün quoll durch jede Spalte , rieselte von allen Bäu¬
men, bis tief in den Garten hinein. Das Pförtchen
knarrte, sie traten ein. Und rat gleichen Augenblicke stan«
den sie vor Hanne . . .

Sie kam quer liber den Rasen gelaufen, einen runden
Korb mit Gartengerät im Arm. Ein bauschiger Rock mit
Blumenmuster, um die Schultern ein purpurrotes Wol-
lentuch, die Löckchen verwirrt - Er sah aber nur ihre
Augen. Ihre großen, sammettiefen Augen, die ihn mit
so unoerhülltem schrankenlosem Entzücken begrüßten,
daß alles, was er je gedacht und sich vorgenommen hatte,
davor verschwand, als war' es nie gewesen.

Sie konnten beide nicht sprechen und sie hörten auch
nicht, was der gute Professor sagte. Hannchen fühlte nur,
daß er ihr zwei winzige Veilchen unter die Nase hielt.
Sie sog den köstlichen, kleinen Duft ein und dankte ihm
lächelnd. „Und das is auch so 'n Veilchen, das im Ver¬
borgenen bliiht, unser verehrter Herr Maler ! Erst auf-
klauben Hab' ich ihn müssen und mitnehmen, bevor er die
Tür vom Lindenweg fünfe fand! Ganz verträumt man-
delte er in der Webzeile spazieren."

„Sie waren wirklich sehr lange nicht bei uns, " sagte
Hannchen leise und ihre Stimme klang lieb und fein, ivie
ein silbernes Glöckchen, „sehr lange nicht, Herr Gabriel !"

„Ich konnte nicht, Denwiselle Hanne, ich konnte wirk¬
lich nicht." Er bog sich ein wenig vor und sah ihr h-tß in
die Augen. „Ich habe gewiß der lieben Freunde am
Lindenweg nicht vergessen, das können Sie mir glauben.Im Gegenteil! Wer . . ."

„Aber — aber," half der Profesior weiter, „aber, ich
hatte rasend viel zu tun ! Gut. Wir wissen schon. Also es
wird Ihnen in Gnaden verziehen, Sie Ausreißer, sofern
Sie versprechen, sich zu bessern."

(Fortsetzung folgte
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menhängen. Cs heißt, daß nach vollzogener Liquidativn der
Anglobank auch die Länderbank in der Kreditan¬
stalt  aufgehen soll; damit sei auch den Intentionen der Regierung
entsprochen, die eine Reduktion im Vankbetriebe im Interesse der
Cntwicklungsinöglichkeiten des Bcmkgewerbes in Oesterreich für
wünschenswert hält.

(Die Beamten der Anglo-Austrian-Bank.) Zwischen der Osster-
reichifchen Kreditanstalt und der Anglo-Austrimr-Bank ist nach einer
Wiener Meldung nunmehr hinsichtlich des V ea m t e n p er f o -
nals  om 'e Verständigung erzielt worden. Die Oösterreichische Kre¬
ditanstalt übernirnmt 200 Beamte der Anglo-Austrian-Bank, dar¬
unter SO definitiv und ISO provisorisch bis Ende 1927. Im ganzen
handelt es sich um dis Versorgung von  1060 Beamten
der Ang-lobank. 800 Beamte worden abgebaut.

(Ausgleich der Ilrma Samuel Bing.) Wien,  4 . Juni . Heute
begann die Ausgleichst-agfatzung der Firma Samuel Bing & Co.,
deren Insolvenz seinerzeit großes Aussehen gemacht hat. Die Finna
bietet eine Quote von 52 Prozent . Der Ausgleichsverwalter be¬
wertet die Verpflichtungen der Firma init über 24 Milliarden , die
Aktiven mit 18 Milliarden.

(Konkurs der Subener Zuckerfabrik.) Die Linzer „Tagespost" be¬
richtet: Beim Kreisgericht Ried als Handelsgericht wunde der An¬
trag aus Eröffnung des Konkurses über das Vermögen der Subener
Bauemzuckersabrik A.-G . gestellt. Das Unternehmen befand sich
bekanntlich feit 20. März im Ausgleich. Es bestand aber keine
Aussicht, daß innerhalb der gesetzlichen Frist ein Ausgleichsabkommen
zustande kommen werde, vor allem deswegen, weil es fraglich war,
ob nach der Vermögenslage die ZSprozentigs Quote erreicht werden
könne. 2luch die zu erwartende Forderung nach einer Verbür¬
gung  für die Quotenzahlung schien kaum erfüllbar, zumal die Ver-
waltungsräte schon jetzt für Bankdarlehen Haftungen übernommen
haben. In einer Konferenz des Berwaltungsrates und des Gläu-
bigerausschusses, die am Dienstag in Linz stattfamd, entschloß man
sich daher, den Konkurs anzumeldsn. Es soll noch die Möglichkeit
bestehen, die Fabrikseinrichtung als Ganzes an ausländische Jntec-
essenton zu verkaufen. Das Strafverfahren  gegen den ehe¬
maligen Direktor der Fabrik, Prokfch,  dessen Geschäftsführung
das Unternehmen noch weit mehr geschädigt zu haben scheint, als
man bisher angenommen hatte, befindet sich noch tm Stadium der
Untersuchung. Die Untersuchung ist jedoch so weit gediehen, daß
eine Anklage wegen Betruges  zu erwarten ist.

(Die Erzeugung von Zlrikwaren.) Wien,  4 . Juni . Das Bundes¬
gesetzblatt veröffentlicht eine Verordnung über die Zuständigkeit zur
Erteilung von Konzessionen- für die Erzeugung von Zinkwaren.

(Die rumänischen vorkriegsschuldem) B u ka r est, 4. Juni . Der
rumänische Ministerrat hat beschlossen, sofort 90 Millionen Lei als
erste Rate des rumänischen Anteils an den Vorkriegsschukden der
Donaumonarchie zu bezahlen.

(Sechs Millionen Arbeitslose in Rußland .) M o s ka u, 4. Juni.
Nach den neuesten statistischen Angaben beträgt die Zahl der Arbeits¬
losen in Sowjekrußland etwas sechs Millionen.

WM IlilD» KMi.
Aus gewerblichen  Kreisen wird uns geschrieben: Im Han¬

dels- und Gewerüestande sind Organisationsfvagsn akut geworden,
und zwar wird von allen möglichen Seiten versucht, das klare Bild
der Organisationen dadurch zu zerstören, daß wieder eine neu«
Organisationsform ins Leben treten soll. Fast kann man begreifen,
wenn von außenstehender Seite gesagt wird, daß sich, der Gewerbe-
stand zu Tode organisiere. Obwohl in der gegenwärtigen Organi-
jationsform genügend Betätigungsfeld geboten ist, machen sich im¬
mer und immer wieder Eifersüchteleien  bemerkbar , di« in
einer neuen gesetzlichen Bindung ihr Heil suchen. So ist es gerade
gegenwärtig der Antrag des Naiionwlrates Gürtler,  der ohne
Rücksicht auf die bestehenden Organisationen für die Fachverbändo
den Pfli  cht chara  k t e r erlangen will. Anstatt in billiger Weise
auf die bestehenden territorialen Organisationen, in die alle Ge¬
nossenschaften eingegliedsrt und gleichmäßig vertreten werden, Rück¬
sicht zu nehmen und es damit zu ermöglichen, auf einer gemeinsamen
Plattform die Gegensätze innerhalb des Gewerbestandes auszu-
gleichen, will man den Gewerbsstand tn viele Fachgruppen
zerschlagen. Die Beratung dieses Antrages tritt gegenwärtig in ein
entscheidendes Stadium und es ist zu hoffen, daß -der Gewerbsstand
so viel Selbsterhaltungstrieb hat, daß er sich seine mühsam er¬
kämpften Eesamtorganisationen erhält und sich nicht wieder in viele
kleinere Teile zersplittert, di« dann von unseren Gegnern gegenein¬
ander ausgespielt -werden und so eine einheitliche Interes¬
senvertretung unmöglich  machen.

Wenn man die Geschichte des Handwerks verfolgt, so hat ja auch
in früheren Jahrhunderten eine Organisationsform die andere «mr-
gelöft, so rasch jedoch, wi-e dies heute zu geschehen pflegt, ist es
damals nicht gekommen. Es soll nicht verkannt werden, daß auch
di-e fachlichen Belange des Gewerbestandes einer tatkräftigen Ver¬
tretung bedürfen und kein Einsichtiger wird die fachlichen Organisa¬
tionen daran hindern, in ihrem Rahmen ihre  fachlichen Belange
zu vertreten. Unnütze Doppe 1arbeit  wird jedoch dann ge¬
leistet, wenn von särntlichen Fachvevbänden allgemeine wirtschaft¬
lich« Fragen , Fragen der sozialen Gesetzgebung, Steuers ragen und
andere dem Gewerbestande gemeinsame Dinge getrennt behandelt
werden, anstatt daß tm Rahmen einer gemeinsamen Organisation
für diese Fragen die ganze Kraft des Standes eingesetzt wird. Es
wäre wohl das glücklichste gewesen, >im Rahmen der territorialen
Organisationen die Fachverbäuüe als Sektionen  ei -nzugkiedern,
ihnen in fachlichen Dingen freie Hand zu lassen, sie jedoch für ge¬
meinsame Fragen in den Rahmen der Gesamtovganisation hinein¬
zuziehen.

Nur wenn der Gewerbestand einig bleibt,  wird er darauf
rechnen können, daß er ernst genommen wird. Zersplittert er sich
weiter̂ so wird man über ihn zur Tagesordnung hinweggchen, wie
es früher öfter der Fall war und wir werden uns -dann und wann
mit einem A l -m o f e n zufrieden geben müssen, -das man dann
geben wird, wenn es eben gar nicht mehr anders geht. Es braucht
eigentlich gar keine genaue Kenntnis der vielseitigen organisatorischen
Beziehungen, um den klaren Gedanken einer einheitlichen Organisa¬
tion zu verstehen und zu begreifen und daß ein Zerschlagen
dieser einheitlichen Organisation nur Nachteile bringen kann. Hof¬
fentlich finden die maßgebenden Kreise eine Lösung, die den un¬
seligen Streit endlich zur Ruhe bringt, die die Fachverbände aus
ihr fachliches Gebiet verweist, ihnen dort wirklich Arbeiismöglich- j
keilen schafft, dabei aber die Einheitlichkeit der Organi¬
sation  im Interesse einer kraftvollen und möglichst billigen In¬
teressenvertretung nicht antostet.

Die lrae»=oi M!» iwwM.
Men , 4. Juni.

Butler.

Die Nachfrage aus dem Butter,markt hat stark nachgelassen, mäh¬
rend das Angebot sowohl in inländischen, als auch in ausländischen
Sorten stark zugmommen hat. Durch die niedrigeren Angebote aus
Polen , Holland und Dänemark sind die inländischen Eigner ge¬
zwungen, -ihre Sorten , soweit sie nicht verkauft werden können, ein¬
zulagern oder Preisnachlässe zu gewähren. Man notierte im Groß¬
handel: Inländische Landbutter 4.60 bis 4-80 8, inländische Mol¬
kereibutter 6.20 bis 6.80 8 , polnische Mokkereibutter4.40 bis 5.— 8.
holländische Butter 6.60 bis 6.90 8 , dänische Butter 6.90 bis 7.20 8.
Auch der T o p f e n m a r k t hatte schwächeren Geschäftsgang zu -ver-
zc chnen. Ausgeboten war lediglich inländischer MMereftoxsen, der ,

zu —.80 bis 1.20 8 per Kilogramm offeriert wurde, während mäh¬
rische Provenienzen zufolge der hohen Gestehungskosten auf -dem
Wiener Markt nicht konvenieren.

käse.
Das Geschäft hat in fast allen Sorteri stark nachgelassen, während

das Ausgebot in den letzten Tagen wieder stärker fühlbar geworden
ist. Man offerierte im Großhandel : Schweizer Emmentaler 5.80
bis 6.50 8 , österreichischer Halbemmontaler 3.40 bis 5.40 8, Gor¬
gonzola SÄ 8, französischer Roquefort 5.40 bis 5.70 8, tschechischer
Grünkäse 4.80 bis 5.— 8, prima -slowakischer Primsenkäse, minde¬
stens 46 Prozent Fettware , 3.10 bis 3.30 8 mit usuellen Rabatt-
konditionen, Olm-ützer per Schock 1.30 bis 2.— 8, Schwarzenb-erger
3.60 8, inländischer Gervais 2.60 8 (per sechs Stück), Raupacher
Imperial 3.— 8, Eidamer Käse, voll-fett, in Blasen, 5.10 bis 5.30 8
ab Wien.

Eier.
Das Interesse der Vorwoche hat wesentlich abgenomnren. Ge¬

kauft wird nur für Den dringendsten Bedarf. Wenn die Preise trotz¬
dem sich halten, ist cs vorwiegend darauf zurückzriführen, daß auch
wenig War« aus-geboten wird. Jni Großhandel notieren: Jugo¬
slawische Kühlhausware 14 g, ungarische Eier 12.50 bis 13.50 g,
rumänische 11.50 bis 12 g, polnische 11.50 bis 12 g per Stück.

Speisefette.
Die Tendenz des Fett-warenmarktes -ist fest. Schweinefett« zeigen

nrit Ausnahme des Wiener Fettes steigende Preise. Im Inland
kann man allerdings vorläufig nordamerikanisches und ungarisches
Schweinefett zu bisherigen Preisen (310 bis 315 8 per 100 Kg.)
erhalten. Wiener Schweinefett wertet 290 8 per 100 Kg. Die Roh¬
warenpreise für die Margarineerzsugung ziehen an, weshalb auch
für Margarine höhere Preise zu gewärtigen sind. Margarine wird

Bsi Magen- und Darmbefchrverderr, Stuhlträgheit , Auf¬
blähung, Sodbrennen, Ausstößen, Schmerz in der Stirn,
Eßnulnst bewirken 1—2 Glas natürliches „Franz -Josef"-
Bitterwasser gründliche Reinigung des Verdammgsweges.
Gutachten von Krankenhäusern bezeugen, Hatz das Frarrz-
Josef-Wasser selbst von Bettlägerigen gern genommen
und sehr bekömmlich befunden wird. -b M196
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zu 240 bis 360 8, Margariueschmalz 250 bis 325 8 per 100 Kg. feil,
geboten Speiseöle sind haussierend. Gewöhnliches Speiseöl wertet
200 8, TastlspeiseR 216 8 per 100 Kg.

Zucker.
Nach der etwa vierzehn Tage währenden Zuckerhausse hat sich

her Zuckerpreis abgeichwächt. Der Weltmarkt ist bereits feit etwa
acht Tagen flauer gestimmt, nachdem die Rohzuckervorräte überall
so groß sind, -daß an eine baldige Verwertung kaum zu denken ist.
Während aber auf eine Preisheraufsetzung der österreichische Markt
stets prompt reagiert , benötigt er zummdeftsns acht Tage, um ein«
fallende Tendenz wahrzunehmen. Die Hausse wirkte sich vorwiegend
m Würfelzuckeraus und daher fetzte auch die Preisermäßigung bei
diesem Artikel ein. Tschechoslowakische Würfel notieren 277.50 bis
280, Kristalle 230 bis 232.50 Tfchechokronen per 100 Kg. in Ganz,
waggous ab Grenze unverzollt und u-NVsrsteu-e.rt, österreichische
Würfel 87.50 8, Kristall« 74 bis 75 8 per 100 Kg. frachtfrei Waggon
Wien.

Reis.

Der Jmandsmarkt hat ruhigen Verkehr. Zu größeren Umsätzen
kommt es überhaupt nicht und man kauft nur für den dringendsten
Bedarf. Hiebei wird Bruchreis bevorzugt, weshalb dieser Artikel
auch höhere Preise erzielt. Von den Ursprungsländern ist Indien
weiter ffft gestimmt, während der italienische Markt von der: Schwan¬
kungen der Lira beeinflußt wird. In Wien werten: Burma II,
Or-ig-malware , 66 8, neue Ernte 67 8, Burma -Bruchreis 95 8.
italienischer Splendor 77 8, Siam Patna 98 8 per 100 Kg. Den
letzteren Preis erzielte auch eine am Dienstag an der Wiener Waren¬
börse exekutiv verkaufte Post italienischen Kärolinen-Reis.

Südfrüchte.
Cs notieren : HafÄ-nußkerne, Kerasfundsr, 345 8, Levantiner 320

dir 330 8, Mandeln , süße, Bari , 640 bis 650 8, handgeklaubte, Bari,
600 bis 700 8, handgeklaubte, Bisceglia 720 8, Ri-ssenmandeln
780 8, Sultaninen 355 bis 370 8, Malagatraubrn 280 bis 380 8,
Bananen 280 bis 320 8 per 100 Kg., Orangen, b-lut, 34 bis 38 8,
Halbblut 30 bis 35 S, gelb 28 bis 32 8 per Kiste, spanische Orangen
95 bis 120 8 per 100 Kg.

hülsensrüchte.
. Das Geschäft ist ruhiger geworden. Das Interesse für steierische

Wachtel- und ungarische Weißbohnen hat nachgelassen, nur -rumä¬
nische Zuckerwachtelbohnen begegnen lebhafter Nachfrage. Sie
werden zu 4 Dollars per 100 Kg. -ab Petrovice gehandelr. In Linsen
und Evbse-n wird nur der Bedarf gedeckt. Besser ist die MavkKage
in Hirsebrei», der — wie immer zu dieser Ja -hreszeit — im Preist
steigend ist. Im Großhandel werten: Bohnen, inl., 34 bis 4-3 8,
ungarische 25 bis 29 8, Langbahnen 42 bis 56  8 , Wachtelbahnen
32 bis 42 8, Kochsvb-sen. inl., 52 bis 65 8 , ungarische 30 bis 38 8,
grüne 50 bis 60 8, geschälte 60 bis 95 8, kleine Apbauerbsm- 4-2 bis
46 8, Linsen, inl., Feld, 46 bis 50 8, Natur 50 bis 80 8, sieben-
bürgifche 60 bis 90 8 , Hirsebrem 53 bis 56 8 per 100 Kg.

Wein.

In der Auffassung der Marktstimmung ist mehr Zuversicht fest-
zustellen, obwohl große Mengen heurigen Weins noch in den Produ¬
zent snkellern lagern und anderevseits der Konsum mit Eiukäufen noch
mehr als bisher zurückhält. 2llles bmit nämlich feine zukün'stigen
Dispositionen aus die Auswirkung der bevorstehenden Wetnstsusr-
ermäßigung auf. Die Produzenten rechnen mit festeren Preisen,
der Konsum wieder will jetzt nicht kaufen, um nicht mit hochver-
st-suerten Weine» in d-ie neue Steuerperiode hi-neinzu-kommen. Die
Pr -eisbafis bleibt daher u-rwerändert bis 60 g per Liter.

Eisen.
Die Industrie ist nach wie vor wenig beschäftigt. Der Inlands-

absah ist gering, sofeme aber ein Auslandsauftrag hereingenommen
werden barm, -müssen nrit Rücksicht auf die scharfe AuÄ-ands-konkur-
renz große Preisopfer gebrackst werden. Dementsprechendist der
Mteisenmarkt auch ohne Anregung. Die Preise haben bereits -eine»
solchen Tiefstand erreicht, -daß sich das Sammeln kaum mehr lohnt.
Im Großhandel notieren : Bröckeleifen 4 8, Mafchineuguß 10 8,
K-ommetzguß Z.50 8, neue Blechabfälle 1.80 8 per 100 Kg.

Zimshrucker LeLensnükrslmarkk.

Die Marktbefchickungleidet unter der Ungunst der Wittemug.
Mit dem erwünschten Regen tritt leider auch stets «ine Temperatur-
akm-ahme ein, die selbstverständlich für das Wachsturn nicht sonder-
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lich forderlich ist. Infolgedessen ist auch die Anlieferung an Früh¬
gemüse. abgesehen von Salat , der reichlich ans de-m Markte ist, noch
immer nicht außergewöhnlich, was sich andererseits wieder auf die
Preise auswirkt, die infolge des spärlichen Angebotes nicht zu
drücken sind. Einheimische Kohlrüben, Gurken, gelbe und weiße
Rüben weifen trotz fortgeschrittener Jahreszeit hohe Preise aus.

An Stelle des Spinates  wird jetzt viel Mangold angsboten,
der billiger ist, an^Qualität dem „echten" Spinat aber nicht viel
nachsteht. Einheimischer Frühkohl, der ein günstigeres Angebot als
in der Vorwoche aufweist, wurde im Preise herabgesetzt. Karfiol
und Kochsalat wird bedarfdeckend angeliefert. Reu angeboten wur¬
den weiße Rüben und Walderdbeeren.

Bei fremder Ware ist eine Preissenkung zu verzeichnen, so wur¬
den italieniiche. Frühkartoffeln. Tomaten,' grün« Bohnen, Erbsen
und Spargeln im Preise herabgesetzt, auch Kirschen erlitten Preis-
einbußen. Neu angeboten wurden Marillen , Gurken, weihe, gelbe
und rote Rüben sowie französische Spargeln und als besondere
„Leckerbissen" Kokasnüsse. Durch das Ii-igebot an fremdem Ge¬
müse wird ein Druck auf die einheimischen Gemüsepreiseunverkenn-
barr ausgortbt.

Ausreichend versorgt ist der Markt mit Butter und Eiern,
trotzdem ist bei diesen Artikeln von einer Verbilligung keine Rede.
Di« Ursache dürfte bei den vielen Zwischenhändlern und zahlreichen
sonstigen Eierhändlern liegen, wodurch die Ware durch viele Hände
geht und sich verteuert . Fisch- und Fleischmarkt boten nichts Neues.
Auch die Preis« erlitten keine wesentliche Veränderung. Nachstehend
die Einzelpreise:

Rindfleisch 3.2g bis 3.60, Kalbfleisch2.80 bis 3.60 Schweinefleisch
3.60, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.40, Rehfleisch 3.60, Kabeljau 1.60,
Seelachs 1.60, Seeaal 1.60, Schellfisch1.50, Karpfen 2.40, Flußhechte
4.—, Karpfen 4.—, Stockfisch1.20, Forellen 10.—, Renken 6.—,
Butter 8.60 bis 6 —, Eier (4 Stück) —.58 bis —.60, Topfen 1.20,
hiesige Kartoffel —.12 bis —.18, Kohl (Stück) —.40 bis —.80, Kar-
fi'Ol (Stück) —.80 bis 2.20, Sauerkraut —.48, Rohnen (alt) ' —.80
bis —.60, gelbe Rüben (neu, Bund) —.10, Fisolen —.80, Rhabar-
der —.80, Kohlrüben —.50, Gurken 3.50, Kochsalat 1.—, Salat
(Stück) —.10 bis —.20, Mangold —.50, Spinat —.60, Monats-
retttg (Bund ) —.06, Schnittlauch (Bund) —.06 bis —.10, Sellerie
(Stück) —.10 bis 1.50, Porres (Bund) —.10, italienische Kartoffel
—.30, Salat 1.20 bis 1.60, Bohnen, grün, 1.80, Erbten —.50 bis
1.20, Spargeln 2.80, Kren 4.—, Paradeis 2.—, Zwiebel —.60,
Knoblauch 2.40 bis 2,60, Aepfel 1.20 bis 2.40, Bananen —.50 dis
—.70, Kirschen 1.— bis 1.60, Ringlo 1.60, Mispeln 1.60, Orangen
(Stück) - .10 bis —.30, Zitronen (Stück) —.06 bis —.10, Kokosmisse
(Stück) 2.—, Gurken 2.80 bis 3.20. Marillen 3.60 8.

Neuerliches Sinken des französischen Franken.
Wie», 4. Juni . (Priv .) Die Erklärung des französischen

Finanznrinisters P e r e t, wonach der Morgan -Krebit be¬
reits zur Festigung des französischen Frankens herange¬
zogen worden sei, hat auf die Tendenz des französischen
Frankens ungünstig gewirkt. Paris ging heute auf
16.376 zurück  gegen 16.70 am letzten Börsentage.
Schwächer war auch Brüssel, das Pfund ist dort auf 184
gestiegen gegen 160. Mailand konnte sich bei 19.75 gegen
Zürich behaupten. -

Wiener Börse.
Wien, 4. Juni . Günstige Prager Tendenzbertchte und Deckun¬

gen für die dortige Spekulation haben auch hier eine Befestigung
bewirkt und in der Kulisse setzte die Mehrheit der Effekten höher
ein, insbesondere tschechische Werte, mit Ausnahme von Skoda.
Später haben Brünner Maschinen ans Abgaben die Steigerung
wieder verloren . Elektrizitätswerte gingen auf anhaltende Kauf,
lust weiter in die Höhe. Das Geschäft war aber auf den meisten
Gebieten ruhig , da die bevorstehende zweitägige Verkehrsunter¬
brechung die Tagesspekulation zu Realisationen veranlaßte , doch
behielt der Markt seine feste Grundtendenz bei. Renten lagen
matt . Der Schranken war meist befestigt und einzelne Werte
behaupteten ihre Kursavancen . Mehr rückgängig waren nur
wenige Effekten.

Schlntznotierrmgett Ser Wiener Börse.
(Me Notierungen sind in Tausender» angegeben.)

Wien, 4. Juni . Völkerbundanleihe 73.8: Mairentc 4.05: Julirente
4; Feberente 4.85; Aprilrente 11.2; Oesterreichische Goldrente 80.5;
Oesterreichische Kronenrente 3.86; Donau-Save 705; Wiener Bank-
verein 93; OesterreichischerBodcnkredit 154; Britisch-ungarische
Bank 27; Zentralbank 20.6; Zentralboden 1; Oesterreichische Kredit-
anstatt 113; Ungarische Kreditbank 235.5; Anglobank 101; Kroatische
Cskompte 125; NiedsrösterreichifcheEskompte 267; Kompaß 11.4;
Länderbank 120; Mercurbank 68; Nationalbank 1,930; Wiener
Unionbank 103; Verkehrsbank 39.5; Zivnostenska banka 730; Donau-
dampft chiff 535; Ferdinands -Nordbahn 7,375; Graz-Köslacher 200;
Staatseisenbahn 345.8; Südbahn 82.9; Korn Bau 5.7; Pettmooser
1,799; Wienerberger 650; Liestnger 560; Un. Bau 141; Wr. Bau 64;
Aussig Chem. 1,103; Clotilde 14.5- Alpine Montan 224; Austria
Email 188; Berg-Hütten 4,000; Coburg 270; Enzesselder 23.5;
Felten 298; Finze 144; Greinitz 114; Hutter, Schrantz 300; Kabel
Draht 142; Krupp 268; Ditmar -Lampen 1,170; Poldihütte 902;
Prager Eisen 1,455; Rima 91; Schüller-Stahl 18; Brevillier 590;
Skodawerke 1,316; Waagner 108; Wasfenfabrik 61.8: Warchalowski
94.5; A. E. G. Union 69; Brown Bovsric 160; Vereinigte .elektr.
324; Elin 28; Siemens 117; Mundus 1,130; Portois u. Fix 380;
Brüxer Kohlen 1,515; Galiz. Montan 14.5: Oberung. Kohlen 185;
Rossitzer 135; Salgo 374; Steir . Magnesit 21.5; Trisailer 393;
Urikany 935; Wolssegg 355; Flesch 60; Brunner Masch. 285;
Daimler 2.7; Fiat 110; Grazer Waggon. 41.2; Heid Masch. 21;
Hofherr, österr. 26.9; Hofherr, Ungar. 105; Sigl , Lokomotiv. 111;
Simmeringer 185; Zieleniewski 65; Elbemühl 40; Leykam 120;
Neusiedler 1,803; Avollo 720; Fanto 102; Gal. Karpathen 80;
Galicia 730; Schodnica 107; Cosmanos 845; Ebreichsdorfer 112;
Gerngroß 113; Landeis 16; Rothkofteletzer650; Schafwolle 417.5;
Teppich Haas 61; Scköller Zucker 4,704; Schönpriessner 1,512:
Böhm. Zucker 1,880; Eisenbahnverk. oft. 452; Eisenbahnverk. ung.
237; Semperit 141; Innere Bundesanl . 70^ ; Pflmdobligationen
14. bis 23. E. 79lA;  Kronen -Oblig., 25j., 1. bis 5. E. 67; Lmz.
Tramm. 119.5.

Wiener Balnten-Krtrfe.
Men , 4. Juni . Amerikanische 707.40 Geld, 711.10 Ware ; Deutsche

167.95 (168.55); Englische 34.29 (34.45); Französische 22.22 (22.38) ;
Italienische 26.97 (27.13); Jugoslawische 12.45 (12.61); Polnische
68.50 (69.50) ; Schwedische 188.25 (189.25); Schweizer 136.45
(137.25); Tschechische 20.88 (21.—) ; Ungarische 98.78 (99.18).

Wieuer Devisen -Kurfe.
Wien, 4. Juni . Amsterdam 284.— Geld, 285.— Ware ; Belgrad

12.46 (12.50) ; Berlin 168.17 (168.67); Brüssel 22.04 (22.16); Buda-
pest 98.82 (99.12): Bukarest 2.91 (2.93); Kopenhagen 186.55 (1.86.95) ;
London 34.37 (34.47); Madrid 106.55 (106.95); Mailand 26.76
(26.86); Newport 706.25 (708.75); Oslo 155.30 (1-55.70); Paris
22.12 (22.22); Prag 20.9150 (20.9950) ; Sofia 5.1150 (5.1550); Stock¬
holm 189.15 (189.75); Warschau 68.75 (69.25); Zürich 136,80
(137.30).

Berliner Devisen-Kurse.
(In Goldmark sür 10V Einheiten mit Ausnahme von Newqor»
und London für eine Einheit . Budapest für 188.680 Einheiten .)

Berlin, 4. Juni . Wie» 59.32; Prag 12.422; Budapest 58.65:
Holland 168.59; Oslo 92.56; Kopenhagen 110.94; Stockholm 112.24;
London 204.05; Newyork 4.195; Italien 15.88; Paris 12.9450;
Schweiz 81.24; Belgrad 74.05.

Züricher Devisen-Kurse.
Zürich, 4. Juni . Berlin 122.90; Holland 207.50; Newyork 516a/s;

London 2512.50; Paris 16.20; Mailand 19.65; Prag 15.2950; Buda¬
pest 0.007230; Bukarest 2.20; Belgrad 9.1150; Sofia 3.75; Warschau
45.—; Wien 72.95; Brüssel 16.35; Kopenhagen 136.55; Stockholm
138.25; Oslo 114.15; Madrid 78.—; Buenos Aires 208.—.

Dees/nMtrchr'/ch/srr
Innsbrucker Liederkasel. Samstag abends 8 Uhr Teilnahme am

Festabend des Kärntner -Vereines im Hotel „Maria Theresia". Sonn¬
tag abends 8 Uhr Sängerkommers zu Ehren der Mannheimer Lieder¬
tafel im Hotel „Grauer Bär ".

KEE ÜBISFLÜSSIGEN
mm  iE « \

Um vollkommen schön zu sein , sei es im Theater , beim Tanz,
im Abendkleid , ist eine tadellose weisse Haut , ohne den
geringsten Haarüaum erforderlich . Die Anwendung des Rasier¬
messers ist unbedingt za vermeiden , weil es die Haut reizt,
Wimmerin verursacht und schwarze Punkte hinterlässt . Ebenso
unzureichend sind die gebräuchlichen , übeiriechenden Depila-
toirs , welche oft Ausschlag verursachen . Versuchen Sie noch
heute TAKV , diese parfümierte Creme , welche gebrauchsfähig
aus der Tube  gedrückt wird und in 5 Minuten aile lästigen
Haare und Haarflaum entfernt , wo immer sie sich befinden.
Das T&KY zerstört die Haare bis zur Wurzel und hinterlässt
eine weisse , zarte Haut . Das TAKY ist sparsam im Gebrauch,
anscliSdlish und trocknet nicht ein . Sollte Sie ein Versuch
damit nicht znfHedenstellen , wird Ihnen Ihr Geld zurückerstattet.

" TaKy ” die ln FrasKreäch patentierte Pariser Cr£me Ist in
allen guten Geschäften zum Preis von sh » . 4 .50 zu ke curr en.
Ein einziges Muster , das billigste in seinem Format . Allein « gjvertrieb engros und Detail für Deutschöstefrreich ; ©r, Fritz
ZukerKandl , Oppolzergasse , 6 . Wien I.

lall ... Ich Bestelle BQfö Heute
per Postkarte zu der am 22. u . 24. Juni
beginnenden Ziehung d. Klassenlotterie
_r/s Los S 4 '- }U  Los S 8-
_JI 2 LosS 18-- Los8 32-
NS IBwIqdb% S4BS3ioiienS
oder einen der vielen anderen Haupttreffer
S 500,000,250 .000,100 .000,

75 .000 , 60 .000 , 50 .000 etc.
Meine Zahlung ertolgt sodann sofort nach Erhalt

der Lose mit Posterlagschein.

Die Bestellung richte ich an:GLÜCKSTELLE
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Tiroler Sängerbund . Die Bundesverein« werden ersucht, an den
im Rahmen des 25. Stiftungsfestes des Vereines der Kärntner stall-
findenden Beranstaltungen zahlreich teilzunehmen.

Mannergesangverein Willen. Sainsiag Teilnahme am Festkon¬
zert des Vereines der Kärntner im Hotel „Maria Theresia". Sonn¬
tag vormittags halb 10 Uhr Zusammenkunft im Probelokal und Teil¬
nahme am Festzug. Abends 8 Uhr Feftkommers im Stadtsaat.

Sängerbund Hölting. Samstag Teilnahme an dem Festabend
der Kärntner im Hotel „Maria Theresia" und an dem Frühlings»
kanzert des Männsrgesangiverems Pradl im Gasthof zum „Grauen
Bären ". Sonntag Erscheinen wm halb 9 Uhr im Dereinsheim beim
„Stamfer " und um 9 Uhr Abmarsch mit Fahne zum Kärntner Fest.

verein der Ingenieure in Tirol und Vorarlberg (hochschul-
ingenieure). Montag abends 9 Uhr zwanglose Zusammenkunft im
Reftauraiionslakal des „Grauen Bären ".

Akademische Tiroler 5)eimatgruppe. Sonntag bei jeder Witterung
Eruppenausflug ins Kaisertal bei Kufstein. Abfahrt 5.30 Uhr früh.
Nachzügler treffen sich im Gasthaus Bawdl. Die Teilnehmer werden
in Kufstein von den Dersinen Koafara (Kufstein) und Grenzlandla
(Kiefersfelden) um ViS  Uhr früh am Bahnhof abgeholt.

Alemannia 1SS7 i. d. P. B. d. O. Samstag 8 Uhr e. t. Kneip«
auf der Bude („Bürgerliches Brauhaus ").

Tenkonia 1878. Samstag Bieitzorf nach Amras . Treffpunkt hakb
8 Uhr bei der Gasdrücke. Bei schlechtem Wetter halb 9 Uhr s. t.
Kneip« aus der Bude (Delevo).

Deutsche Burschenschaft(B. o. B . Wartburg -Innsbruck). Die Orts-
gruppe ist zur Tagung der deutschen Dolkspattei geladen; Samstag
8 Uhr abends im großen Stadtsaal.

Kheoenhiiller-Siebener-Bund. Samstag tmd Sonntag 25jähriqes
Jubelfest des Kärntner -Wereines. Sonntag oonmttags 1410 Uhr
Versammlung bei der Triumphpsorte.

kriegerverein Willen. Samstag 2 Uhr nachmittags Preiskegel-
i'cheiben beim Schreit!, Lsopolüstraße. Sonntag 10 Uhr vormittags
Fortsetzung: abends Preisverteiluna . — Sonntag Ausrückung zur
FronleichnMnsprozefsion in Mattahilf . Zusammenkunft beim
Schrettl um 7 Uhr früh.

Schwabenbund der Vorarlberger. Samstag 8 Uhr abends ge¬
sellige Zusammenkunft im Gast-Hof „Neuhaus ", Leopolüftraße.

Zitherhorl Harmonie. Sonntag Ausflug nach Gnadenwalü . Zu¬
sammenkunft 8 Uhr früh bei der Jnnbrücke. Der Ausflug findet mir
bei gutem Wetter statt.

Verein Deulsch-Südtiroler . Samstag Dereinsabend Sonntag
.beteiligt sich der Verein beim Festumzug des landsmännischen Kärm-
ner»Bereines. Zusammenkunft 9 Uhr vormittags im Beroinshelln.

Kameradschaftund llnlerstühungsverein gedienier Soldaten. Sonn¬
tag Teilnahme an der Fronleichnamsvrozeffion in Mattahilf . Treff¬
punkt 7 Uhr früh im Vereinsheim Schrettl.

Pradler Schühenkompagnie. Sonntag 7 Uhr früh offizielles Aus¬
rücken zur Fronleichnamsprozession. Monturausgabe Samstag nun
4 bis 6 Uhr nachmittags.

Kakh. Burschenverein „Alpenrose" Mattahilf . Alle Gönner und
Freunds sind zu dem Gattonfest am 6. Juni beim „Röhl" in der
Au höflichst eingeladen.

NationalsozialistischePartei . Sonntag 9 Uhr vormittags Fahnen¬
weihe der Jugendorganisation beim Thaurer Schloß (Ruine).

Arbeiter-Feuerbesiaklungsverein „Die Flamme" Innsbruck. Sams¬
tag abends von 7 bis 8 Uhr Einzahlung im Hotel „Sonne ", 2. Stock.
Zimmer 32.

Gewerkschaftsverein der Eisenbahnunfallsreniner , Witwen und
Waisen. Die Ei'senbahnunsallsrentner-Bersammlnng findet am Don¬
nerstag den 10. d. M. um 2 Uhr nachmittags im Gast'hof „Schwar¬
zer Adler", Univerfrtüfftraße, statt. Zuttttt haben mir Mitglieder der
ErjenbahnuNsallsrentner.

Iungburfchenschast „Germania ". Samstag 8 Uhr e. t . offtziell«
A. H.-Kneipe auf der Bude in „Büchfenhaufen".

Verein der vinschgauer. Samstag 8 Uhr abends im Gasthaus
„Sailer " Monatsverjammlung . Sonntag vollzählige BetMAnng am
Jabeisest des Kärntner -Bereinos. Treffpunkt 9 Uhr vormittags im
Gasthaus „Sailer ".

Schühenkompagnie Hötting. Samstag von 6 bis 8 Uhr abend»
Gewehrausgabe beim „Sto m̂fer". Sonntag Ausrücktmg zur Fron-
leichuanrsprozession. ZusammenkUlNst7 Uhr früh beim „Tengle-r"
(Tant Juli ).

kriegerverein Willen. Die Mitglieder werden ersticht, Somttag
an der Prozession in Mariahils teilzunehmen. Zusammenkunft um
7 Uhr früh im Bsremsheim Gasthaus „Stern ", Leopoldstraße.

Bund der Oberösterreicher. Samstag abends 8 Uhr Beteiligung
am Festabend des Jubeloereines der Kärntner im Hotel „Matta
Theresia". Sonntag Beteiligung am Fsstzug. Dresspumkt hast, 9 Uhr
früh im Hotel „Greis", hernach Einreihung in den Festzug.

Verein der Oeflerreichisch-Schlesier. Der Oest-erreichische Gebirgs-
vsrein veranstaltet Sonntag auf der Cnzianhütte ein Waldfest. —
Die Miiglieder werden ersucht, sich am Jnbeffest der Kärntner am
Sonntag zu beteiligen. Zusaminenkunft 10 Uhr vormittags bei der
Triumphpsorte.

Kaineradschafis- und Unkerstühungsverein gedienter Soidaken.
Samstag abends 8 Uhr Bollversamnrlung im Vereinsheim Schrettl,
Leopoldstraße 16.

Verein der Oberösterreicher. Samstag abends 8 Uhr Veieikigung
am Festkonzert im Hotel .Maria Theresia" anläßlich der Jubeffeier
des Bruderverernes der Kärntmr . Sonntag 8 Uhr früh Treffpunkt
im Bereinsheim „Kundler Mechalle", dann korparativer Abmarsch
aller drei Vereine mit Fahne zum Festzug.

Verbindung im v . P . V. „Eimbria ". Samstag 8 Uhr e. t. Wochen-
kneipe auf der Bude.

Verein der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr gssMge Zu-
fammenkunft der Mitglieder und Landsleute beim „Sprenger ' .

verein der Salzburger . Sonntag 9 Uhr vormittags Zusammen-
kunst ln der „Kundler Bierhalle". Ban dort gemeiniämer Abmarsch
zum Festzug des Jnbelvereins der Kärntner.

Werkmeister- und BekriebsangesteMen-Vezirksverein Innsbruck.
Samstag abends 8 Uhr Monatsverfammlung im Cafe „Weiß".

Musik- und Einigkeitsverband der Eisenbahner Innsbrucks. Di«
Beerdigung des Mitgliedes Frau Maria Atzl, LokvmottvBhrers-
witws, findet mn Montag um halb S Uhr nachmittag von der
Pradler Leichenkapslle aus statt.

Verein der Wiener und Niederösterreicher. Die Mitglieder be¬
teiligen sich Samstag abends an dem Festkonzert des Kärnter Ver¬
eins mi Hotel „Riana Theresia".

!

i

Innsbrucker Turnverein . Samstag abends 8 Uhr im Stadtsaal
Festabend der Großdeutschon Partei.

Den sicher Turnverein Innsbruck. Samstag abends Beleftigung
am Festabend der Großdeutsche,! Volkspattei im Stadtsaal . Sonntag
Beteiligung am Waldfest des Innsbrucker Turnvereins am Nat-
terer Boden. Faustballmannschaften erscheinen.

Deutschvölkische Turngemeinde Innsbruck. Sonntag treffen sich
d>e Deremsangehörigen am Waldspielplatz des Innsbrucker Turn¬
vereins . Bauabteilung : Arbeiten auf der Hffenheide.

Turnverein „.triefen hötting . Der Turnverein beteiligt sich am
Bergturnje,t des I . T .-V. Die Wetiurner haben sich am Samstag
abends zu den Wettlaufen um %%  Uhr am Sportplatz (Tivoli) ein-
zufinden, « onntag halb 6 Uhr früh Abmarsch von der Jnnbrücke.
Un me klingen für das (San prob et unten sind Samstag noch bekannt-
zngcben. Am Dienstag nach dem Turnen Vorturnerbesprechung

Real-Alpenklub. Samstag 5 Uhr Klubabend im „Goldenen
.Huschen.i ftnton. Sonntag bei günstiger Witterung Frühlingsaus-

EMg nach Gichmtz. Pünktliche Abfahrt halb 8 Uhr vom „Hirschen",
i Fruhstucksrast Matrei.
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S.  L . Amateure. Samstag außerordenMcki« GmeraLoersamm-

limg im Gasthaf zum „Goldenen Hirschen". Beginn 8 Uhr abends.
3-  T . Wacker. . Zum Iugendspiel am Sonntag am Divoii haben

sich alle Iuaendspieler einzusinden.
Lporloerein Hötting -Zugend . Sonntag um 9 Uhr vormittags

beim „ Stößt" in der Au Monatsvevsanrnilung.
Radfahrer -Lektion des S . V. hötiing . Sonntag Bereinsfahrt

Zum Achensee. Abfahrt S Uhr früh von der Kettenbrücke (Hunger-
burg ).

Radsporiklub „Alpenrose " . Sonntag Pslichifahrt „Rund un > den
Wetterstein " . Abfahrt 3 Uhr früh in Dreß von der Jnnbrücke . Nach¬
zügler fahren mit der Dahn um Z Uhr 29 vom Bahnhof Hätting
dis Sscfeid . Püffe besorgen . Bei ausgesprochen schlechter Witterung
wird die Fahrt aus dm 13. Juni verschoben.

Radsahreroerein Styria . Samstag 8 Uhr abends erster Vereins-
abend im Versinshsim Hotel „Greif " (Klubzimmer ). Alls Zu.
schrisien sind zu richten an ersten Vorstand Emmerich Kugler , Jnn-
straße 53, 1. Stock.

Radrennkiub „Tirol 1925". Sonntag Ausflug nach Schwaz.
i Treffpunkt 1 Uhr beim Vereinsheini Hotel „Greif " .

Radsahrerverein „Wanderer " . Samstag Monatsversainmlung im
Bereinsheim Gafthof zum „Weißen Kreuz ".

Radfahrcrklub „Innsbrucker Schrvaiben ". Sonntag bei schöner
Witterung uni 10 Uhr vormittags Ausfahrt nach Schwaz , von dort
nach Georgenberg . Abfahrt vom Innfteg , Rennweg.

Volks - und Gedirgslrachien -Erhaliungsverein ,,D ' Lchneelaler ".
Samstag Probeabend des 1. Trachten -Jnngaues der Tiroler Dolks-
trachtenerhaltungsvereine im Bereinsheim Gasthaus „Reupradi ".

Trachlenoerein „D' Sprugger " . Samstag 8 Uhr abends Monate-
versMnmlung im Bereinsheim Großgafthwf „Büchsenl)a,u1«n ".

Volkstrachten verein ,,D ' kohistaitlec ". Sonntag 8 Uhr abends
Vereinsabend und Probe im Vereinsheim Gasthaus zum „Goldenen
Schiff " .

Gebirgslrachken -Lrhallungsverein ,,D' Solsioana ". Samstag Mo¬
natsversammlung . hernach Probe . Mitgliedsbücher mitbringen.

1. Tiroler Volksirachren -Erhaliungsverein Innsbruck . Samstag
8 Uhr Probeabmd im Gasthof „Schwarzer Adler ", Saggengaffe,
hernach Monatsversammlung . Sonntag Beteiligung beim 25jährigen
Gründungsfest der Kärntner in Innsbruck . Zusammenkunft 8 Uhr
vormittags in der Angerzellgasse 8.

1. Kleinkierzuchlverein für Innsbruck und Umgebung . Jeden Sams¬
tag nachmittags Futtermittelausgabe im Maüuktbogen LS.

Jür Dämon und Mädchen bei

JB F . WIESEH Burgsraben 19.

Kassaeröffnung 3 Uhr fP -ffifUJ
Musikbeginn halb 4 Uhr sPClil

Beginn 4 Uhr Oder : Ol
Preis © «i@r PEätsas S»f®rrsä8s Z S,

Ritterschauspiel in 7 Bildern
von Josefine Weiß

an zahlen Sie wöchentlich. Bei

Illnstr . Katalog V 11 gratis,
nach auswärts

8 Tage zur Ansicht
Unverbindliche Besichtigung

täglich von bis 8 Uhr.

Original Pradler ßittsrspiele in der HShamfera
II!I!iI!!!!I!I!!i>!!!!!!lIl!I>IIlM»Il!!lIiII!!II!!l>lliI!IjlII!!IlIi!Il!!!!i!!I!IIII!MI!!!!ItI»II!lIlIlII!I!!!I!!iI!!I!l!!I>II!llIIIi!Ii!I!j!IlII!!IIlIII!I!IIIII!IIlIIlII!„I!„!II,I„I,IIIHIII,I„I,II„„Il„„II!I,!II„ ,!!,,I„,l!llIII!II!!l>l!IH!!!M!IlIIIUl!I»!lI!iIIIiI>IMiII!H!IiIIiII!H!!ll!!>!I!!!!l!!Ii!II!Il!l!!H!!!!IW!!I!Ii»I!III»!IIII

Sonntag , ä @ts ® . JlusaB ISSS ® !

Ritter Schlangenburg der Grausame
oder: Ol® Schreckensnachi auf iCösiIgsŵ rt

Beehre mich, dem verehrten P. T. Publikum von Schwaz und Um¬
gebung sowie den Tabak -Hauptverlegern von Tirol und Vorarlberg
höfl. anzuzeigen , daß ich das Gasthaus und Speditionsgeschäft des

Herrn Anton Oraber,

£S @ s $ Siaa &s « « sw Ca ^ s 66
käuflich erworben habe.

Mein besonderes Bestreben wird auch fernerhin eine gut geführte
Küche und Keller sein . — Die verehrten P. T. Kunden der
Spedition bitte ich, mir ihr Vertrauen zu schenken und gebe ich
ihnen , dank meiner langjährigen Tätigkeit als Spediteur in Bruneek,

volle Gewähr für eine zuverlässige und prompte Bedienung.
Geneigtem Wohlwollen entgegenaehend , zeichnet hochaohtungsvollst

Ignaz Moser, Spediteur , Schwaz i. T. M156u

Zahn-Atelier

FERRY PIRKER
Schillerstraße U

Sprechstunden von 9 bis 5 Uhr.
Behandlung von Kassenmltgliedern.

8185

Billiger Stiiweizerkäse.
Verkauf per kg S 3.68 bei Franz Tolliuger , Marktgraben.

iCia ^ iers
Plentnos, Harmoniums am tueti-
wOtdtetten aas eraet Hand Bel
Sefisssädsp fi Söftne

KtavictfalJöksrü 1LL3
«Tcjv- UM

Innsbruck

ßcjvjrc8&zb swa$Bn*
«rMIrrs-MkLMkrsÄ

AGßNNA?

Beste Hosiigbezugsfjuelfe

Feldkirch

Honig -Export (soit 1888)
K188i

Mechanische Herrenkleiderfabrik
iBistungsfühigee , gut eingeführtes Haus sucht
für Tirol und Vorarlberg , mit dem Sitze in
Innsbruck tßchticen Vertreter gegen Provision
und eventuellen Spesenbeitrag . Es wollen sich
nur Herren melden , die bereits in gleicher Eigen¬
schaft tätig waren nnd bei der Kunde gut ein¬
geführt sind , über prima Referenzen verfügen
und auf eine dauernde ' Position reflektieren . Zu¬
schriften unter „ Seriöse Kraft Za . 360“ an An
uoncen -Expedition Rasteiger . Graz , Joanneum
ring 6. 208c

Generalvertretung:
Roland Panckeri,
In nsbruck -Saggert,

Kaiser -Franz-
Josel -Straße T.

Angebote und
Ingenieurbesuch

kostenlos
und unverbindlich

Gebrauchte Maschinen
werden unigetauscht.

2 Waggon Buchenbretter , 100 mm stark , sowie
15 Waggon Buchenbrennholz , Schweizersortierung,
und 5 Waggon II . Sorte , alles waggonverladen

Station St . Johann i. T . billig

m  TJSNLßSWfSW.
Nähere Auskunft erteilt Georg Egger , Holz¬

händler , Kirchdorf , Tirol . 26

unmöbliert , in Kitzbflhel , mit Etagen - Zentral¬
heizung und .ledern Komfort , bestehend ans sieben
Zimmern , Kiiche . Bad und Dienstbotenzimmer.
ab 15. November zu vergeben . Im Zentrum der
Stadt ; geeignet für Fremdenzimmer . Angebote
an die Verwaltung unter Nr . 3211.

UMMWW
Haushalt -Mischung . . 1 kg S 7.20, V* kg 81 .80
Wiener Mischung . . . 1 kg 8 8.80, V«kg 8 2.20
Karlsbader Mischung 1 kg S 9.60, Vi kg 8 2.40
Melange-Mischung . . 1kg S 11.40, V«kg 8 2.8ö
Edel -Mischung . . . . 1 kg 8 14.—, lU kg S 3.50

Lebensmittelhandlung
P * « TU»

Innsbruck, Marla-Thereslen Slrafie 4.

Der Wagen des Herrenfahrers , der sich im Sturm
die Sympathie in Oesterreich erwarb , ist der

viersitzigo

4120 und6130 Buchet
prima Ausführung , konkurrenzlos billig.

Vorführung kostenlos . Zahlungserleichterungen.
Alleinvertretung für Tirol und Vorarlberg:

Autooffice Innsbruck, Erlerstraße Nr. 16/1.
3235 Telephon 1427.

Endlich die rechte Sorte
Olivenöl

Tafelöl
Brennöl

Job. Handl’s Nachf„ Seilergasse 12.
M 109

Auf schönes Bauerngut
rechtschaffene , tüchtige Bauerntochter als

Haushälterin
gesucht.

Antritt beliebig . — Offerten woniöglich mit
Bild an Caspar Dolf jun ., Jgis , Grau¬

bünden , Schweiz . D4 .öa

Mit Wirksamkeit vom 10. Zuni bis auf
Widerruf wird der Stückguttarrf von 8 3.—
auf S 2.— pro 100 Kilogramm ermäßigt.

Betriebsleitung der
AcheRfeebcchrr. Z

üili «$üisfiira A6n

rrafni« 9emfaat
Samstag, den 5. Juni , ab Uhr abds.

ertttsIailZ'KMZeil
Musik: Bundesbahnkapelle.

Sonntag, den 6. Juni , ab Hfl Uhr abds.

mlam -Konzcrl
mit I &i ®reipr © ir @nm

Musik: Alhambra-Jazz.
Eintritt  1 8.

Telegramm! Basic Meisen
hat am 5. Juni , 3 Uhr früh, ihren 50-
stündigen Däner - Tana begonnen nnd
will bis Montag , den 7. Juni , 4 Uhr früh

weitertanzen.

Kropf - und Hais - j
Schwellungen

verschwinden ohne
Jod , ohne Operation

mit M W |
Kropf - Bio!

Alleinvertrieb für
Oesterreich:

Ssggenapothcke
A . Breuer . Innsb r uck I

MWkMM'
finit

Kleiner Viersitzer, fmmbin.
mit Liesor>va-genkarrosfcr ie,
in «utem Lastende. fahr-
lrerelt, um 10C0S infame
UelberifieMuna sofort zu
verkaufen. Nah, AuMünst«
bei AI. Abendstein, Kitz-
>bühel, Hauptstratze. 3241Wimmer!»
Mitesser , Haatausschlftge
jeder Art und wo immer

entfernt
Reaüy, Hau(-Re!nigunss-

pulver
In jeder Apotheke n . Dro
Serie in ganz Oesterreich

zu haben . L33t)

sucht, auf («fort ob. später
Stell«. Unter »StrMani
6Wl>" an die Verw. 6

Äutof Viersitzer3
n besten Zustand , za kaufen gesucht . Zuschrif-
;n mit mehreren Details und Preisangabe unter
Barzahler 9019“ an Kratz -Annoncen , Innsbruck.

Revenvervirnft t
Evtl . Hilfe beim Aufbau der Existenz . Dauerndes,
hohes Einkommen ! Keine Versicherung ! Kein
Verkauf an Bekannte ! Keine Schreibarbeiten!
Bequem im Hause ! Höchst aussichtsreiche Wege!
Viele Anerkennungen . Verlangen Sie Prospekt-
Nr . 78 von Adresse : Schließfach 124, Dresden -A. ! .

rv7

kür lecke Art Geschäfts
und Hotel-Reklame

Käse
bdnWer, ttt Steiermark a.
Kärnten out tinyeführf,
sucht bet Käsc-Finma ctg
Provtsiv-nHrrfsenbkr einju.
treten. Georg Kreiner in
Kvaubath 27, Steieimrark.öl

Gebrauchte und
neue Drehbänke

Pressen, Shaping-, Schleis-,
Bohr-, Fräs -, Hobelmaschi¬
nen etc, alle Blochbearde:-
tungsmaschinen Werk¬
zeuge, Transmissionenbil¬
ligstv, Lager „PräMüg"
Wien, U., Ober« Augarten»
strab« Nr. SS. Lahlungs-
erleichterungen. Da 6

* Installation v.
•p  Schwschttrom-

Ansagen

Tiroler Eltio
Innsbruck

Andreas-Hofer-
Straße 24

M26i
Matz, und Neparaturge-

schäft. Ich empiehte mich
zur Neuanfertigung von
Herrenkleidern sowie Wen¬
den, Reparieren und Aen.
der». Mäßige Preise, Sieg¬
fried Berger. Schneidermei¬
ster, Tempistraße Nr, 10,
>. «>wck 1410-10

MiIHÜ
!l ? j

iÜUin-, Ifl JI£mb*H*
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Nahezu insulare Lage aut der Spitze der Halbinsel Eider-
^ atedr . Reiner Sandstrand , Dünen , Wald.

Mildes Klima , Ladeplätze für See-, Sonnen- und Luft-
^ bäder . Wattenlaufen als Heilmittel und Sport Seeja-gden.

Dünenstrandbäder , Warm - und Luftbäder . Reines Nordsee¬
klima . Waasorsport , Fischfang , Inselrundfahrten.

HspagSSSfeSdeFCiffSfiSt &in.&.H. HiSiälfsUFS ^  YerMndtmg Sber Hamburg , Cuxhaven und Westerland,St. PauU-LandüngsbrOckea
Noröldeuisehar Lloyd, BremenAbt»SGebäderdicast, BaJmhofstrasse 35
ActieiJ-CssseiSscliait„Ems", Emden
Dampfschi ffahrtsgesellscliaffc

Wyk/Föhr , Amrum . In Hamburg Ansohl an alle Fernzüge.
Verbindung über Bremen —Bremerhaven (Lloydhalle ) and
Norderney nummittelb . Anschi .a. d. Fernzüge über Bremen.
Neue fahrplanmässige Verbindung Kmd<m-A,~-Borkam ~-Hel¬
goland u. umgekehrt mit dem neuerbauten D. „Rheinland“

HapagSeebäsäerdSenst Hamburg
St. Pat’H-LandungsbrSoken_

Kalte und warme Seebäder , Medizinische Bäder.
^ Günstige Bahnverbindung über Hamburg and Bremen.

Regelmässige Verbindung über Hamburg.

.. . Norddeutscher Lloyd. Bremen
! i ! Seeliädcrdienßf, Bahnhofstrasse 3-5

Sade-Seefo&dsrdienst Afct.-<3es.
Wilhelmshaven-ftüBlringsß
Rekhsböhridfrektlöß Oldenburg

Fanuiienbad , warme Seebäder , Liebt - und Luttbad . Luft»
verkehr.

Regelm&saigeVerbindung über Bremen -Bremerhaven (Lloyd-
balie ),m.unmittelbar An t?chluss a .die Fernzüge üherBremen.
Mittwochs Verbindung Wangerooge - Helgoland und zurück.
Regelmässige tägliche Verbindung über Wilhelmshaven im
Anschluss an die Fernzüge.
Tägliche Verbindung über Oarollnenslel -Harie mit Dampfer
„Wangerooge 14 nach besonderem Fahrplan.

L Oestl .Norderney.RuhigesP&müienbad.Beate Gesellschaft,♦ Kalte und wanne Seebäder . Sonnenbäder.
KiZL̂ LkLi A .-E, , § ZKBL Tägliche Dampfsrverblndung Über Esens.

Lkt .-LZLS. KSSLZÄTSl
Norderney und Norödeich

Norddeutsche? U&!fd, Bremen
Mt. SeebSderdienst, Bahnhofstrasse 35

Warme Seebäder dau ganze Jahr . Kurkoczerte im Kur¬
park , Waldspaziergängo , Rennen , Segelregatten , Tennis¬
turniere . Deutscher Seeflug -Wettbewerb 1928.

& Unmitfcelb. DamnferanscMnss über Norddeich am die An¬
kommenden und abgehenden Züge während des ganzen
Jahres . Ln den Sommermonaten 5- 8 mal täglich.
Seeweg über Bremen - Bremerhaven (Lloydhalle )- Heigolanu
mit unaiitteibaremAnschluss an die Fernzüge über Bremen
und Anschluss Hambure - Cuxbaven - HelKolanfi.
Kalte und 'warme Seebäder . Luftbad . Modern eihgenchtet,
aber kein Groasätadt -Betrisb,

Akt,-Oes. Reederei SUorden-Prisfe
Norderney und Norüdeich

Verbindung über Nord deich , nnter mögl . Berflcfesfchfcignng
der ankommenden u. abgehenden Züge während des ganzen
Jahres . In den Sommermonaten tägl . 2mal hin und zurück.
Kurzeit vom 15. Mai bis oü. September . Kalte und warme
Seobäder , Licht - und Luftbäder , medizinische Bäder . Strand-
wandelhall ©, Strand promenaden , Kurkonzerte . Tennis,
Wassersport , Wasserjagd . Flugverbindung , Rundflüge,

ActJan-Geseilsthaft „Ems", Emdan
Dampf sohifi alirts ges ellschaf t

Landweg über Emden- Anssenbafen 2—4mal täglich . Fa ’or-
planmässig8 Wattfahrt Borkum - Juist und Borkum-
Norderney . Neuer Seeweg Borkum - Helgoland und Borkum-
Norderney mit Anschluss nach Bremen und Hamburg.

Nach allen Nordseebädern besteht durchgehende Personen - und Gepäckabfertigung.
Fordern Sie durchgehende Fahrkarten nach den Nordscebädem . Können Sie sic nicht erhalten , so teilen

' sfr dies dem Verband Deutscher Nordseebäder in Norderney mit
PposnakS © uitä i=aJs?!?saK® uB» ® rü3 se 8 t ! i« 8a durcS* die Badewer
wattsmgen und ! ReedareSan sowie stt « Reise - und VerkefcrsbBro

Tel. 1145/iV Isirlsbrusk, TersiplstraBe IS

rBfitss Bedsdiunpnei
Gegr. 1830

empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Dacheindeckungen und Repara¬
turen in Biber- n. Falzsiesel , Asbestschiefer,
Dachpapp-, Holzzement- n. Preßkiesdächern.
Generalvertretung der Asbestsch ieferwerke

„Durit“, Elagenfurt.
Kostenvoransehlägeund fachmännische Beratun¬
gen bereitwilligst. Auswärtige Arbeiten werden

kulantest durchgeführt.
Solide Arbeit. Billige Preise.

REG ET.  MASSIGE
PERSONEN - UND

ERACHT BEFÖRDERUNG
NACH ALLEN TEILEN DER WELT

Nach New York und Boston gemeinsam mit den
UNITED AMERICAN LINES

Gelegenheit su
VERGNÜGUNGS - UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der regehnäßSgen Dienste

Auskünfte und Dradcaadien durdi

haibim -merim uni
HAMBURG / ALSTERDAMM 25

n. d«r<f»VertreteranallengrößerenK&txendesIn-ta,Ausland»*
In : Innsbruck , Herraimn Hlieber,
Reisebüro und Spedition , Boznerplatz I.

Tel . 39.

nur an Bundes-, Bundesbahn-, Landes- und
Gemeindeangestelltedes Dienst- nnd Ruhe¬

standes (Witwen).
Ohne Bürgen. Monatliche Rückzahlung bis
zu vierjähriger Laufzeit Mäßige Verzin¬
sung nur vom fallenden Kapital. Kein
Eegieheitrag, keine sonstigen Zuschläge.

gegen günstigste Verzinsung
Sentas ’»* cs » st ESaräesaeraskassa

SSkTRLiisTa 5&® ssste58Ser
0 © sS © rs »ese ^ s m*o

Geschäftsstelle für Tirol:  Innsbruck , Inn-
rain 1, 3. Stock, Tür 35. — Sprechstunden:
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag von
1 bis 4 Uhr. Montag und Donnerstag ge¬
schlossen. Schriftliche Anfragen Rückkuvert

S 372

in einer Stadt im Unterimital, an der Haupt¬
straße gelegen, ist sehr preiswert

SSM VMZ .V -SWTGVS,
Nötiges Kapital S 12.000.— bis 14.000.—.

Nähere Auskunft erteilt Theodor Hofer, Ratten-
berg, Tirol.  H102j

VerlausenSie beimEiitaf stets aasdrüftiid'.
Lusers Touristenpllaster

des beste und Manie Mitte!gegen
Hühneraugen und Schwielen
Zu haben in alter Güte in allen Apotheken

Haupt depot: ' 21,1 n

L.Stellte MM.Men-WiiüW
Achtung vor Imitationen!

Bin unerschütterliches , profitables Unternehmen.
Interessenten diene zur Kenntnis , daß ein Transport

jünger Silberfüchse reinsten Blutes , in gesundem,
gegen Slaups geimpftem Zustande , durch einen kana-
dIschen Großzlicbter irn Oktober dieses Jahres iu die
„Tauernfarm “ geleitet wird.

Diese Silberfüchse edelster Zucht werden mit allen
Stammpapieren und Garantie für Gesundheit za
Origlnalpreisen abgesehen . Der kanadische Züchter
1,leibt ein Monat hier und erteilt unentgeltlichen Un¬
terricht in Zucht und Fliege nach bewährtem System.

Interessenten , welche diese günstige Gelegenheit
nützen wollen , erhalten Auskunft hei der „Tanern-
farm “ , Post Stall . Mölltal , Kärnten . G 90 d

LE

OS“
von 34 Groschen aufwärts hei

Tachezy , MuseumstraßeKr. 22.

Rentable Losratenvertretung
Leichtes Arbeiten - sofortige höchste Vor

dienstmöglkihkeit , da bei uns hintereinander in
diesem Jahre die beiden

gezogen wurden.
Alle Interessenten , auch Anfänger , wenden

sich an die Ein lauf stelle „ E “ des Bankhauses
ALBERT BADER (Glücksbancr ) WIENIV., Faroritenstraßa 4. — Gegr. 1872.M21

unoufeearbeitetc Rundlinge, entrindet, 1 Meter
aufwärts lang, 12 Zentimeter auswärts stark

TMSLfL
Ing . Julius Bohner. Holzexport, Innsbruck,

Andreas-Hofer-Stratze 40. 3103

10 Btz"'~vöriährigs~T@nn is bä He^
8 1.50 per Stück hei

Tachezy, Museumstraße Kr. 22.
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Danksagung
Für die Hebevolle Teilnahme

beim Heimgänge unserer lieben
Mutter , bezw. Schwieger - und
Großmutter , Frau

Für die herzliche Anteilnahme
während der Krankheit sowie für
die zahlreiche Beteiligung am Be.
gräbnis und für die vielen Kranz-
und Blumenspenden, nicht zuletzt
Herrn Dr . Ionasz , für die sorg-
faltige Behandlung während der
langen Krankheit , sprechen wir
den innigsten Tank aus.

Innsbruck , am 4. Juni 1928.

sprechen wir auf diesem Wege
unseren innigen Dank ans.

Innsbruck , Scüwaz, 1. Juni 1926.

Die Familien 169c
Lutiescheru. Leonard!.

Leichenbestattungsanstalt ..Coneonlia'

Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht,
daß unsere innigstgeliebte Mutter , bezw. Schwester,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante , Frau

Theresia Mer $eö.«Meder
Private

nach kurzem , schwerem Leiden , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , im 61. Lebensjahre sanft ver¬schieden ist.

Die Reerdignng der teuren Verblichenen findet
heute Samstag , den 5. ds. Mts., um ‘A4 Uhr nachm .,
von der städtischen Leichenkapelle aus auf dem
dortigen Friedhof statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Dienstag , den 8. Juni,
um 7'A Uhr früh , in der Dreiheiligenkirche gelesen.

Innsbruck , am 3. Juni 1926.
In tiefster Trauer:

Berta Sehraner verwitw. Ferian als Tochter
Emil Sehraner als Schwiegersohn

Walter, Herta , Grete und Anny als Enkelkinder
Kreszenz Kreidl als Schwester

im Namen aller Verwandten . I78i
lieichenbestattnng ..Pietät *’ Matth Winkler .Inn .« Aniehstraßc 1

Sommer¬
wohnungen
mit Küchen, zu mäßigen Preisen
sofort zu vermieten.

Birgits , Post Axsnu , Hans Nr. 28.
A6b

Berufsmäntel Maleranzüge
Schlosseranzüge Kellnerblusen

Motorradfahreranzüge Konditorblusen
sowie jede Art von Berufskleidern für Damen und Herren empfiehlt zu gewohnt billigen Preisen

Joh . Pipal
Marktgraben 12

M876

AlWkMlUWll.
Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, werden
bis IS. Juli in schönster Lage des Innsbrucker
Mittelgebirges in sehr gute Verpflegung und beste
Beaufsichtigung gegen mäßigen Preis übernommen.
Adresse an den Auskunftstafeln unter Nr. 6370.

BettfedernVerläßliches böhmisches
Versandhaus im Iniande!

wieder die schönen Friedensqualitäten.
1 kg graue S S.— n. 3.—, weiche Grau-
•chleiß 8 4.—n. 5.—. weißere S 7.—, weiße,
feinere 8 10.—-, 13.—, prima S 16.—, sohnee-
weiße Schleißdaunen S AI.—, 23.—, hell¬
graue Daunen 8 22.—, schneeweiße Dan-

_ ]eo 8 32.—. Ideal-Volldauuen 8 41.—. Ge¬
füllte Tuchenten . 180X120 cm groß , 4 kg

schwer , S 29.—, 25.—. 29,— 31.—, 43.—, 52.—. Pölster,
60X80 cm groß , 1.3 kg schwer , 8 5.—, 650, 8.50, 10.50.
13.50. und aufwärts . Muster gratis ! Versand per
Nachnahme . Unzählige Anerkennungen und Nach¬

bestellungen . Nichtpasscndes retour . 2101
SACHSEI, & Co., Wien, 11. Bez., Geibelgasse Nr. 9/23.

WWW
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ist mit oder ohne Inventar in einer Stadt
Vorarlbergs verkäuflich. Anfragen sind unter
„Schönes Geschäft B16 i" an die Verwaltung

des Blattes zu richten.
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»erftttamsttsg-
KAnSinaGung.

Am Montag , den 7. Junt 1926, 3 Uhr nachmit¬
tags , findet im Hause Erlerstraße Nr . 3, Ge.
schäflslokal, die Versteigerung von einer Schreib¬
maschine, System Underwood, verschiedener elektr.
Beleuchtungskörper , Stehlampen , Salonlampen,
sowie 1 Geschäftskasten mit Schubladen, statt.

Stadtmagistrat Innsbruck
Städtisches Exelmtionsamt

am 5. Juni 1926.
Der Kanzleidirettor A . Lener e. h.

Im Konkurse der Firma Max Binatzer in Inns-
druck gelangen am 8. Juni 1926 und an den
folgenden Tagen ab 8% Uhr vormittags in dem
Geschöstslokal, Anichstraße 8 », eine Reihe von
Waren und Einrichtungsgegenständen zur öfsent.
lichen Versteigerung, so insbesondere verschiedene
Miromöbel , wie amerikanische Schreibtische,
Stühle , Fauteuils , Tische, Stellagen , Rvllkästen
und Regale , weiters an Neuware : komplette
Kücheneinrichttingen aus Aluminium , Thermos¬
flaschen, Feldflaschen mit und ohne Ueberzug,
Touristenbestecke, Proviantdosen , Touristrnlater-
nen, Taschenflaschen, verschiedene Bier -, Wasser-,
Wein-, Tee- und Kaffeeservice, Bügeleisen, Haar¬
schneidemaschinen, Puppengeschirre aus Alumi¬
nium und verschiedenes andere.

Der Masseverwalter:
45 Dr . Alfred Groß.

Dauerheizkörner
für alle elektrischen Wärmeapparate (Bügel-
elaen, Kocher usw.) erzeugt  Spezialist
E. Schachlnger . Einbau in mitgebrachte
Apparate binnen 24 Stunden . Zweijährige
Garantie . Stadt -Uebernahmestelle Sillgasse
6372_ Nr.  7 . Strlckner.

Georg Streckei
Schuhmaehermeistcr

Prodlorstraße 42
empfiehlt sieh zur Herstellung sämtlicher
in sein Fach einschlägiger Arbeiten : wie
Herren -, Damen- und Kinderschuhe,  von
der einfachsten bis zur feinsten Ausführung.
Spezialist für Berg - und Skischuhe . Repa¬
raturen werden schnell und billig aus-

aangeführt . 7

Pension für Mittelschüler
3m kommeniden Schuljahr wird ein Mittelschüler,
rm llebsten Schüler der ersten Klasse Realgymna¬
sium, in Pension genommen. Schönes, sonniges
Zimmer mit dem eigenen gleichaltrigen Sohn , ge¬
wissenhafte pädagogische Aufsicht, Schulnachhifte,
-ehr gute, nahrhafte Kost. Anfragen am die Ver¬

mattung unter «Gute Kameraden 6356".

LML skizzc mm  le &eas gratis.
„Sie können Ihre Sorgen verjagen“

sagt der berühmte Astrologe.
Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens

ist für eine vernünftig denkende Person so
wichtig wie die Meereskarte für den Seemann.
Warum wollen Sie mit verbundenen Augen um¬
hergehen , wenn Sie durch einen einfachen Brief
die genaue Information erhalten können , welche
Sie zum Glück und zum Erfolg führen kann!

Vorher gewarnt, ist vorher gerüstet.
Prof . ROXROY wird -

Ihnen sagen , wie Sie “
Erfolg haben können,
welches Ihre günstigen
und ungünstigen Tage
sind, wann Sie ein neues
Unternehmen beginnen
oder eine Reise antreten
sollen , wann und wen
Sie heiraten , wann Sie
um Vergünstigungen fra¬
gen, Investierungen ma¬
chen oder spekulieren sollen . Dies alles und
vieles andere kann aus Ihrer Lebenskarte er¬
sehen werden.

Mme. E. Servagnet , Villa Petit Paradis,
’Alger, sagt:

„loh bin mit meinem Horoskop vollkommen
zufrieden , das mit großer Genauigkeit vergan¬
gene und jetzige Tatsachen enthüllt , getreu die
Züge meines Charakters und meinen Gesund¬
heitszustand angibt , diskret den Schleier der
Zukunft lüftet und sehr wertvollen Rat hinzu¬
fügt . Die Arbeit des Prof . Roxroy ist wunder¬
voll.“

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu
erhalten , wollen Sie einfach den Tag, Monat,
Jahr und Ort Ihrer Geburt angeben . Schreiben
Sie deutlich und eigenhändig Ihren Namen und
Adresse und senden Sie Ihre Angaben sofort an
Prof . Roxroy . Wenn Sie wollen , können Sie
S —.50 in Briefmarken beifügen (keine Geld¬
münzen einschließen ) zur Bestreitung des Por¬
tos, der Schreihgebühren usw. Adresse : BOX-
ROT, Dept . 7527D, Emmastraat 42, Haag
(Holland ). Briefporto nach Holland : 8 —.40.

Größerer Geschäftsladen
mit Nebenraum (eventuell Wohnung ), für
Spezialfach oder Maschinenniederlage sehr
geeignet , auf bestem Posten in größerem
Verkehrsort Unterinntals , sofort zu ver * -
pachten . Unter „Zufall M158p“ an die

Verwaltung dieses Blattes.

Glänzende Dauerextsfenz
verschafft unser« Logabteilung seriösen Orts-
vertretern durch den Verkauf von Losen gegen
Teilzahlung . Wir bieten die besten Konditionen.
Leichter und ertrilgnisreieher Erwerb. Im Los¬
raten geschält « eingeführte Vertreter werden
von nne za den günstigsten Bedingungen akzep¬
tiert. Anträge eind zu richten an daa Bankhaus
Siegfried Luttlnger, Wien, I„ ßchottenring Nr. 9.
__ 121

Schmerzerfüllt geben wir die Trauer-
Kunde, daß unsere Mutter , bezw. Groß¬
mutter und Urgroßmutter , Frau

CKfavetyÄorn
Privat«

nach längerem, mit größter Geduld er.
tragenem Leiden, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten , im 84. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung der teuren Toten
findet am Samstag , den 5. Juni , um
3V« Uhr nachm., von der städtischen
Leichenhalle aus statt.

Die hl. Seelenmessen werden in ver¬
schiedenen Kirchen gelesen.

Innsbruck , am 4. Juni 1926.

Die tieftrauernden Familien:
M »arvesMer , ®mn

3227 samt Verwandten.

Ser gniraöMM
für Frau

MW m .%m\
verw. Bellutti geb. Tscharf

Gutsbesitzerin
findet am 8. Juni , um halb 8 Uhr
früh, in der Pfarrkirche zu Mariahilf
statt.

Eisan- und Garten-
mBbel-Fabrlkation
Sonnenplachen
Scherengitter

Felix Wopfner
Verkaufstelle :

Innraln 39r . 2.
WS78

Feinste
Ofmützer Quargel

Ein Postkistel zirka
4%—6 kg, ;e nach In
aait , zwischen 50 bis
M Ke. ' nhalt eines
Postkistels kl. Sorte
>14—7 Schock, große
Sorte 3'/, -8 !4 Schock
ie nach dem Alter

Nachnahme . 5124
LEOPOLD BITTNEU
Oimütz. Bahnhof 114

Gastwirtschaft und Fleischhauerei
altbürgerliches Hans, im Zentrum der Stadt Villach
gelegen , sehr gut frequentiert , bei Kaufabschluß so¬
fort das ganze Haus leziehbar , ist familienvorhält-
nUsewegen nm 78.69* 8 sofort zu verkaufen . Anfra¬
gen unter „Gastwirtschaft 1087“ an Anzeigenkaver,
Klagenfnrt , Bnrg . 53

Der Schweizerverein
für Tirol In Innsbruck

gibt die traurige Nachricht vom Ab¬
leben «eines Mitgliedes , Herrn

Jakob KSIIa
Schnhmachermeister.

an io® E 2317/24

Versteigerungsedikt.
Am 7. Juni L 3-, vormittags 8VI Uhr, werden

öffentlich versteigert:
Beim Hause Rufeumstratze Nr. 37, ein 39 m

langer Zaun (Lattenzaun mit Fichtenbrettern
verkleidet ).

Innstratz « Nr. 49. Part ., 13 Tische mit Lino¬
leumbelag, 18 Sessel, 3 Kupferkessel und eine
Kredenz.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und ExebutionsabteUung,

am 4. Juni 1926.
Blecha, Kanzleidirekkor.

Di« Beerdigung findet am Samstag,
den 5. de. Mte., um MS Uhr nachm .,
von der städtischen Leichenkapelle
ans auf dem dortigen Friedhofe statt.

Die Mitglieder werden nm Beteili¬
gung ersucht.

Der Vorstand.

DONNERSTAG

<0

S1 Tage JUL I 1926

findet die nächste  Ziehung der

BAULOSE
statt . Es werden noch eine Anzahl

WEKfREVSil
die an fleißige , solide Tätigkeit gewöhnt

sind , anfgenommen.

Hohe Verdienstmöglichkeit!
Jeder Tag ist kostbar, da jei*t so kurz

vor der Ziehung, in welcher

f Milliarde
gewonnen werden kann , für Baulose he

sondere « Interesse vorhanden ist.
Eilzuschriften zu richten an

LGsabielluRgderNatlonalenBank -und
Wechselstuben A.-G., Wien, Koling. 19

Telefone: Telegramm-Adr.:
Serie 17-5-6«. „Baulosbank.''

89b
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PM»»«sraM Sommer -Wohnungen in

Bintl , ital . Pustertal , zu
3, 4. event. 7 Zimmern u.
Küche, vollständ einig«,rich¬
tet, 350, 450, 800 Schilling
für die Saison . Näheres
Bienerstraße 21, 1. St . r .,
zwischen 12 u. 3 Uhr.

6381-1

Hermann Hueber, Spedi¬
tion n. lonzess. Wohnungs-
vcrmittlungs -Büro , Inns¬
bruck Boznerplatz 1. be¬
sorgt kulantest Stadiüber-
siedlungen und Ferntrans¬
porte mit «tsenen Möbel-
Nmgen sowie Kassen- und
Klaviertransporte u. emp¬
fiehlt sich für Vermittlung
von Wohnungstausch in
Innsbruck und mit anideceu
Etcdtcn des In - und Aus¬
landes. Offerte und fach¬
gemäß« AuKünste kosten¬
los 143R-1

In Kusstein sind an, ver¬
kehrsreicher Straß « gele¬
gene. trockene, große Räum¬
lichkeiten für Kanzleien,
Engvos-Lager oder Werk¬
stätten geeignet, sofort zu
vermieten . Huber , Kusstein,
Anton Kargstraße 3.

A78-1
Wohnungstausch . Son¬

nige Wohnung , Bieuerstr .,
3 Zimmer , Zu-gehör, Gias-
balton. Gas , elektr. Licht,
wird mit möglichst c-ben-
folchei zu tauschen gesucht;
MÄhlau nicht auSgeschlvs-
sen. Anträge unter Moh-
nungstausch T25v e' an d.
BerwaltM'.g. 1

Schönes, helles Stadt¬
büro mit Telephon, Ein¬
gang v. d. Straße , Haupt-
bahnhof-Nähe . mit od. ohne
Lageoinöglichkeit. ist sofort
ohne Mlöse vergobbar. Zu-
schristen nut . „Nr . G90g'
an die Verwaltung . 1

Moderne Wohnung , mie¬
terschutzfrei, in prachtvoller
Villa am Saggen , 2 Zim¬
mer, Kabinett . Bad , Küche,
Nebenräume . Balkon, Gar¬
ten, ab 15. Juli zu. vermie¬
te« . Anfragen unt . . 300 8
8174" a« di« Verw. I

Tausche sonnige Woh.
uung hier gegen solche aus¬
wärts . Offer te erbeten un¬
ter „Rein 6338" an di« Ver-
waltUiNs. 1

Wohnungstausch . GM.
tt. kleineres Zimmer , schöne
Küche mit Balkon uno Zu¬
behör, sehr sonnig , in
Pradl . mit ebensolchen, in
Pvadl oder am Saggen zu
tauschen gesucht. Briefe u-n-
ter „AeltereS, besseres Ehe¬
paar 6340" an die Verwal¬
tung . 1

Sommerwohnung . 2 oder
4 Zimmer mit Küche, möb¬
liert , in Waldgegend, 20
Minuten vom Barg Jsel,
vermietbar . Jclehos, Bren-
nerstraße , Innsbruck.

3177-1

Schlaf- und Wohnzimmer,
2 Betten. Klavier , für Juli
und August, mit oder ohne
Pension z'u vermieten
Briefe unter „Saggen 17'
an die Verw. 1

Wohnungstausch . Drei-
zimmer-Wohnung in Wü¬
ten wird zu tauschen ge¬
sucht. Zuschriften unter
„Tausch 6660" an die Ver¬
waltung . 1

2 schöne Sommerwohnun¬
gen sind im Oberinnital zu
vergeben. Kostenlose Aus»
kumift Grillparzerstraße 8.
Part , lks., Innsbruck . 16-1

Zwei Zimmer mtt Awov
geg. ebensolche vd. größere
zu tauschen gesucht. Wilten
bevorzugt. Briefe erbeten
unter „S . P . 6367" an die
Verwaltung . 1

Schöne, sonnige 3 »Lim»
merwohnung mit Alkoven
und Bad in Pradl gegen
eine Stabltwobnung zu
tauschen gesucht, linier
„Amvaserst ratze 87" an die
Verwaltung . 1

ZlMiMMM
Suche Jahreswohnung,

2 Zimmer und Küche, ab
1. Jnli zu mieten. Angeb.
unter .100 8 3128' an die
Verwaltung . 22 . Zlmmerwohnung in

Mühlgu wird gegen eine
ebensolkche oder arötzere zu
tauschen gasuchd. Unter
„Baldigst 18' an die Ver¬
waltung . 1

Zimmer und Küche oder
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit von ruhiger , kinderl.
Partvi aesucht. Ossetzte unt.

Ein großes Zimmer mit
Kochgel'ageicheit zu tau¬
schen. Jnnrain 38, 2. St.

3242-1

an die Deüvaltüng . 3

Geschästslokal, mSglichst
mit Schnuifensteru kleinem
Nebenraum , auf sosort od.
später zu mieten gesucht.
Anbote m. Mietzinsangave
unter „Vornehmes, ruhiges
Geschäst 6331" an die Ver¬
waltung erbeten. 2

Zu vmniskm
Ein große? u. sin klein««

Lokal mtt Wohcruug für
Ktanzilei oder Geschäft
in  verkehrsreicher Straße
an Bah -chof im Unterinn-
tal svfort zu vermieten.
Adresse an den AuÄunsts-
täfebn unter W W1 r . 1

Sin « Dame mit S Töch¬
tern sucht 4 - Zimmerwoh-
nung mit allem Zubehör
bis 1. August. Wüten lce-
vorzust . Unter „Ablöse od.
Friedenszins W" an die
VerwaNtung.

Mieterschutzfreie Villen¬
wohnung , bestehend aus 2
Zimmern,, Küche, Keller,
Dachboden,. Waschküche und
Gartenanteil in der Um¬
gebung Innsbrucks an
kinderlose Partei sofort zu
vergeben. MoMtlich 65 8.
Adresse an den AuMrnsts-
tchÄln «niier Nr . 3188. 1

ZimmemM
Schön möbliert . Zimmer

an fixangeftellten, belferen
Herrn auf 15. Juni z>° ver¬
mieten, ?lndr >Hoser-Straße
Nr . 2, 2. St . rechts. 3178-3

L-Zimmerwohnuna dem¬
jenigen, der mir &ÖÖ0S «ir
Bauzwecke gegen Sicherstel-
liwng und Verzinsung aus
kurze Zeit leiht . Zuschrtf-
tvn erbeten u-nter .Stadtge¬
biet 4' an Me Berw . 1

Sommerfrische
In Pslach bei Reutte,

idyllisch gelegen, ist nettes,
sauberes Zimmer , event.
Kr 3 Personen , mit oder
ohne Verpflegung 'bei mä¬
ßigem Preis für längeren
Sommerausenchalt zu ver¬
geben. Persönlick>e Auskunft
wird bis DienStag münd¬
lich erteilt Heilig-Geist-Str.
Nr . 4, 2. Stock r . S 375-8

Juli —August vermiete
mM ., zwetbettig. Zimmer
mit Veranda und Küche in
Ämrsbruck. Zuschailstenun¬
ter „Solide Partei ' an
NeumatrS Annonvenbüro.

14bu-1

Sommersvisch« in Näder
bei Neustist im Stu b̂ai ist
zu vermieten. Zu erfragen
bei Hötzil, Innsbruck , R!e-
sengassei  70 -1

Solider Schlafgeher mit
Verpflegung wird aufge-
nvmrnon. Batz, Amthorstr.
Nr . 6, Tiefpart . 6344-3

Geschäft
Zentruim der Stadt , ist mit
Inventar und Ware zu
vevgeben. Luschristen umter
„Billiger ZtnÄiutz 10" an
die Berw. 1

Schön« Echlasstclle ist an
anständi,gen Herrn zu ver¬
mieten. Näheres Riesensasfe
Nr . 8, im Laden. 31983

Bessere Schlafstelle mit
Frülfliück, event. Verpfle¬
gung an jüngeren Herrn
zu vergeben. Jnnstraße 59.
3 Stock links . 63

Wohunng, 4—5 Zimmer,
GeschäftÄvkal, demjenigen,
der die Baukosten gegen
Verrechnung als Mietzins
vorauHbezahlt. Angeb. un¬
ter „Stadtzentrum 6348"
an die Verwaltung . 1

Zu vermiete« schön möbl.
Zimmer . Dvppelschlafz im¬
mer, Eiche, dunkel, sonnig,
zentral gelsgeir, OMite,
separierter Eingang , nur
gegen Ablöse der Dchlas-
zvmniereinrichtung samt
Bettwäsche. Bettzeug, alleS
ganz nen , Gardine u . Vor¬
hang , Waschservice, 2elektr.
Lampen . Zu erfragen Pradl
Egerdachstratze 4, im Ge¬
schäft. 18-2

EeschästSlabeu im Zen-
wmn der Stadt gsgen Ab¬
löse zu vermieten . Behördl.
konz. Realitäten - u. Hhpo-
cheken-VerkchrSbüro Emil
Zchrer, Innsbruck . Anich-
straße 3. 2. S ' . 69 i-1

Büro mit Magazin , beste
Lage, gegen Möbelablöse
und geringe Miete abzu-
Wben. Evt . GeschäiisüMr-
nahme. Auskunst : S -filler-
straße 18, 1. StP 6384-1

Nett möbliertes Zimmer,
einbettig , sofort zc: vermie¬
ten. Schöpfstvaße 1ö, 3. St.

I lin-ks. 63-3

Zwei Zimmer, leer. zu
bewrwe&n. Unter „50 S 71'
an di« SöettMlhrog. 3

Zimmer ncfuitt
.Suche bei einer ruhigen

Partei einfach möbliertes,
reines Zimmer . Unter . 1.
Juli 6339" an die Verw. 4

Zimmer für ständige Mie¬
ter, möbliert oder leer, zu
mieten gesucht. Zimmerver¬
mietung Husber . Dozner-
platz Nr . 1 M 99-4

Unmöbliertes Zimmer
von kinderlosem. distiw
guierte !» Ehepaar gesucht.
Beste Referenzen. Unter
„30—40 8 Z 292 b" an die
Verwaltung . 4

Tauerzimmer , leer, sucht
stabiler Privatbeamter in
Stadt oder Saggeu . Zu-
schriisten unter „Ende J >:ni
3178" an die Berw . 4

Distina . Ehepaar sucht
Zimmer mit 2 Betten , möb¬
liert od. unmöbliert . Unter
„Ruhige Partei 3180" an b.
Berwaltunig . 4

Suche Zimmerl gegen
Mithilfe im Haushalte vd.
Dszahlung . Unt . ..Nr . 6364"
an die Verwaltung . 4

Bundesbahn -Angestellter
sucht iwktes Zimmer . Unt.
„Dringend 6357" an di«
Derwaltung . 4

Bundesbeaurter , alleinste¬
hend. sucht -bei ruhiger Fa¬
milie oder älterer Frau
Zimmer »dev Kabinett.
Unter „Z. K. 3135" an di«
Verwaltung . 4

Ein unmöbliertes Zim¬
mer für ein junges Ehe¬
paar sucht dringendst der
Tiroler Karitas - Verband.
Erlerstvatze 12. 3170-4
Leeres Zimmer von Jung¬

gesellen gesucht. Anträge
unter „30—35 8 3184" an
bi« Verwalkumg. 4

Kleines, trockenes Lokal
zur EinstelliMg einiger
Möbelstücke auf kurze Zeit
gesucht. Angeb. ün Tusch,
Bürgerstraße 18, 1. St . lks.

3171-4
Frau , tvgÄüber im Ge¬

schäft, sucht einfach möbl.
Zimmer . Zuschr. erbeten
unter .Nein 3184" an die
Derwalltung. 4

Elegantes Zimmer mit
Badabenützuns , sorgfältig.
ster Bedienung , womöglich
mit separiertem Eingang,
wird von seriösem, «nt-
situiertem Herrn für 1. Ok¬
tober l . I . gesucht. Zentrale
Lage, cveMuell auch Sas¬
sen. Offerte mit Preisan¬
gabe unter „Preisforderung
3193" an die Verw. 4
Anständiger Bursch« sucht

svnmge? Zimmerl oder
Kabinett , event. mit Ver-
pflegiuna km Stadtzentrum.
Zuschriften erdeten « Nter
„Sehr bald 20" an die Der-
ivabturrg. 4

Junge Dame sucht sosort
separiertes Zimmer mit
Badebenützung. Unt . „Gute
Bezahlung 03 an die Ver¬
waltung . 4

Eins . möbl. Zimmer für
eins« Herrn unseres Be¬
triebes geffiucht. Wagnerlche
Univ^Duchdruckerei. Ha 5-4

Leeres Zimmer oder Ka¬
binett «ogen Hausarbeit
von Merem , soliden Fräu¬
lein gesucht. Ginge auch
als Stütze . Hörhagev, Pä-
bagoglum bei Meiner

145 o-4

Gesucht leeres oder möbl.
Zimmer für Dame gegen
gute Byahlung auf söfovt.
SchuMraße 11, 1. St . lks.

73-4

Sorwteef , einlf. möbliert.
Zimmer von Ehepaar auf
5. Juli gesucht. Angeboie
unter »Rein 62" an d. Ver-
waVtung. 4

Beh. konz.
Woftniuigsbfiro

Hueber Boznerpl . 1 l.Hof.
Gesucht: Wohnungen in

allen Größen , leer oder
möbliert , mieterschutzsrei
oder gegen Möbelablöse.
Leere Zimmer mit Koch-
gelegnyelt sür Ehepaar,
das FriedenSmibde oder
Darlehen gibt . Eeschästs-
lotal im Zentrum , Helles
StöcklliEal für Schuster
oder Schneiderei geignet,
dringendst gesucht.

Zu vermieten : 2-A!»nmer-
wohnung , mieterschutzfr.,
in Billa , 180 3; 2-Zi>m-
merwohnung in Witten
gegen UebersiedlnngS-
kostenerffatz; Bürolokal in
guter Lage: Sommeriooh-
nungen in Stadt und
Land.

Ssfene Gieslm
Toilette - Frau aesucht.

veilergasie 2. 75-5

Für klein« Pension in
Kitzbühäl wird eine Privat¬
köchin, die nur Zeugnisse
aus garten Häusern,besitzt,
für 1. Juli gesucht, Obenso
ein Stubenmädchen , das
auch den Servierdienst ver¬
stehi. Zuschriften unter
.Guter Posten H 6075' an
die Verwaltung . 5

Mädchen für all- Haus¬
arbeiten . flink und rein,
auf 15. Juni gesucht. Sag-
gen, Kais.-Franz -Josef -Str.
Nr . 7, 3. St . r . 57-5

Verläßt reinliches Mäd¬
chen »u kleiner Familie ge¬
sucht. HeillMeiststratze 4,
2. Stock links . 56-5
Spielend leicht verschaffen

sich fleißige Herren jeden
Berufes guten Nebenver¬
dienst als Mitarbeiter in
der Lebensversicherungs¬
branche m. Heimsparkassen.
Anfragen u!«ter „Jnstruk-
tid 65' an die Verw. 5

Leichtmotorrad , « t er¬
halten , sofort fohrberelt,
Marke Cvkavell, preiswert
zu verkaufen. Kochstrabe 1,
2. S !>ock links . 76-5

Tüchtiger Vertreter für
eine leistungsfähige Dor.
arlberger mech. Strickerei
wird bei guter Provision
gesucht. Erzeugnisse für die
Alpenlünder . Strümpfe,
Socken. Herren- n. Damen-
westen nsw. Offerte un¬
ter „Gestrickte Wollwaren
S218d ' an die Berw . 5

Schuhplattler , Jodler,
Ziiher-jpieler, auch talen¬
tierte Anfänger für eine
grötz. Rundreise i,m Herbst
gesucht. Südtiroler bevor¬
zugt. Zu melden abends v.
5—7 llh - Defreggerstr. 36.
3. St ., Manfreda . 6377-5

Ordentl .. fleißige Haus¬
gehilfin mit guter Nach¬
frage, die sich event. als
Anfangs -tKell ner in eig neu
würde, .gesucht. Adresie an
den Ausknnftstaialn unter
Nr . 6378. 5

Kinderliebendcs Mädchen
für alle Hausarbeiten in
gntbürgerl . Hans gesucht.
Anichstraße 33,1 . S .ock.

6337-5
Aeltere, ehrliche Person

wird zu einer alten , kränk¬
lichen Dame zur. Aushilfe
sofort gssucht. Schöpfftraße
Nr . 8, 2. Stock rechts.

3158-5

5 8 täglich und mehr bei
Fixum und Provision ver¬
dient flotter Kolporteur
durch den Deckaus bet
neuesten Zeitungen u . Zeit¬
schriften. Leichter Verdienst
für Invalid « oder Abge¬
baute. Kaution nötig.
Buchhaifl>lung n . Zeituwgs-
vorfchleiß F. Kaltschinid,
Erlerstraße 3. K133H-5
Für größeren Gasthos am

Lande mit Fremdeiwerkehr
werden tüchtige 1. und 2.
Köchin gesucht. Bitte Zeug¬
nisse mit Lvhnansprüchen
etnzusenden unter „Tüchtig
6368' a « die Berlv. 5

Hausierer für neuen Ge¬
brauchsartikel sofort ge¬
sucht. Fischergaste 27, 1. St.

6373-5

Näherin gvsucht, die flink
umd ordentlich Wäsche aus-
besjert. Vorzustellen von
10—12 Uhr Univcrsrtötstr.
Nr . 3. 1. St . 6371-5

Konkurrenzlose, ausländ.
Seifensebril sucht s. Inns¬
bruck scriösen Platzvcrtreter.
Zuschriften an d. Genernl-
depot Jnn 'sibvirck, Postfach
Nr . 95. 6366-5

Abwäsche rin und Hotel»
büglerin sofort gesucht.
Borzustellen m. Zeugnissen
Hotel Tirolerhbs , JAS.

6365-5

Nach der Schweiz wird
tüchtige Angestelltenkächin
bei snter Bezahlung für
größeres Hotel gch'ucht.
Näheres Sternwartestr . 12,
Ortler . G362--Ö

Jenes Mädchen von der
Amraserstvaße möchte noch¬
mals Stafflerstraße Nr . 13
zwischen 3 u. 4 Uhr vor-
fprechen. 6358-5

Vertreter Kr auswärts
werden für das Wäschwuu-
der gesucht. Handelsagnrtur
Rothbacher, Innsbruck,
DSfreggerstraß« 26, 1. St.

6392-5

Akod., kausnu tätig , Land-
u. Forstwirtschl ., weldge-
reist, m. tadellosem Leu¬
mund , Mitte 30, flichd zw.
Ehe mit hergenSWuter,
spovtll. Da :n«, aut situiert,
näher« Dekanntschast.
Aeutzercs Nebensache. Zu¬
schriften (nichtauonhm) un¬
ter „Diskretion 6398" an die
Berwal 'tun«. 5
In Monogramm -, Weiß-,

Bläit - u . Bunlstickc-rei wird
billigst Unterricht erteilt.
Mresse an den Auskunsts-
taseln unter Nr . 38 5
Stellenvermittlung Dreier,
Landeck, sucht Kcht . Ehaul-
seur sür Luxus-Auto , Wä¬
scherinnen, Abwaischerinnen
u. Hausmägde . D 41 s-8

Hilfsarbeiteriu. imrg,
krärftg. lehr verläßlich
(auch Anfängerin ). wird
sofort ausgenommen. Bor¬
zustellen Samstag oder
Sonntaa von 1—2 Uhr
Sonnenvurgstr . 8, 2. St .,
im Büro . 63b5-.5

Einfaches, besseres Allein-
mädchen zu kinderlosem
Ehepaar aus September,
allenfalls früher , unter gu¬
ten BcdiiMingen gesucht.
Selbes muß sellbständia
bürgerlich kochen, sauber
au-fräumen können u. Näb-
kenntnisie besitzen. Älnboie
mit genauen Angaben und
Referenzen bis 15. Juni
unter „Dauerstellung 64"
an die VerwaArmg. 5

Bauleiter für Um- und
Aufbauten , erfahren , ge¬
sucht. Angeb. mit Gehalls-
ansprüchen u, Zeugnisab¬
schriften unter „Bauleiter
6349" an die Verw. 5
Jüngeres , kinderloses Ehe¬

paar wird als Hausbesor¬
ger nach Mühl au gegen
freie Wohnung gesucht.
Adresse an den AustunstS-
tafeln imter Nr . 6375. 5

Mävcheu Kr all« 'Arbei¬
ten, das selbständig kocht,
sehr reinlich, nicht unter
2b Jahren , zu kleiner Fa¬
milie gesucht. Vorzustellen
DesrajMerstraße 26. 3. Stock
rechts. 3189-5

Mädchen Kr alle Arbei¬
ten, das auch alles ko¬
chen kann, treu , ehrlich
und fleitziitg,. per 15. Juni
qäiucht. Hlg.-Geist-Stvaße
Nr . 2, 3. Stock. 3180-5

Braves Hausmädchen
wird sofort anfgenonrinen.
Gasthof „Goldener Löwe".
Seilergassi: 8. 145a-5

Vertreter auf spiort »um
Bevtrieb eines imr ei«ge¬
führten Gebrauchsartikels
gesucht. Hoher Verdienst u.
wichier Absatz, da in jedem
HauShM gebraucht . Zu¬
schriften sind zu richten an
die Generalvertretung der
NovÄ-ch Gompanie Lorenz
Jsser, BrkpleM, Jnngasse
Nr . 130. 1111 i-5

! Achtung, Hcmsieverin»
nrn „Markts!rantinncn , Ach¬
tung ! Wr unsere Fa¬
briksfiliale suckzen wir noch
einige tüchtige und fleißige
Decküuserinnen, die arbei¬
ten und Geld verdienen
wollen. E. I . Blumtriti,
Schürzenerzeug.. Fabriks-
fMale, Wien . I„ Lothrin-
gerstraße 3. Kein Bargeld
notwendig ! Schreiben! Sie
noch heute. 268-P-5

Gute Horrschastsköchin,
di« auch andere Hausarbei¬
ten vsr richtet, für 15. ds.
gesucht. Anfragen zu rich¬
ten an FelizttaS Stapf in
Imst . Si 242a -5

Suche gchetztdS, verläM-
ches Fräulein oder Frau,
tagsüber als Stütze Kr
GeschöfftShaus. Unt . „Gute
Nachfrage Al" an die Ver¬
waltung . 5

Tüchtig« Maschinnöherln-
nen (Weißnäherinmenl wer¬
den anstzeuommen. Näheres
WeiherburWgaUe21. 1.  St.

24-5

Tischlerlehrling wird aus¬
genommen. Kunsitischlerei
Max Zimimermann, Pradl,
Gabelsbeogerstraße Nr . 21.

28-5

Vrrtreterlinnen ) drin¬
gendst gesucht. Dokument,
Mustereinsatz erforderlich.
Innsbruck , Hotel „Stnifer!
Hof", Jnnstraße . Zimmer
Nr . 28. Auskunsj! Samstag
von 6—7 Uhr obds., Sonn¬
tag von 9—10 Uhr vorm.

30-5

Konditorei »Verkäuferin,
auch im Servieren iüchtig.
geffuchi. Katzung, Seiler-
gaste 2. 74-5

Rnständige Hausgehilfin
Aeine Ausäuigerins mit
Kochkrnniniffen wird auf
1. Juli sür Geschäftshaus
gesucht. Keine Wäsche, gu-
üer Lohn. Offerte z« hi::ter-
lagen unter „Sehr reinlich
69" in der Verwaktumg. 5

Vertreter mit Fixum u.
Provision wird von alle
Branchen betreibender Vcr-
sicherungs-U.-G . zmn so-
fort -sen Eintritt gesiicht.
Offevte von Beiveubern un¬
ter „Anstellung 3838" an
die Verwaltung . 5

Schreibkraft, perfekt in
Sienographie , n . M!aschin-
schreiben s, Recht-sanwakts-
kanzlei absucht. Zuschristeu
unter „AllSsübrliehes Ls-
ferk 60" an die Verw. 5

Gesucht wird achuiides.
ehrliches Mädchen, das ein
wenig koche» kann, Liebe
zu . einem Kinde hat , in
ganz kleinen Haushalt.
Muß jedoch zu Hause schla¬
fen können. Vorzustellen
zwischen Kl u. %2  Uhr.
Adresse an den AuskunftE-
taseln unter Nr . 81. 5

Klosettfrau gesucht Kr
Damen- und Herreniabont.
Guter Verdienst, ^ iler-
gasie 2, Katzung. 77-5

Jnkassarft und enfodg-
reicher Privatkundenver¬
treter d. Textil- n . Kleider¬
warenbranche, der nackp
weisbar gut eingejsührt ist,
auf sofort gesucht. Zuschr.
unter .Fixum und Pro¬
vision 3238" an die Ver¬
waltung . ö

Fräulein sucht Stelle als
Stubenmädchen oder Kell¬
nerin in nun gutem Gast¬
hof. Unter »Erfahren 1,1*16°
an die Verwaltung . 6
Tücht., redegewandte Ver¬

käuferin. Stütze, flink und
gewandt , Zimmormädchen.
chrlich und fleißig , sucht
Stellung für sofort . Gesl.
Ansr. unter „Deckäuserin
K133k " an toip Verw. 6

Gasthoflöchin sucht, Stelle
Kr die Saison aufs Land.
Briefe unter „SÄbständla
11" an die Bevw. 6

Stelle suchen: Küchenchef,
Koch, Kellner, Kelloerinucn
Serviererinnen , Stuben¬
mädchen, Hotel-, Easthof-
köchliiiien, 2. Köchinnen,,
Kosfeeköchinnen. Privat¬
köchinnen. Mädel Kr all«
Arbeiten , Kochenlernerin-
nen, Kindermcidol. Kinder¬
frau , Küchen- nich Haus-
mädeln, Anfängerinnen
sür Hausarbeit . Lvhndie-
ner , Hausdiener , Knechte.
Stellenvcrmitckung Marie
Ellensohn, Hötting , Schnec-
burgsasse 7. 19-6

Mädchen, 26 Jahre alt,
sucht Wirtschaftsposken in
foauenlo-sem Haushalt , Un¬
ter „Nette Häuslichkeit
3308" an die Derw. 6

Posten als Kellnerin od.
Anfangskassierin von jun¬
gem, anständigem Mädchen
gesucht. Geht auch aus¬
wärts . Briefe unter „Ver¬
läßlich 3267' an die Ver-
WÄtuntz. 6

Heimarbeit wird von, gc-
blldeier Dame gesucht. Zu¬
schriften ünider „M . E.
38113" an die Derwali -ung
erbeten. 6
KrlegerSwitwe iucht Haus-
maisterposten, jfeibe ist auch
in Gartenarbeiten bewan¬
dert . Lfier !« unter „Ernst
und sicher 25" an die Ver¬
waltung . 6

Bedienerin sucht Beschäf¬
tigung . Angebote unter
„Ehrlich 3213" an die Ver¬
waltung . 6
Bäckerlehrling, der bereits

IM  Jahre lernt , im Som-
mellwirken schon gut be¬
wandert ist. sucht anderen
Lehrplatz. Adr .: A. Walch,
Silligiaffe8, 1. Stock. 3-6

Verläßt . Chaufscnr, per-
fekivvAutoMechaniilker, sucht
Stelle . Zuschriften unter
„No. 83" an die Bcrw . 6

Einfaches Fräulein , bas
im HäuMäien michilsi,.
sircht Stelle z» Kindern.
Perner , Hotel Gold. Stern ..
Jnnstraße . 115b-6

Suche Ar meine Tochter
Stelle alz Stubenmädchen.
Besitzt Nähkenntnisse, hat
Liebe zu Kindern . Zuschr.
erbeben unter . „Fleißig Sch"
an Neumoirs Amwiicen-
bürv . I4ö w-6

Chauffeur , tüchtig und
nüchtern, sucht seinen Po¬
sten zu verändern . Unter
„Sofort 3215" an die Ver¬
waltung . 6

Intelligentes Fräulein,
das sehr gut kochen kann
und sonst sehr tüchtig in
Hauswirtschaiit ist. sucht
Stelle in mutterl 'oi. Haus¬
halt oder sonst alS selbstän¬
dige Kraft in besserem
Hause. Näheres P « dlerstr.
Nr . 3t , 4. Stock r . 55-6

Suche für meine häuslich
erzogen« Tochter, 21 Jahre
alt , inteMgent . musiknlßfch.
in gutem , christlichen Hause
passende Stelle . Zulschriften
unter „Nr . 3826" an die
Verwaltung endeten. 6

Ehrliche Frau sucht sür
einige Tage in der Woche
Waichplätze. Adresie an d.
AuÄnnMtaiseiln nnt . 67. 6

Such« Posten in größer.
Hol«! oder Gasthos als Ab-
waffcherin oder Wäscherin.
Zuschriften, unter „Nr . 84"
an die Verwaltung . 6

Tüchtige Kassierin sucht
Posten in Gasthos hier;
auswärts bevorzugt. Unter
„Tüchtig 66" an die Der-
waWuitg. 6

Einfache Gasthausköchin
sucht Stelle aus sofort oder
15. d. M . Adresse an de«
AuskunftSiasclir unt . 61. 6

Suche als Kutscher oder
Ar sonst»,ge Beschäftigung
sofort untersuiommeR . Zu¬
schriften um:er, „Gewissen¬
haft 58" an die Verw. 6
Kinderpflegerin , 26 Jahre

al't , sucht Stelle zu einem
Säugling . Unter „Treue
Pflege 3209" an die Ver-
waltunig. 6

Stubenmädchen mit Iah-
reszeugnisien sucht Stelle
in Poivathaus od. Gostlio' .
Zuschriften erbeten unter
»B. Sch." an Nemnairs
Annoncenbüro . 145z-6

Verläßliche Schankkassie¬
rin mit besten Referenzen
und Jahreszeugniisen , in
ungekündigter Stellung,
wünscht in gut bürgerlichem
Gasthos oder Saisonposten
u-nierzu-kommen. Gesl. Zu-
schristen erbeien unter
„Vertrarvensposten 6393"
an di« Berw . 6

Fleißig «, gesetzt« Person
lucht tagsicher BedienungS-
poiten oder sonst tagsüber
Beschäitiguna Zu erfragen
Leopoldstr.aße 16, zlveites
Stöckl, 2. Stock rechts, bei
Frau Magerl . Ha 2-6

Selbständige gui« Köchin,
gesetzten Alters , häuslich
gut bewandert , sucht Stelle
in srauenlosem Haushalt.
Hai auch Liebe zu Kindern
oder in größeres Privat¬
haus . Marie Hainzl, Höd
am Pichl bei Radstadt,
Salzburg . 3136-6
Erstklassige, versiert« Zahl-
kcllnerin sucht Dauerposten
in gutem Hause. Beste Ne-
ferengen zur Verfügung.
'Anbote unter „Tüchtig,
3130" an die Berw . 6

Zwei jung « Wiener (Be¬
amte) suchen Beichästigung
jeder Ärl ; schriitl. Heim¬
arbeit (auch aushilsfSweise).
Unter ..Berlätzlich 6352"
an die Verwaltung . 6

Für Tirol sucht seit 18
Jalzren im Kuifsteiner Be¬
zirk ansässiger Ingenieur
mit besten Beziehungen zur
Industrie nvct'! einige Ver¬
tretungen . Offerte unter
„Nr. 6316" an die Verw. 6
Gesetzte Zahlkcllnerin sucht
Saisonposten . Unter „Tüch¬
tig 6394" an die Set » . 6

Tüchtig« Verkäuferin der
Lebe reim cttelbr anche sucht
ehestens Posten . Ginge auch
alS Kassierin hier vd. aus¬
wärts . Gefl. Angeb. erbe¬
ten nnter „Tüchtig 3167"
an die Verwaltung . 6

Korrespondentin , deutsch-
italienisch in allen Büro¬
arbeiten und Buchhaltung
bewandert , Praxis im Aus¬
land , sucht Stelle ; auch
auswärts . Unter „Praxis
verschied. Branchen 6353"
an die Verwaltung , 6

Hoiel-Stubenmädel sucht
Saison - oder Jahresposten.
Unter „Hotel 6354" an die
Verwaltung . 6

Mädchen vom Lande,
Mitld zwanzig, in allen
Hausarbeiten gut auSge-
bildcl, sucht Posten in
Innsbruck aus 1. Juli . Un¬
ter, „Gute Behandlung
6374" an die Verw . 6

Erstklassige Sienothpistin,
Wienerin , in allen anderen
Büroarbeiten ebenialls be¬
wandert . sucht Stellung.
Geht auch als Kassierin in
Hotel oder Pension. Zuschr.
unter F !r . 9187" an die
Berivaltung . 6

Tüchtiger Zimmermaler
und Anstreicher sucht Ar¬
beit. Znichrilsten erbeten an
H.  Pöschl, Hall i. T.„ R:i-
ter-Baldaus -Straße Nr . 76,
I . Stock rechts . 63866

Anstand , fleißiges Mäd¬
chen, 17 Jahre alt , sucht
Ansangsstelle als Stütze d.
Frau ; ist auch sehr ki,chor-
liebe nd. Unt . „Jahresstelle
6382" an>die Berw . 6

Dtenoihpistin , in Lebens¬
stellung bei Großstrma,
sucht Posten gegeri gleich¬
wertigen zu> tauschen. Zu¬
schriften unter „Z . 6876"
an die Verwaltung . 6

Langjähr . Geschästssrau
iucht sÄbständigen, lciten-
den Posten in Gasthos, Pen¬
sion. Schutzhütte . Gute
Köchin, avbeitswivig . Gest.
Airgebvte unter „Verläß¬
lich 6380" an die Verw. 6

Anständ .. fleißiges Mäd¬
chen, das kochen kann , sucht
Slelle . Schwaz oder Um¬
gebung. Zuschriften erbeten
unter „Ehrlich 3164" an d.
Verwaltung . 6

Einfaches, fleißiges Mäd¬
chen sucht Stelle aus 15.
Juni - als Stütz« der Hautz-
srau . Zuschriften erbeten
unter „Ehrlich 3162" an d.
Verwaltung . 6

Gute , brav« Köchin mit
Jahree -zeugnisien sucht ehe¬
stens Stelle . Okirote erbet-,
an Schüller , postlagernd
Zoll am See . Sch229n -5
Gesetzte, tüchtig« Kellnerin

jucht Dauerposten . Offerte
erbeten an Oberhofer, post¬
lagernd Zell am See.

Sch 228 o-6
Fachmann der Holz- und

Sägeindustrie , längere Zeit
im Auslände tätig gewesen,
technisch und kommerziell
gelbildet, sucht Stelle als
Sägeleiter vd Buchhalter.
Gest. Zuschr. unter „Ver¬
läßlich Bi 156 v" an d. Ver¬
waltung . 6

Junges , a» stö»d. Mäd¬
chen suchd neben dcr Fra»
zu Hausarbeiten baldigit
Stelle . Blei nhardst ratze 1t,
5. Stock links . 6341-6

Fräulein mit Ivjühriger,
selbständiger Büropraxis
sucht zwecks Erlernung
aller in die Hotelbranche
einschläg. 2lr!beiten Stelle
alz Volontärin gegen Pen¬
sion und Taschengeld. Zu¬
schriften unter „Volon tär in
K183 e" an die Verw . 6

Schneidergehilfe, Grotz-
stückarbeiter, §3 Jahre alt.
sucht Dauerposten . Unter
„Jahreszeusnisie St 241 p"
an die Verwaltung . 6

Junge , nette Zahkkellne-
rin sucht Stalle in kleine¬
rem Gasthaus in Inns¬
bruck oder Umgebung. Zu¬
schriften erbeten an Annh
Hießl, Gasthaus Weiß in
Leoben, Hai:ptplatz Nr . 12,
Steiermack . 12 N-6

Staat !, geprüfte Säug-
lingSPslegerin, 26 Jahre,
mit guten Zeugnissen., suche
pass. Wirkungskreis in
Heim oder Privat . Ange¬
bote unter »Je. L . L 111!)"
an die Verw. 6

Chaufserkr, gesetzten W
kerS, ledig. langiähr .iger
Fahrer , der Reparaturen
macht, mit guten Zougnii-
len, sucht Posten per soxorn
Zuffchoiften erbeten unter
„Chausseur 8397' an die
Verwaltung . 6

Tüchtige Wäscherin sucht
Posten sür die Saison . Nä¬
heres zu erfahren bei Gug-
gelberger, Handlung »Kapu¬
zinergasse Nr . 8. 3196-6
17jähr . kräftiges Mädchen

sucht Stelle als HauSgehil-
sin. Zuschriften erbeten un¬
ter „Ehrlich 3169" a» die
Verwaltung . 6

260 Schilling demjenigen,
der arbeitsfreudigem Herr,!
eine gesicherte Bürostelle
verschafft. Derselbe ist vcr-
fekt in Buchhaltung , Kor¬
respondenz und Kassaver¬
kehr. Zuschriften erbeten
unter „Eventuelle Beteili¬
gung 6391" an die Verw. 8

Ehrlich« Frau sucht
Wasch- und Pntzpllätze.
Brief unter „Ehrlich 6390"
an die Vcvw. 6

Kontoristin , tüchtig in
Buchhaltung . Korrespon¬
denz und allen einschlägigen
Büroarbeiten sucht Stelle.
Zuschriften erbeten unter
„Dauern osten 3191' an di-
Derwaltung . 6

Kontoristin . feDständigc
Kraft , sucht S .elle. Zu¬
schriften erdeten unter
„Ehrlich und verläßlich
3192' an die Berw . 6

Tüchtiger Klavierspieler
frei . Wöll, Anichstraße 25,
Part ^ Sncter . 8218-6

Ehrliche, verlätzl. Frau,
gute Köchin, sucht Stelle als
Wirtschafterin , Unt . „Beste
Nachfrage" an die Verw.
oder Adresse an den Au-?-
kunftstastln unter M. 6

Anständiges Mädchen tu
den LOc-r-Jahren , in allem
HüMichen gut bewandert,
sucht PrLien zu älterem
allsinstchend. Herrn . Briefe
erbeten uni . „Gäwissemhas:
34" an die Verw. 6
Sommerstelle, am liebsten

in einer Schutzhütie . suchen
zwei ehrliche und fleißige
Mädchen, am liebsten aus
1. Juli . Zuschriften erdeten
an Mari « Stoch. Schwär
Gasthaus „Knippe' .

St !S42b -6

Eine durchaus verläßliche,
u. ehrliche Kellnerin sucht
Jahresposten in einem bür¬
gerlichen Gasthaus . Briefe
epbeten unter „M . B . -K"
an die Verwaltung . 6

Dipl . Hebamme u. dipi.
Krankenpflegerin , di«, schon
lnst-rumoni .tert hat , sucht
Stelle, zu Arzt» in Kranken¬
haus ob. Sanatorium . Zu¬
schriften erbeten unk. „Ver¬
läßlich 43" an die Verw. 6

Besonders preiswert : Kin-
devöltziderln, Spiebhoserln,
Sieirerhoserln u. Joppen,.
Ruderleibeckn, Sockerln u.
Strüvnlpfe in reicher Aus¬
wahl bei M. Fischer. Mari-
mtlianstvaße 19. H 8073-7

Herrenwäsche, Stutze »,
Socken,. Selbstbinder und
Krawatten , Schirme , Stöcke
Hosenträger , TasÜMtüchcr.
Ruäffäcke etc. zu k-onkurrenz-
lolscu Preisen nur bei
M. Fischer. M aximilian-
stvaße 19 . H 6074-7

aus Waschvoile 8 4.8S,
Schoßen in guter Sdrapa»
aualikät 8 6.80, Binsen von
8 2.90 an empfiehlt Jvic»
Rosenstein, Innsbruck , Ma-
ximilianstraße 11, gcge?.-
über der Hauptpost.

H « ßfei



Selbe 18. Nr. IR. ynnsvrucker Nach richte» EÄmStüy, den S. Urrm 1S2S.
Fährrsider, Nähmaschinen.

Grämmophone Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd. Kar ! Einsclen in
Innsbruck , Musoumstratze
Nr . 24. Eigene Reparatur-
werkstätte. M 55-7

Wie einbettige Schlas-
zimmereinrichtung fand
Matratzen , u-ul..ezieserirei,
atm 70 S verkäuflich. Tei-
cher, Schn der tstvoHe1, Saa¬
sen. H 6071-7

Zwei Reisekörb« (SOxtzg
und 70X38 vm) um je 10 8
zu verlkausen. Frwn-z-Jvses-
eotrahe 13. 1.  Stock links.

H 6072-7
LiegcftLhlo samt Futz-teil,

komplett, 1.2 L. Engl Leo-
poldstratze 30. M 57-7

melieri . Paar 2 2.—, L,
Seiden -Strn -mpfe in allen
modernen Farben 8 320,
Seidenslar -Strümpfe 3 2.80.
Kinder-Socken. Ruderleib¬
chen empsieW zu bekannt
billigen Preisen Joses
Rosenstein, Innsbruck , 2Ka<
ximi-lianstratze 11, gegen
über der Hauptpost.

H 6069-7

Berkäuflich einige gut
geführte , wegen des gro¬
ben Verkehrs sich sehr ren¬
tabel zeigende Gasthäuser,
wie auch 2 GcunschtÄaren-
geschäfle am Platze gröbe¬
rer Städte . Rcalii -ätenbüro
I . Naher, Bludenz . N 165-7

Verkauf« billig starkes
Breunaborwagerl , Wasch¬
kasten, groben Spiegel,
Tisch, Stühle , WasserbanK,
Stockerl, Gitterbett m. Ein¬
satz. Hartholz-bett m. Feder-
m,»trotze. Nachikastel und
SchreibtischssssÄ. G-umpstr.
Nr . 21. Part . 1-7

Herrenfahrrad , irrst neu.
sehr preiswert , sowie ein
Kinder-Liegewagen zu ver¬
kaufen, Pechestr. 1, 3. St
Mittc . 8-

Herrenanzüge in größter
Auswahl , billigste Preise.
Dellsmann , Schlosse rga sse
Nr , 3. M 47-7
Bodenwachs, 'A kg —.70

Flüssigbodenwachs, 1 Liter
—-50, Eirine , Wachsbeize
für Weichholzbvden ossen
erhältlich Terpenttnsclxuh-
cremo, offen, Bürsten . Ab¬
streifer . alle Putz- u. Reini¬
gungsmittel , Staubsaug
apparat auszuleihen bei
Winkler . Hofgasse Nr . 4.

M 272-7
Kochgeschirre. Mdbemähr!«

und billigst« Einkaufsstelle.
Eisenhandlu -ng Schwciggl.
Kiebachgasse7 41Ä-7
Tekoratiousdiwan , Schlaf-
ottomauen , Matratzen fer¬
tig auf Lager billigst , auch
Reparaturen bei M-ader,
Tapezierermeister . Biener-
stratzr 31 (Saggen ). 6308-7

Klaviere und Pianinos
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammophone u . Plat¬
ten in reichster Auswahl zu
finden im Klavier - und
Grammophonhaus Feich-
tinger , Maximilianstr . 1.

S 275-7
Douglas - Motorräder,

englisch. Modell 1926,
Zweizylinder . ?>!A PS,
fabriksneu , fahrbereit,
2450 8. Auch stärkere Ty¬
pen mit oder ohne Seiten¬
wagen . Zahlungserkeichte-
runicn ! Prospekte und ko¬
stenlose Vorführung beim
Berivorer Roger Niegger,
Innsbruck , Lstuseumstraße
N-r . 33, Rückgebäude, Tel.
Nr . 1067/4,_ S 869-7

In nächster Nähe Inns¬
brucks ist «ine Schmiede-
und Waanerlverkstätt « mit
elektrischemBetrieb zu ver»
pachten, event. zu verkau¬
fen. Unter »Eristen , 3080'
an die Derw. 7

Gitarren , Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet . Haßlwanter Kiebach-
gaffe 12. M164 -7

Liegestühle und Feldses.se!
in prima Qualität empfiehlt
H. Engl , Leopoldstraß« 39.

M 57-7
Luster und Ampeln kaust

man preiswert bei Joses
Bergmann , Luster- u. Me-
iallwarenerzeu -gnng , Kunst¬
schlosserei, Innsbruck , Bie-
nerstraß« 27 a Tel. 1370.

2031-7
Brennaösr , neu, ganz

«schlossen, nur 48 8 . Er,gl,
eopoldstratze 39. M57 -7
N-aiitäten , Besitz, Wirt¬

schaft, HarrS oder Geschäft
verlaust , kaust und rausch!
man rasch und diskret
durch den fast 50 Jahre
bestehenden handelsgerichtl.
protokolliert . „Allgemeinen
Berkehrs-Anreiger", Wien,
l ., Weihbnrggasse 26. Weit¬
reichendste Berbindungen
im In - und Auslande.
Kostenlose Information d.
eigenen Fa-chbeamlen. Keine
Provision . M 2-7

Klaviers, neu und über¬
spielt, Stimmungen und
Reparaturen Thomas.
Maviertechniker Pradler-
straße Nr . 42. Werlstätte!
MufikvereinHg-obäude.

S 351-7
Zöpfe, Friseur -Ersatzteile

billigst bei Tonninger in
Innsbruck . Claudiastratze
Nr . 16. 52-7

Fahrräder und Zubehör,
Nähmaschinen kaust man
am billigsten bei Adolf
Schroth , Leopoldstraßo 5.

6130-7

Küchen, kompl., tzteilig,
in Weib und SiA-evgrau
«mail ., mit großem mitile-
reu u. Keinen Kredenzen,
lagernd , auch einzelin ver¬
käuflich. Johann Gollner,
Tischlerei und Möbellager
Jnnstvaße 59. 3204-7

Hafen samt Jungen zu
ver-ka-u-sen. Jnnnain Nr . 23,
Bart , bei Nagiller . Zu
salzen SamStag u. Son -n-
tag . 3206-'
Motorrad , Marls ALS ..

4.93, gang neu, sagen bar
3300 8 sofort zu verkauien
Adresse an dan AnÄiinfus-
taseln unt . Nr . M 156 r. 7

Drahtmatratzen in ver¬
ladenen » bewährten Ans-
hvungen verfertigt ^ die
lieft« SpszkaUlrma Tirols
crnh. Wetthas in Jnns-
mck, Mariahrls 28. Tele¬
fon 212. S 376-7
Eichen- und bischer.schlas-

zimmer. Nutzholz, « perse-
zim-mer mit Marmor und
Spiegel . Rindledersesselvon
850 8 auswärts ; von 2—6
UtjT. Lagerräume A- er u.
Graus , Anich-stratze 38.

6213-7

Motorrad , 3/4 PS . Tou-
ren-Modell m. elektr. Licht
und Glaxo», um 1660 8
zu verkaufen-, Autozentrale
Schreckeneder, Saggengasse
Nr . 8. 6276-7

Echte Styria - Dürkopp-
Kinderwägen , vernickelt,
eleganteste Ausführung , ko¬
sten beim Wagnermeister
Teicher, Herzag-Ott -o-Sir.
unterhalb der Jirnbriicke,
nur 94 Schilling . 6278-7

Günstiger Eelegenheits-
kouf! Gafthos und Pen¬
sion in Fremdonort , mit
starkenr Touristenverkehr,
schöne Gastlokaie, Glas,
Veranda, M Betten , samt
Wirtschaftsgebäude , 10 Joch
Grund , Park , Gemüse- und
Obstgarten , elektr. Licht,
Wasserleitung , kl. Fischerei
etr . nur 70.000 3 bei 40.000
Anzahlung . Salzburger
Realitäienrnarkt , Salzburg,
Eetreidegasse 23, S 21Kb-7

Verkauf« Herrenüberzie-
her. Kostüm mit Bluse für
schlanke Dame, und einen
Schirm , alle» zusammen
25 S. Stasfleristrahe Nr . 8,
1. Stock. 6336-7

Frottsftoffe
zu 3.40. Wollvailerest« zu
3.90, Maudruckreste zu 1.20,
Waschvoilereste zu 1.60 per

Meder,

Nohfeide
Ehantlkngseide in verschie¬

denen Modefarben,

Stoffe
An-zugstoffe, Mantelftvfse.
Wollripie für Mantelkleider
kaufen Sie gut u. billig bei
M. H- fler, Schöpsstr. 12.
Klein« Regie! — Billige
Preise! — Günstig« Zah¬
lungserleichterung . 9240*7

Gastwirtschast im Autz-
fern. Haltestelle der Mi !-
tentvaldbahn , guie ? Sai¬
songeschäft, große Zukunft,
<l>öne Lag«. Pachtverhält¬
nis bi? Mitte 1930 sicl-erge-
stellt. ivegen lleberuahme
eine? größe'.en Geschäftes
sofort gegen Barablöse zu
vergeben. Zuschrtlten un :«r
„Existenz O 177i* an die
Berwoltuna . 7

Wegen Aendernng
werden Glas -, Porzellan -,
Steingul - . Ton ». Email -.
Blech-, Hcrliz-, Korb, und
Spiellvaren zu billigsten
Preiffen zu veribrufen. Elise
Moser. S -rlergasie Rr . 18.
FnnsbMck. 80-7
Bauernstuben in schönem,

trockenem Zirbelholtz, <m?-
Ahrbar in jedenn gewünsch¬
ten SM zu »nätzigen! Prei¬
sen. Gotische Bauernstuben
lagernd . Johann Gollner.
Tischlerei uiD Mökellaaer,
Jnnstratze 59. 3263-7

Schöne Nähmaschine zu
derkausen. Adentiglasse6. im
Laden. 3225-7

Motorrad , S-Ztzlinder,
7/9 P8 . Tllotor Original
Indian , schnüre Maschine,
in gutem Zustand äußerst
billig zu berkaulen oder ge¬
gen leichteres, gebrauchtes
Motorrad zu vertauschen
gesucht. Ort der Dcsichti-
anng noch Bereinbarung.
Rupprich , Reutbe i. Tirol.

R 206 o-7
17/60 Daimler , 6 Zyl. mich

7Iussatz. maschinell in sehr
gutem Zustande , ist wegen
Anschaffung eines Klein¬
wagen? zu verkauien oder
zu vertauschen. Grünwald.
Wien . 1. Bez., Reischmark
Nr . 17. lTs -7

Zwei schön« EcAoö und
preiswert zu verkaufen.
7Indr.-.Hvf«r -Str . 2, 1. St .,
Gröger . W-20-7

Doppel» Schlafzimmer,
Rundbau , weiß v. 8 275—,
DoppclSchlaszimmer . imi-
tievt, 8 330,—, verschiedene
Küchenmöbel; auch wer
den alle einschlög. Tischler-
arbeiten ü!bcrrwm>!nen.
Kostenvoranschläg« kosten¬
los . Niechou. Bau - u. Mö¬
bel - Tischlerei Amraseistr.
(Pradler Friedhof ), Tele¬
phon Nr . 1198/6. 9-7

Damen l
Wegen vorgerückter Sai¬

son werden elegante und
einfache -Hüte billig ver
kauft . Wilma Lein, Mo>
distin, Auichstr. 5. 2. St

M48-7
Stühle , gebogenes Hart¬

holz. größte Auswahl , bil¬
ligste Preise . Auch für Wie¬
derverkäufer Lustig f"
miliaustraße 25. S

Pianinos , Flügel . Har¬
moniums u, alle anderer

Instrumente
liefert gan-
besonders bil

zu Original
Fabrikpreisen

auch gegen
bequeme Teilzahlung.

PianohauS August Etietzel,
Ädamgaffs 9a . Fernruf 54<
Alleinvertretung der Hof^
Kaviersabriken Ehrbar und

Hosmann . S 374
Fast neues, « it erhalt,

Brennabor - Waacrl , wenig
Mbranchi , sofort zu ver¬
kaufen. Maier , Höktinger-
gasse 21, 2. St . 22-7

Einzelmöbel, >oie Betten,
Kästen. Tische, Sesidl, Gar-
devobeschränke und Wände,
Trimeauiknstöln. Kleider- u
AUwenstänider etc. vor¬
rätig bei Johann Gollner.
Tischlerei und Möbellager,
Jnnstratze 59. 3205-7

Ledcrgrfüiiorjr Damen,
sportschuh« Nr . 98 billisst
a>chu>M>e.n. Bvn 2—3 Uhr.
Adresse an den Ausknnfts-
tofeln unter Nr, W10. 7

Grob« Schneider . Näh¬
maschine ist zir verlöanlfen.
Brückenplatzl 1. S-7

Schlafzimmer in î che,
Eiche, Buche, Lärche, Zir¬
bel. Tischlerei und MSbel!--
l«ger Iah . Gollner . Jnn¬
stratze 59. 3202-7

Nähmaschine, Langschif' .
billig zu verkaufen, Adresse
an den 7klÄans :§,tafeSn
unter Nr, 6398. 7

Nerrer
20 m lang , tvagen Äuslas-
kung um di« Hälft« des An-
'chasstlngKprchsez zu vertäu¬
en. Zimmerebner , Pradler-
kratze 30. 3197-7

Schöne Bauernwirtschaft
t Nordlirol bei Mimen¬

wald, solid gabautes Haus
mit 4 Ziricmern etc., Stal¬
lung , Stadel , 20 Jauch gu¬
ter, ebener Grund , große
WMdanteiie u. Weiderecht,
rentabler Besitz. Wert dsts
Jnivemtars u. Holzes zirka
10.000 8. Preis nmr W.000
Schilling . (Nr . 4905.) An,
zusrasen : Nealitälenmarkj
(im Bank- und Wochslerv
geschäfi I . Weiß), Graz
Hamerlinggass« 6. M874 -7

Schöne Landwirtschaft in
Tirol , Bez. Kitzbühel, aus
kl. Anhöhe mit, herrlicher
Fernsicht, Haus mit 6 Zim¬
mern Äc„ große Stall » w.
Wirtschgiftsgebäude, ca. 00
Jauch beste Grundstücke u.
Wald , rentable Biehzucht.
Preis samt reichem Inven¬
tar 42.000 8. (Nr . 4920.)
Anzufr .: RealfNtenmarki
(im Bank- und Wechsler-
gchchäft I . Weiß), Graz,
Hcrmerlinggasfe 6. M 274-7

Bücheriasia , Ätürig. puld-
förmig, und divers« Büro-
möbei in Eiche preiswert
zu verkaufen,. Muifeuimstr.
Nr . 33. Si 'öckl. Part.

6383-7
«derer" » Dkvtorrad,

g PL, stark gebaute Nla-
chine, ist zu verkaufen.

Besichtiguns : Mschergasse
Nr . 14, Dänischer. 6379-7

Eelegcnheitsrauf Wege»
Uebcrsiedlung: Herrenzim-
mer, Bauerustub «, Wohn¬
stube. türkische Ecke, Bie¬
dermeier-Möbel, Mchsing-
Kinider» und Steinerbeii,
Garderobe , Spiegel ustv.,
Teppiche. Gardinen , Lu¬
ster, Buder . Geweihe, Lino¬
leum, Grmnm >ophon, Staf-
selei, Bergisportarlikal , Ro-
del, Motvsachen . Weckglä¬
ser, Waschirnen, Sihbade-
wanne . Holländer , Lei:er-
wagerl etc. Schillerstr . 18
links. 6385-7

Apparat „Wafchwunder"
erhälilich bei Rothbacher,
Innsbruck , Dofreggerstraßc
Nr . 26. 1. St . 6393-7

Zu verlausen : Neuer Ho-
mcispun- Mantel , 2. Gr .,
blaues Kleid. Schuhe, Div.
Heizmann, l̂dols-Pichler-
Straßc 8, 3. St ., Samstag.

3181-7

Größeres Geschäftshaus
mit größeren Läden in
JnnAbruck um 110.000 8.
Geschäftshaus m »Gemischt.
wareichandlung , Trafik u.
Ausschank mit freiwertend,
4- Hinunertvcchnung samt
großem Garten und Bau-
gvu-nd in größerer Stadt
Nordtirols um 25.0l>6 3 bei
günstigen ZahlunyAbedln-
gungen. Kleines Haus , drei
Zimmer,und Werkstatt mit
700 Klasier gutem Wiesen-
grund im Aiutzsern um
8500 3, Anzahlung dir
HAki«. Kleines Haus in
Hall, beziehbar, 7500 8. Er¬
st ' äst mit freiwerdender kl.
Wohnung um 9000 8 und
Milchgeschäft um 1800 3,
beide in Wilten , sowie ver¬
schiedene andere Objekte
nach jeder Art und Grütze
zu verkaufen. Dch. kongess
RaalitSden- u. Hypoi'heken-
Verkehrsibürv Emil Zehrer
Jmrsbruck , Anichstratze 3
2. Stock. 49-7

Gummi » Pelleriur mir
Kaprize, säst nou, Heller
Kindermantel , Ressehand,
tafche mit lleberziig billig
zu verkaufen. Aus Gefäl^
ligkeit Jnnstratze 17 Pavt.

3i3S1-7
Verschieden« Möbelstücke,

wie NähUsch, Kleideistäw
der, Büchergestell u. Stühle
zu verkaufen. Tamplftr . 8.

3223-7

Ein« «ssern« Handkastettr
und ein Brennabor preis¬
wert abzngeben. Karwen-
delstraße 11, 1. St .. Tür 4.
beim Westbalinhof. 6387,7
Ottomanen , Schlaifdiwane,

VetisanteuM . Lieigestühl«.
Feldsessel. Bürgerstraße 20.
Tapezierer Hentschel.

3112-7
Damen , und Herwnrad,

Nähmaschine, alle« neu,
geg. kleinste Monatsraten.
Mariahibf 28. 2. Stack r.

3176-7
Weinessig, mrturccht, vor¬

züglich zum Etosieben und
<rlS Salatefsigr per Liter
1 8. Gassenschank I . Hakl.,
Universitätstr . 13. 3172-7

Euterhalt . Sportwagen
verkäuflich, ^ »eckbacherstr.
Nr . 9, Part , reck̂ttz. 6358-7

Briefpapier - und Post¬
karten - RäuinungAverkau.s
billigst. Musik, und Gram-
mophonhauS, Museumstr.
Nr . 19. 48-7

Gelegenheitskauf. „Sun-
be-am", 2% P8, Touren-
mob-ll mit kompl. Nus-
stattnn,», Svg-iuSsitz etc., in
iadeKchain Zustande , beson¬
ders geeignet für GelschästS»
zwecke, ist umständehalber
preiswert , u verSanfen,
Näheres sowie Bdsichtsgunp
bet Firma Ed. üinser in
Innsbruck , Leapvkdstr. 18.

145r-7
Herrenfahrrad um 100 8

verkänstich. Jnnstratze 49.
4. Stock. 3W6-7

Brennabor mit zweitem
Sitz zu perkauffan. Dump-
strotze 10.. 1. St . r . 68-7

Obermatratzen , 3teilig,
aus Afrik. neu, 38 8, Rotz-
l>aanin«rtratzen. neu , IW 8,
Ottomanen 68 8, Dvaht-
matra -tzen W 8. Tapnzlerer-
a:!beiten bill-igst. Mühlau
ReiMtr . 130, Part ., neben
Arbeiter!!,äckerei. 3N7-7

Geschäftshaus in Hast m.
gutgehendem Geschäft und
freier Wohnirntz uim 18.000
Schilling sckfort varkäustich.
Neabbüro M . Prantner.
Innsbruck , Erkers!ratze 16,
1. Stock. 3091.7

Tamenfahrrad , 1 junger
Dobermann und 2 Sämu¬
kästen billig abzugoben.
Sldresse an den AuskünftS- .
iaieto unter Nr . 59. 7

Speisezimmer in Eiche,
Nutz mit LederseffÄ, Her¬
renzimmer , Srblaf,immer
in Rüste, Asche, Zirbel . Ot¬
tomanen . Lidgesbühle. Ses¬
sel, Stockerl, Teppich« und
Bctiloorlegier bei Rubner.
GlaKurakeieistr. 4. 3W0-7

AiiSgcstopftrs Geflügel
verffchiedeuerArt zu ver-
kanien, OfserVe nnker ,D!l-
ltg 3268" an  die Berw . 7

Ziehharmonika , öreihia.
billig zu verkaufen. Höt-
iing-erau 94. 145 S-7

Bahnhos-Hotel in Oben
österretch mit 18 Zimmern
um 90.060 3 bei 60K06 8
Amahlung wegen Ervsämst
berkäuAich. Hotel bei Graz
mit 30 Frenrdengimmern,
sehr günstig, verkäuflich.
Kleines Landhaus , Imster
Gegend, sossorh beziehbar, i
preiswert verkäuflich. Ge- i
mischtwareuhandlung samt
Haus im Nnterinntas ab-
veifähalber günstig verkäus-
lich. Dilla in Hötting mit
freiwerdender 3 - Ziwmer-
wohmmg. Zinshaus in
Wüten mit freiwerbender
3-Zimmerwrchnung. Re-
allitäten» und Hypotheken-
bürv Ford . Bieider , Inns¬
bruck, 7ldamgos!e 9. 50-7 '

Damenhüte in großer
Auswahl . Für Modistin- 1
nen Spartevieköpfe 68 g, i
Sparteriekrsmpen 1 8. A.
Kuiterer , Dosrosgerstr. 14 l
Parterre . 3216-7 t

Lederhose (Gems) samt
Iauigger , Dkranzug und '
Schuhe (4S) preiswert zu i
verkaufen. Amroserstr . 1-1, i
2 Stock rechts. 31-7

Ausziehbarer Speisezim-
mcrtisch sowje sechs Sessel
billig nbzusoben. Demplstr . i
Nr . 8. 3222.7 3

Steuer Anzug, Seiden¬
kleid, getragene Kleider f
Arbeiter, «in Grammophon
mit 85 Pkrtden sehr billig.
Oberhofer, Höt-tingengafle
Nr . 5, Part . 4l«7

Zwei weich« Bettstätlcn,
wenig gabra-uchi, ziu ver¬
kaufen bei Tarmann,
Haspingerskr. 18, 1. Stock,

8221-7
Zu verkaufen: Sportauto.

zweisitzig, 4/18 PS, gut u.
billig. Leopoldstraß« 55 a.

35-7
Berkau-f« großen Schreib¬

tisch mit 7 Schubladen , 1
kleinen miz 5 Schrübladen,
Earderobekästen . Rainer.
Seilergasfe 14. 6348-7

Berkause Zirbel-Doppel-
schkafziinmer, Spiegel Ti.sch,
Sessel, Hanbarbeii . Rainer.
Teilergaffe 14. 6313-7

Ein Herrenrad , 2 Svm-
mersakko bMia «rchuge-
den. Fallbachsasse 14, 1. St.

6345.7
Motorrad , 2—6 PS, zu

verkauien, Pradler Lager
Nr . 17, Tür 31, von 2—5
Uhr . 8183-7

Hausierer! Eine Partie
verschied. Waschsboffe bil¬
ligst, unter dem Einkaufs¬
preis sofort äbzugsben.
Adresse an den AuskunsiS-
taieln -unter Nr . 3166. 7

Fahrrad , Halibrennma-
fchine, fast neu , billig zu
verkaulsem. Melnhardstr , 1.

3163-7
Klein-Auto, Baha -Cyclar,

3-Sitzer. füniffach bereist,
sowie ein Motorrad mi!
Beiwagen , Syst . Henderson,
4-Zhli -nd«r. beide sehr gut
erhalten , dadeklos« Berg¬
steiger, äußerst günstitz zu
vcrkgri'fen. «vent . gegen
größeren 4» oder 6-Sitzer
um-znliauschen gesucht. Zu¬
schriften ti.nter .Gute Ge¬
legenheit St  1-38 g" an die
Derwabtirng. 7

Billa to einer Schnell-
rwgstadion nahe Innsbruck.
In lzerMcher Lage, sofort
lregiehbar und mieterschutz-
srei, 6 Zimmer mit Dak>u.
Nebenrärnnen , grob . Gar,
tan. zu verkaufen. AuSkunst
rmt . .Un.teriuntak H108 l"
an di« Berwabtung . 7

Porzellan »Waschtollette
für Kalb n . Marmwafler,
mit Nickckbvägern, ist zu
verdauscn. Bodenkram,
darunter elektr. Ofen, elek¬
trischer Kocher, elektrische
Kochkiste, EinsichpMser,
Waschene>ic. Adresse an den
AuSikunlftStasevn unter Nr.
S1SS. 7

SuMitnefusii!

Schöne Herren »Anzüge,
Schuhe, Leib- » .Bettwäsche.
Teppiche. Feldstecher (Zeitz
Gverz ufw.) kauft zu den
höchsten Preisen Häberl.
Müllerstraße 7. 3180-8

BäckeiÄ, gutgehend, von
iüchiigen, Zahlung tzkräkti.
«n Leuten zu kaufen »der
pachten gesucht. Anträge zu
rschren unier , T . E.
W LA gu" cm die Derw. 8

Prtma Stutzflügel, neueste
Kanstruktron , ersMassig im
Ton , zu kaufen gesucht. Un.
ter »Musikus S 218 c’  an
die Derwälilmg . 8

Künstlich« Zähne ! Gold-
u. Sibberschmvck Brillan¬
ten kaust zu den höchsten
Preisen Haberl , Müllerstr.
Nr , 7. Für Zähne zahle
ich einen hohen AuSnahmS-
preiS. 3017.8

Fäsier kauft Zimmer-
mann , Weingrvhhandluna.
Südiir -olerplatz 8 (Dahnhos-
platz), 2647-8

Jrn Easthof „Schwarzer
Adler" in JnnÄwuck wird
eine Wäschemangel (3!»8«)
oder eine guterholteue Bü-
gelmaschin« zu kaufen ge-
nclsb. 6290-8

Zinshaus mit Garte»
unter günstigen Aahlungs-
bbdurgunsen zu kaufen ge,
sucht. Prvdl , Willen oder
MüMau b«»orzu« t. Zu,iüUau bevorzugt,
schoisten unter ,A.
an die Berw.

H. 36
8

Geschäft, beOv, Lokal,
möglichst zentral gelegen
für Tertttwar « geeignet
wird zu übernehmen , bezw
zu pachten gesucht. Ange¬
bote unter »Solid 6400' an
die Derw. 8

Jagdgewehr , hahnlas
Drilling oder BüchSOinte
zu kauten gesucht. Unter
»Jagdgcwehr 14* an di«
Derwaliung.

Ein . od. Zwei-Famllirn-

nächster Umgebung

Unter ,Bermitt-
6320" au

8
Gold, Silber , Münzen,

Motto, künstlich« Zähne

3231=

Guterhalt ., große Wa¬
rn plache zu kaufen gesucht,
kritzinger, Defreggerstratzc
lr . 29. 3198-8

Haus oder Billa zu Pen-
sionszweckeu. Mühlau od,
Innsbruck oder unmittel¬
barer Näl>e. zu kaufen ge¬
sucht. Zuschriften unter
,L . L. 72" an die Derw. 8

IBSIBBBBS^uiiLiaw— MMuiumacn^

ünfercfcM
Kausm. Lehrkurse. Beginn

täglich. Böckle, Bürserstr.
Nr . 15. 3. Stock. 6299.-41

Staatl . geprüfte Sprach¬
lehrerin gibt Unterricht - in
französischer, englischer, fiir
Anffän-ger itolien. Sprach «.
Zuschriften -oder Anfragen
R. Rabl , Schöpfftratze 25,
3. Stock. 3175-11

Griindl . Klavierunterricht
nach bester Methode nebst
llelbu-ngKzelle-genheit zu dil-
liastem Preise . Sprechstun¬
den Mittwoch u . SamStag
von 2—6 Uhr Diaduki.str.
Nr . £57, Tür 1. 3168-11
Italien . Unterricht erteilt

gratis Hove. Levppldftratze
Nr . 33, 2. St . 033341

MaemZerkÄr
Heirat wünschen viel«

vermögerrde Damen , reiche
Ausländerinnen . Nealitä-
ten-Ein -heiralen , Herren,
auch ohne Vermögen. Aus¬
kunft sofort. 1000 Dank¬
schreiben. Stabrey , Berlin
110 Stvlpischeftratze.

A 309-9
Dundesbeamt « i. P .,

alle in-stehc nd. sucht Lebens¬
gefährtin mit Wohnung,
nicht unter 46, zwecks späte¬
rer Ehe. Pensionistin oder
mit Berus bevorzugt . Un¬
ter .Pensionist 3184" an di«
Berwältung . 8

Zwei junge , gebildete
Dame» toünschen die Be-
kanntschaf-t zweier ebensol¬
cher Motorrad - oder Auto»
besitzev zwecks AuSstügen,
u-rch Touren . Bei gegenfeb
tiger Neigung späte« Sh«
nicht aliSgesästoffen. Unter
.Fröhliche Stunden 3133"
an die Derw . 9

Hübsches lustsges Fräu-
lein für Bergpwrtten ge¬
sucht. Brief« un-d. ^Freund¬
schaft 6338" an di« Ber-
walrung erbeten. 9

Alleinstehend« Witwe m.
eigener Wohnung suchb mit
Pensionisten oder Witwer
bekannt zu werden. Zu-fchr.
unter ,3Ji. S . 6363' an die
Derwaliung . 9

Witwe sucht zu gemein»
samten AuOlügen passenden
7insch4uH. Lsferbe nn -v. ,Ge-
schäfftSfrau- 6336" an die
Berwa-ftu-Ng. 9

Jung «, hübsche, geschied.
Wirtin sucht girtgesinnten
LobenSgesährten. Bild er¬
wünscht. Unter «Ernstge¬
meint 6389" an die Ver¬
waltung . 9

Arliere Beamtin (Dok¬
tors tochter), hier fremd u.
einsam, sucht Anschluß an
natu -rlieiben-oe Kollegin,
Lehrerin oder ander« In¬
tellektuelle. Zuschr. unter
.Gut « Kameraden 6388"
a-n die Berlvaltumg . 9

Heirat . Edclde-nkender
Herr , 26 Jahre , mit Bar¬
geld 200 Millionen Kronen,
sbvnrp. eines hiesigen Grotz-
geschMte-s , wünscht, de?
Alleinseins mü-d« u . zwecks
Uebernahine des ganzen Be¬
sitzes, mii- junger , sescher,
vermögender Dam« befannt
zu werden. Würde eveni.
wenn Dame «itleS Geschäft
besitzt-, mein, Komp.-Ges-chäsj
a-u.Aa-ffen -und mich an dem-
ielden -beteiligen . Zn-schris-
ten erdeten unter «Selten¬
heit 5" an die Derw . 9

JÄM

Erzeugung elektr. Spe¬
zial - Heizkörper für alle
Heiz, und Koch- Apparale.
Rasche Lieferung , -schristl.
Garantie . Siadtübernahme
Strickner , Sillgasse Nr . 7

6279-10
Ein Darlehen von 6000

bis 6000 S wird als erste
Hypothek aus ptn beim Lan-
deshauptlchietzstcind stehen¬
des Häuscherr gesucht. An-
gebor« rmter .Hypothek
G 96 f" an die Derw. 10

12% Jahreszinsen für
Peisonalkredite der Akrewa
an Bundes -, Bundesbahn-
Gemeinde- und Landes -Bc,
dienstete. Vertretung rür
Tirol u. Vorarlberg Ver¬
mittlungsbüro Mar .-The-
resien-Stratze 22. 1. Stock

711-10

Auf 1. Satz 100.000 bis
200.000 Schilling an erst-
Kafsigcs Hotel od. großen
Landw ir tschastsbetr ieb ga uz
od. geteilt ans Jahre gün¬
stig zu vergeben. Unt . .be¬
queme Rückzahlun« 6381"
an die Dertvaltung . 10
1006 8 werden auf «in kl.

gutgehendes Gcschäst ir
Jmrsbruck gegen «me Der,
zinisung und monatliche
Rückzahlung von 50 8 von
Seldstgcb̂er gesucht. Unter
.T . P . 6347" an die Ber-
waltunp . 10

12.066 8 werden lang¬
fristig aus erst« Hypothek,
Sicherstellung autzumeh,
men gesucht Angebot« un¬
ter . Geschäftshaus 9165"
an die Derwal 'dung. 10

Biit «! Welch edle PersSn,
lichkeit würde cm,gehendem
Doktor durch ein kleines
Darleherr Studienabschluß
ermöglichen? Spätere und
sicher« Nückzahlungl Gütige
Zuschriften unter JS 141 a"
an di« Verwaltung . 10

Kraue Haar « ohne Farbe
selbst behandeln . Ersvlg
binnen 8 To>r«n! Probe
IM , Doreinsendun^ Nach¬
nahme 2.20. Haarfabbe an-
gelchr. Prospekte, - Dank¬
schreiben argtisl Labora-
roiinm .Mvreuv ", Post¬
fach 52, Wien . A>mt 110,

A 369-10

Wer kennt dem Au'sentholt
Frl. Anna Schwäberer,

1819 Mesenaqffe bei Fr.
Schneider? Zuschvilsten er¬
beten Meter .Hau nsberger
3195" an die Derw. 10

Bester«« Kind wird im
sorgsam« Pflege genommen.
Zuschriften unter »Land
M 156 yu* an die Berw . 10

Darlehen von 7000 dis
8000 SchMing zur Vergrö-
tzerung eines rentablen

teL bvn Seldstgedsr
bankmäßige Berzin-

ng und r««M«r Sicherstei.
iung sofort auszuarehinen
gesucht. Zuschriften unter
.16 Prozent 40" an di«
Derw. 10

Suche Teilhab « mit
15.060 8 für neu zu grün¬
dendes sehr rentables Jn-
dustrieunternetzinen bei
grötzlimöglichften Einnah¬
men. Kunden für lou fendtm
Absatz bereits gesichert. Un¬
ter »Eeieilter Gewinn
3217* an di« Derw . 10

Modernisierung alter
Strlckwaren oder Ilurarvr !-
tuna in Prlllvcver, Plissee-
Röck ustv. Strickworener»
zeuvrimg Konz, Erler strotze
Nr . 11. 3239-10

Gemischtwareuhandlung,
mit oder ohne Wohnung,
in verkehrsreichem Oric
(Bahnstation ) fft sofort zu
verpachten. 7ldreste an den
AuskuMHtaseln unter Nr.
27. 10

Tüchtig« EeschäftSleute
ü'chen Hotckl, GastHof oder
ilafi  zu pachten, eventuell
auch Kaius. Unter .Fach¬
mann 13" an die Derw. 10

Einen älteren allc-insstch.
.Herrn mit Der.mögen oder
Pension sucht eine Ee-
fchäftsinhalcerto als Teil¬
nehmer. OPerte unt . . Ruhi¬
ger Charakier SE'28" an  d.
Verwalt !mg. 10

Waschanstalt Rud. Ueber-
bacher, Anatom lest ratze 23,
behandele sehr empfehlens¬
wert Wäsfche. Vorhänge u.
Siärkkrägen . 74 c-10

B- rzNglicher Mittag . %
Abcndtisch bei Frau Pollak,
Goelhestratz- 13, zwischen
11—2 Uhr bitte anfragcn.

W01.I0
Zum B«rtrieb einer un»

en.behrl . BcdarsÄarti^ s
wird gegen Gewinnanteil
ein Kapital von 3000 bis
4000 8 gesucht. Gute Refe¬
renzen von Fachleuten zur
Verfügung . Zuifchrisien, un¬
ter .GaraNüierlÄr Ersalg
9024" an Anmvneen-Exped.
Friedrich Kratz, Innsbrucks
erbeten. 46-10

SacM-Sfelaen
Zwei grün «, ein gelber

Wellensittich« entflogen.Ge¬
gen Belohnung obgu,geben
Dr . E ., Schlostergasse 1,
2. Stack._ 3182.12

Hcrrcnuhr mit schwarz-
wcrß-roiem Zipfel Mitt¬
woch nachmittags verloren.
Gegen hohe Belrchnumgob-

r Viadüktstvatze 31.zugeben
Part , rechts. 6381-12

Berloren wurde von ar-
main Ktobernrädchen im
Saggen Brieftasche mit
52 8 Inhalt . Der rMiche
Finder wird instÄndj« gc-
be ten. selbe im Fu nda net
gagen Belohnung abzuge-
ben, da verlorener Betrag
den ganz«« Mvnatslohn
ausmacht . 89-18

Wä5che -HaiJ5

Morla-Thcreslen -Str. 47

Reklams-Pretse:
Chiffon. . . v. S1J0 aslw.
Bettuch. . . v. S 3.50 ».
Hemden. . v.S 2.45 „
Strümpfe, . v. 51 .— ..
Büstenhalterv.SI .28 M
Schürzen . v. S 2.30 „

M71

Alleinverkauf der
Beyer-Schnitte

Lu?
10 2\ j

H60(57

Ob rmach et
SussomstiaBe II

Inaabrnek
FrSzißlon**

Diemitahrea
Pondei nh re»
Wecker
Annbnsdnbjso
Eheringe
VcrlohBqgartn|̂

Billigste
GLnklmisgrreAe
am Platze! Kolonial -, Le¬
bens- u. Futtermittel für
Wiederverkäuser, Hotel«,
Gasthösr, Anstalten , Schutz.
Hütten. Verlangen Sie
Spestalosser !« über prima
amerik. Schwcsnesett, Tafel¬
öl, Reis , Lucker, Mehl, Li-
köre. A. Köpf, Innsbruck,
Museumstraße Nr , 35, Ecke,
Tel , 1488. Täglicher Port-
u. Bahnversand . 43f

Di« Adria ist «in Getväs-
ser, die Aspa ist ein Fett-
fleckfrefser. M 4

sach-
ührte

Enrpfehle füi nur
gemütz gut ansgeführte
Uhr - Reparaturen meine
Werkstätte Grötzl, Frigger-
gasse 2 1.  St . 2629-10
Medium, nur mit erprob¬

ten Fähigkeiten , gclsuchi.
Zuschriften unter „Telefori
6399" an di« Derw. 10

Stiller Teilhabcrlin ) von
gutgehendem, seriösen Un-
iernchmen in Jnrisbruck
zwecks Dergrößerun .-; ge¬
sucht. Erfovderl . Kapiial
3006 8 .gegen S !cherstellring
und gute Verzinsung . Zu¬
schriften unter »Ernst« Re-
stektanten 9627" an Fried-
oich Kuatz-Annoneen , Inns¬
bruck. 47-10

Auslandgeld zu 7)4%
für größere , 9—10% für
kleinere Hypotheken zu ver¬
geben. Hypothekenbüro M.
Prantner Innsbruck , Er-
lerstraß« 16. 1. St . 3333-10

Lukrative Berlretung
einer Lllettsinura ist au
kapitalskräst . Bewerber(in)
zu vergeben. Angeb .unter
„Glänzende Existenz 85" an
di« Verwaltung 10

Vsrkauk «reutr »l« kür
Pirol vou

Pnefc - o Dürkopp-
FiihrTiirtern , Puch - n.

Ariel -, ellk,I. Welt*
niarke -STotorrSilern.
Neues Pucli -Mutor-

rml , Type 175, S PS.
einoglangt : Näh-

■nasehtnen , Automo¬
bile , Fahrrmlgumml.

Grnramophoae , Milch-
zentrilugen.

Billigste Binkaufs-
qnelle für Wieder-

verkiiufer . Beparatur
werkstätte.

Jö?.FaifilfiüiOf, In&sbiDdiI
M.»Theres !em-Str . 42.

Filiale : Kufstein.

Heimatrecht
IN- u ausländ Staalsbür»
a«rscha!t, Dokrimentenbe-
lchai!.. Famllicnstandessa»
chen. Staatsbürgerrechts-
Düro , üllicn. >.. lfcilnan-
gcrg. 1. Tel. 73-3-17. Ruch
Fernverkehr . M2 4b
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seif bei der 15. bsterreichisshen fQasseniotterie

Bankhaus Sch@lhsmi 9i@r L Schaltera , Wien,!., Stephansplatz1t
12. und 24. Juni 1926 "WB Preis der Lose: Vi S 32.—, V* S 16.—, l/* S 8 .—, V* S 4. —
A.MD Schilling Haupttreffers ZM-GM SehilOigsg

I Bei der 13. österreichischen Kiasseniotteiie würden sowohl die ersten Haupttreffer der !!., !!!., IV. Klasse, als auch der größte Haupttreffer der V. Klasse im Betrage
von 209.0DÖ Schilling und die Prämie im Betrage von 300.808 Schilling mit Seheihammer-Lesen gewonnen.

ffe£©rradfa!ir<sr Achtungi
General vertrieb d&r oricr . engÜBChen „Dlamond-
Jap “-Motorräder mit Viertait -Motoren in : *00.

j , 350 nnd 508 eem *u
Fabrikpreisen . D. K.
W .-Motorr &dar , 1 PS,

Ä | W Preis S 1580.- . Bil-
ff | W \ % >t8s wl ‘k \ i  ligste Bezugsquelle
tVV NU » für Motor «, Getriebe,

Vergaser . Bereifung,
. Ketten , sämtliche Be¬

standteile und Zubehöre . Preisblatt Nr . 3 gratis:
Illustrierter Katalog 60 g in Marken . Zähinngs-

erle 'tehterungen
A. Weissberg , Wien, !!., Unt Donaustr . 23.

Tägl . Proviiizversand . Samstag bis 5 Uhr geöffnet.

Dauernde gute
Existenz

höchste ProvisionWM Sie alt SdSufas SattesttlüBdlea
Alle Schlauchsorten in bester

Qualität erhältlich bei»rr»r
Gummi - und Kabelwerke

erzielen stabil» Ortsvertreter durch Verkauf
von Losen auf Baten. Koioseus-Herde

Bankgeschäftsstelle Engen Steiner &■Co.
Wien,  I ., Weihburggasse 9. zu Fabrikspreisen

ständig auch in Urb-
<Cfr~r / » ßeren Mengen sofort/ ab hiesigem Lager

1kl /  lieferbarC. (Cröner
* & Innsbruck—Hötting

Sternwartestraß ® 0.
Tel . 924/VI.

Komplette GroBküshen-Einrichtungen

Innsbruck , Museumstraße 16. Tel . 367
M236

SNfKMßKASI.
WoOsryans

villenartig gebaut , in sonnigster, aussichts¬
reicher Lage gelegen, in zentraler Lage Vor¬
arlbergs , ist sehr preiswert und günstig zu
kaufen Gelegenheit geboten. Anfragen an
die Verwaltung des Blattes unter »Neues

Heim B 16 j“ erbeten.

@ $ 89iinDet LSL5L

Die Sparkasse nimmt Spareinlagen zu möglichst hohem
Zinsfuß entgegen und gewährt Darlehen und Kredite
(auch in laufender Rechrmns ) gegen fatzungs ' mäße
Sicherstellung , sowie insbesondere auch Darletzen au
tirolische Gemeinden zu den günstigsten Bedingungen.

StiisfiiB für gM8W!!Ge Mmtn. . . 7%
für OeiNMlltlWe WMm  Umlagen$ %

Die Sparkasse übernimmt auch die gewissenhafte Aus¬
führung bankmäßiger Geschäfte und nimmt kaufmännische
Wechsel in Esksmpte.

Um kosten- und pronisionZfreie Auskunft wolle man
sich unmittelbar tra die Direktion der Sparkasse der Stabt
Innsbruck , Erlerftratze 8, wenden.

t90m

KwFg Auswahl m Gsrtensshirmen

Heinrich SngB, Innsbruck
Leopoldstrafie 39 msi  Telephan 274

Maschinenfabrik tj.  Eiseo<
gießore ! A . G. Marchcgg

bei Wien

Wir liefern Hoch leist an ga-

f Voiigatter
| ! undPflege del ^ i®mit ««Chirasrin **Spezial - 268 c

Provinzversandhaus
158 Einriebtungen,

erzeugt ?.  Wiener Kunst*
tlschlcrmcisterm

Hotelschlai 'zimmer
von K 2,250.000

Eschen , modernes Schlaf
zimmer von K 4.850.000

Speisezimmer , Eiche oder
Nuß von K 5,850.000
Herrenzimmer , Eiche oder

Nuß von K 5,950.000
Kunst nnd Ausstellungs¬
möbel . — Iliustr . Preis¬
katalog gegen & 1.—, auch

in Briefmarken.
Kostenlose Lagerung be!

Wohnungsmangel.
ßenomm Einkaufshaus f.
Lehrer . Eisenbahner , Fi¬
nanz -, Post - . Gendarmerie

und lleeresangehörige.
Kaas -MUbel -Etabllssement
Wien, VI., Märiahilferstr. 79

Unerreicht au Wirkung bei
Fußschweiß , Sohlenbren-
«en , Müdigkeit , harter
Haut , Hühneraugen . Aerzt-

lioh bestens empfohlen.
Teehn . Bureau

Ingenieur W ( IG6r
ger. beeid. Sachverständiger und Schatz¬

meister für Elektrotechnik
Innsbrnek , Meraaer Straße 6/1, Tel . 495.

Zweigbüro:
Wien, I., Kärntnerring 12, Tel. 59-1-38.

Projektierung, Banleitung, Schätzung, Fi¬
nanzierung u. Revisionen hydro- u. thermo¬
elektrischer sowie industrieller Anlagen
aller Art. Oekonomisiernng von Dampf- nnd
Wasserkraftan lagen. Uebernahme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken.
Bau von Industrieanlagen und Seilbahnen.
M83  Ingen ieurbesuch kostenlos.

I \ r / 1 Paket fürSBüder 40  g
srpp ) In allen Apotheken , Dro-

\ “ -W gerien und besseren Par-
V J i -'  fiimerien erhältlich.

Meinerzeyser : Chiragrinwerk,
Grazer Drogenhaus, <Srsz, Hauptpl. 8

Unsere Kunden erhalten den Bezugschein postwendend schon
h Bezahlung der ersfi ®® ü3at©
Wer daher bis 28. Juni hei uns eintreffend

P @ resBtefs » W ® g @ sj
Sechssitzer , gebraucht,

sis fössifesB
eventuell gegen kleineren Wagen

NW 6a8sseJs ©ss sessEsftß.
Angebote sind unter „Nr . K133f ‘ an
die Verwaltung d. Blattes zu richten.

Buchhalter
in allen Büroarbeiten erfahren , mit besten Zeug,
nissen und Referenzen , 3. Zt. in Textilindustrie
tätig , sucht Vertrauensposten in größerem Werke
per 1. Juli 1926 oder später. Textilbranche bevor-
zugt. — Gefl. Angebote unter „K133i " an die

Verwaltung des Blattes.

t1<5belhati5
SCarS Fuchs SBruderllABfallf AtIihII  flpn

' J BeaugESchein mit Serien nnd Nummern der Lose
bis BO. Juni zugesendet , keimt daher Keine Lose

vor der Ziehung am 1. Juli
und spielt bei dieser tatsächlich mit.

Bestellungen werden zu bequemen Monatsraten ausgofuhrt.

«cMg © Wertester
zu günstigen Provisionssätzen werden aufgenommen.

Biaislsftesiss gfas @& @wstc ]?« Z»
Um Los-Raten-Abteilung

Wien , I „ Graben 29a (Trattnerhof 2). _

Oer erste Olsishdruckreifen
der WeltKinderbekleidung

Gretl Berger
Anichstr. 14 * Hutsalon Peer

Wiihelm-Greil-Str. 4

TSalBsli ffr!s8«i8e©teff,aBi«BS©»
1 kg  graue , ffute , ge¬
schlissene 2%  u . 3 8.
halbweiße flaumig « 4
u. § S, weiße flaumige
geschlissene 6, 8 n.
10 8 , feinste Halb
flaum - Herrschafts¬

federn , 12, 15, 18 8
Versand Jed . belieb.

Quantums zollfrei,
von 5 kg an franko
Fertig gefällte Tu-

chente , 180/120 cm , aus prima Inlet , reichlicb
gefüllt . 22, 28, 32. 38, 48 8 . fwopfpolster , 80/60 cm
5 4̂ , 8, 10, 12, 15 8 . Versand zollfrei gegen Nach
nähme . Umtausch gestattet oder Geld retour

Ausführliche Preisliste gratis . 293c
8 . BBNISCH

Prag , XII .. Krameriova Nr . iS .öS. Böhmen.

Haushalt -Mischung . . 1 kg S 7.20, Vi kg S 1.80
Wiener Mischung . . . 1kg S 8.30, ’/i kg 8 2.20
Karlsbader Mischung lkgS 9.60, V4 kg S 2.40
Melange-Mischung . . 1 kg S 11.40, % kg S 2.85
Edel-Misekung . . . . 1 kg 814.—, V*kg 8 3.50
.Tafel-® !, 1 Liter 8 2.40, hei 5 Liter billiger.

Himbeersaft , echt , 1 Kilo 8 2.20
sowie allo Lebensmittel , beste Qualität.

8. Benlscä»

MSSSIersSr . S
Annahme sämtlicher Schleifereien unter

Garantie!  Feinster Kohlschliii!
I5» B ©Esesini . Mls0

Verkaufszentrale der Gummiwerke Fulda
WienI., Franz-Josefs-Kai7—9.

M89
Innsbruck, Maria -Ttteresien -SiraBe 4

(Post- und Bahn Versand.)



I® Nur noch bis Hitlwoch das Sensations-Anbot a!

Weiße Woche - Podlesnigg
Kleider,Wasche, Weiß -, Frottier- u. Leinenwaren

und alle einschlägigen Artikel!

Riesen-Auswahl * Enorme Billigkeit * Prachtdekoration J
Gratisballons «sWW

Citroen Preiswerteste Auto ImAnkauf. Sieker und billig Im Betrieb. Niegent in der Ausstattung.
Alleinvertrieb iür Tirol: 1819

Ing . <3. Haagen , Innsbruck , Andreas -Hofer -ftraBe 31,1. Stock
Sieger in vielen Bergrennen . Zahiungserlelchterungen . Vorführungen jederzeit kostenlos.

Sportmodell. 350 ccm „JAMES“ 0 . H. Y.

Angenehm©
Ratenzahlungen,

500 ecm H. P . D." 0 . H. Y.

„Triumph“, 50 com, franko verzollt 8 2480.—. bremsen anf Vorder- nnd Hinterrad, Uerrxsattel, Shokabsorb«
Obige Maschine mit Beiwagen und engl. Lucaa- '**̂ *i > ^ Steuerungsdämpfer, komplette« Werkzeug und Pump« eto. *'
belenohtung franko verzollt Innsbruck S 3600.—. Dies ist die schnellste Maschine der Welt . 197,89 Stkm franko, verzollt Innsbruck 8 2700.—%

Alle diese Preise haben noch zirka 1 Monat bis zur Nachfragszoilfordenrag Gültigkeit. / Verlangen Sie von mir Spezialangebot von „Brough -Snperior “ mit J. A. P.-Motor.
„0. E. 0 . Teniple“ British Anzani-Flngzeug-Motor. ISO km/St. (210 Gang 100 Jan St.). „Indian-Motocycles“,

Metorrfitf er - Vertrlebsbdro mm A ggg |gg p % i | | MMDW DM WW limsbnich / Hof aasse Nr. a
Telephon 171 Telephon 175 1»

Samstag, den 5., und Sonntag, den 6. Juni , ab 8 Uhr abends

Restaurationsbetrieb bei bürgerlichen Preisen. — Im ersten Stock täglich Jazzband-Konzert.
Um zahlreichen Besuch bitten Alois und Rest Paolattli

HOTEL MARIA THERESIA
Sonnfas . den 6. Juni 1926Konzert

der vollständigen Musikkapelle des Alpenjäger-
Regiments Tirol Nr. 12

Im Barten oder groSen Saal ab 8 Uhr.
PBOGRAMM:

1. Fr. Smätana: Marsch a. d. Oper „Dt« rer-kaufte Brant"
2. Fr. Schubert: Ouvertur» aur Oper „Basa-mnnde“
8. Fr . v . Chopin : „Noeturno “, Klartnetten -Solo
4. Joh. Strauß: „Du und Du“, Waller a. d.Operette „Die Fledermaus“
5. C. M. Weber: Phantasie t.  Oper „Freischütz“

Panne
5. 8. Pospischll : „Schlägel und Elsen“, Marsch
7. Fr . v . Flotow : Ouvertüre zur Oper „Allee¬sandro Stradella“
8. a ) Oskar Straus : „Beend »' midi mal bi

Korsika “, One-step a. d. Operette „DieTereslna“
b) NichollB: „Kleiner Marzipansoldat“,Foxtrott

9. C. M. Ziehrer: „Nachtschwärmer“, Walser
10. Ir . Ldhar : Großes Potpourri a . d. Operette

Teiumph -KmO
Altrenommierte« Gasthaus, Telephon im
Hause. Jeden Sonntag KnSdelpartte. Vor-
rögliohe Jausenstation. Gute, kalte und
warme Küohe, ausgezeichnete Getränke.
Saisongäste werden bei guter Pension und

billigen Preisen aufgenommen.
Zu zahlreichem Besuche laden ein

8139 Franz und Luise Pedit , Besitzer.

Ab Samstag , de» 8. Juni , bis einschlietziich Dienstag , den 8. Juni,
bringen wir den Westi -Großfiim der Ufa

SOstündiger Dauertanz
in der Alhambra. In herrlichen Bildern zeigt der Film durch sechs Abte in ungemein spannender

Handlung das Schicksal einer Ratsherrntochter zur Zeit Ludwigs XI ., deren
Geschick eng mit dem Kampfe um Frankreichs Krone verknüpft ist. Tie
meisterhafte und glänzende Durchführung der Massenszenen ist sensationell,

auch der Kampf der Wölfe im Schlußakt.
Bessle Nielsen

tanzt am Samstag, den 5. und Sonntag, den
8. Juni , 50 Stunden ohne Unterbrechung.
Anfang Samstag morgens 2 Uhr . Gnte
Tänzer sind als Slundenpartner erwünscht.
6368 Eintritt 1 Schilling.

Vorstellnngen:
Sonntag, den 6.Juni, 3,5 und8 Uhr, Montag,
llll!llllllllllll!IHIII!l!lllll!!l!llllll!llllllj||lllllill!illlil| || ||| || |f| |!lllillll!lllll!l
den 7„ und Dienstag, den 8., abends 8 Uhr

Nach Schluß der letzten Vorstellung Fahrgelegen¬
heit nach Innsbruck

SS76
Besitzer Gustav Bolz « Telephon Nr. 35

. ..
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ittöfjreni) öer Operation zur örl-lichsn Betäubung ü-berznHshen; man
könne durch diese kanMni-erte Methode die Menge des zur AllgemeiiD-
narkose nötigen Mittels auf ein sehr geringes Maß hevwbfetzen und
die namenMch bei Lederoperniionen und bei Operation an den
Gallenweg,sn aus ,der Bsr-we-ndn-ng von Ascher und von CWorofovm
drohende leb-snsgefährliche Lebe-rsthädigmrg vollständig vermeiden.
Durch die Kenntnis dieser Tatsachen werde die Opevati-onss-u-rchh
die viele Kranke vor dem rechtzeitigen AuGuchen des Lhwurgen
znrllckhält, zum Verschwinden gebracht werden mrd die Errnngen-
schasten der nmdernen chirurgischen Technik werden sich voll aus-
wirken können.

Der u n b est e l l b a r e B r i «-f a n Dürer.  In der Brüsseler
Vorstadt El-sene (Jxelles) wird gegenwärtig im Rathaus ein« Aus¬
stellung von Werken Dürers veranstaltet. Dieser Tag« erhielt nun
das dortig« Postamt «inen Brief an Dürer und schickte einen Bvi-ss-
träger aus di« Suche nach dem Meister. Der Postbot« wußte sich
schließlich keinen Rat mit dem Boies, der von einem Jeitungsaus-
schnittbüvo an Dürer in Elsen« aibgoschickt worden war — das Büro
glaubte wohl, es mit einem lebendigen Ma-ler zu tun zu haben,
dem es Ausschnitte der Kritiken seiner Ausstelbung nnbot — und
begab sich deshalb in das Rathaus , wo ein Beamter des Motriksl-
aimtss, nachdem er einige Zeit im Bevölksrungsregister ^ chgHorscht
hatte, den Brief an den Absender zuvüMochrdsvn Keß. Vorher
hatte er aus die Rückseite des Ku,o«rts sein säuberlich geschrieben:
„ncomm a Jxelles " (Unbekannt in Elsens).

„Ec -brennt , er brennt . . .l " Von einer sonderbaren B«.
gebenheit erzählt Wilhelm Kie-nzl irr jsinsm schonen Bekenn-mis-
b-uche „Meine Lsbenswanderung " (I . Engslhorirs Nachf„ Stuttgart ).
Als junger Student war Kienzl in Prag «rkraE und lag siebeviid
einsam im Bett. Ais er sich selbst mittels eines Spirituskochers
aus einem neben dem Bette b-chindlichen Stuhle Tee bereiten wollte,
fingen di« in nächster Nähe Keyenden Zeitungen Feuer . „Ich
konnte mir nicht anders hel'feiz, als durch Ausstößen von Hilfsruseir,
die mein Ammrernachbar glÄMcherwerfs hörte, wodurch ich der
drohenden Gefahr entronnen bin. Jur gleichen Stunde schrie n-cich-
gewiefenermaßen meine Mutter in Grag aus dem Schloss laut auf,
jo daß mein Vater erwachte: „Er brennh er brennt !" Wilhelm
Kienzl ist überzeugt, -daß sein« liebe Mutter , die unter der ersten
großen Trennung von ihrem Sohne schwer litt, mit -ihm stets in
telepathischer DeMndn -ng war.

Aus der Suche nach 600 Millionen.  Seit einem Jahr
wird auf der östlich von Madagaskar gelegenen Insel Mauritius
eine mit allen Errungenschaften der Technik beiriebsns Arbeit unter¬
nommen, um den Schatz zutage zu fördern, den der Ehevatier de
Nageon, der berühmte französische Sesräuber in den Jahren von
1760 bis 1800 dort versteckt haben soll. Wie die Ueberkieferung zu
wissen vorgibt, besteht der Schatz ans Diamanten , Perlen und "spa¬
nischen Gol'ddublvnon, die einen Gesamtwert von 30 Mil!i>onen
Pfund Sterling darstellen sollen. Die Nachkommen des Seeräubers
haben darüber so bestimmte Angaben gemacht, daß sich in den letzten
fünfzig Jahren immer wieder Leute fanden, di« es unternahmen,
dem Schatz nachzuspüren. Bor einiger Zeit verlautete mm, daß
man endlich einen von dem Chevalier seinerzeit aUMzeichneten
topographischen Plan gesunden habe, der es erlauben soll, die For¬
schungsarbeiten mit mehr Llussicht auf Erfolg wieder ausznnehinen.
Daraus hin hat sich in England eine Gesellschaft zur Hebung des
Schatzes gebildet» die -den Kapitän Russell, der im Dienst einer Livor»
poolor Werft stand, nach der Insel Mauritius entsandt hat, da er
sich rühmte, ein zuverlässigss Berfaihren zu kennen, mit -dessen Hilfe
er -dis Schätze unter allen Umständen entdecken werde. Russell hat
denn auch in der Tat einen Platz angegeben» wo sich die 600 Mil¬
lionen befinden sollen, und seit zwölf Monaten arbeitet man si-sber-
hoft an der Bergung . Die nicht unbeträchtlichen Kosten dieses
Unternehmens bestreitet dis Liverpooler Firma , die fest mit einem
Erfolg rechnet. Die Ausgrab-ungs-Arb-eiien -machen besonders Pump-
und Entwässerungsanlagen nötig. Einmal schien die Entdeckung so
nahe, daß -man schon Lastwagen a-nfahren 6-eß, um -ü-ie Golddublonen
sortschas-fm zu können. Aber man hatte sich getänscht. Es wird
weiter gearbeitet, ungeachtet der iranischen Kommentare, -mit denen
die englischen Blätter diese Angelegenheit versehen.

S chw i m m en d e G a sth ö f e. Für den Enchavistischen Welt¬
kongreß -in Chicago hat man unter anderem eine echt amerikanische
Reu-erung ersonnen: die 'schwimmenden Gasthöse. Chicago liegt
beka-n-Mich an dem.Riefensee Michigan» der von großen, ansehnlichen
Schissen, dann-nter wahre Ozeandampfer, befahren wird. Um nun
für die zahllosen Kongreßteilnehmer, die erwartet werden, genügend
Wohnräume zu haben, hat man sich entschlossen den großen Schisss¬
park des Michigan-fees für diese Gelegenheit als schwimmende Gast-
Höfe einzu-nichten. Gut 200.060 Besucher aus Detroit und Eleveland
allein werden fast ausnahmslos auf den Schiffen selbst wohnen
und spsisen>, aus denen sie von -ihrer Heimat nach Chicago fahren
werden. Die Arbeit des Wohnungsausschusses gehört an sich schon
zu den fcibelhasten Dingen, die die Dorbereitun-gvn dieses Kongreffes
im Gefolge haben. Erft winden alle Gasthöse der Stadt -belogt.

Dann wurden 760.000 Fragebogen cm die Katholiken und selbst m
viel« Protestanten der Stadt gerichtet» di« zmn größten Tvi-ie ir,
bejahenden Sinne beantworbet worden sind. In de« Gchthöfe«
der Stadt -hat -man für eine große Anzahl von KongreßteAnehmoi»
Platz, ebeirso in den katholischen Schulen und in den Ordsnshäuser«
In den Wohnungen der Kathoi-iken der Stadt können nrrü> dm
DUM-on, außerhalb Chica-gos etwa 10.W0 Mensche« Unterkunft
finden. Jetzt kommen noch die Schiffe -Äs Gasthöse hinzu, ©o®*
die Jahl der Teilnehmer so groß sein, daß nicht alle unterkomnr«
könnten, so ständen noch die ösfenWchen Gebäude, die Schulen u}m
zur Berf-ügung. Wäre auch das n-icht genug, dann könnte man don-
freundliche Angebot vieler protestantischer Familien noch in An¬
spruch nehmen. Der 3Ärpflegungsa>usschllß berechnet di« zur Bs-
köst-ignnig einer solchen Masse nötig-en Nahrungsmittel für fünf Tag»
aus etwa 2(1 Mill-ione« Kilogramm Fleisch, 980.000 Wogran « «
Brot, 10 Millionen Eier, 570.000 Kilogramm Butter , 250.000 Kilo¬
gramm Kaffee, 800.000 Kilogramm Fell , VA  Million Kilog-rarnm
Kartoffeln» A Million Wog -ramm eingekochtes Obst u-nd 6 Million«
Orangen.

Humor des Auslandes.
Ei« originelles Testament.

Ein -in der Blüte seiner Jahre dahingeraffter Bürger von Wi-nipsg
hint-er-l-ieß folgendes ungewöhMch originelle Testament.

»Ich hi-nterl-asse m völliger geistiger und körperlicher Gofu-ndheitt
1. Meiner Frau ihren Liebhaber und di« BersichernnK daß ich

lange nicht so dumm bin» wie sie glaubt.
2. Meinen! Sohne das Vergnügen, arbeiten zu -dürf-sn. Er M

sich-nun selbst überzeugen, daß beim Arbeiten viel Bergnügen nicht
hsraussieht, nachdem er sich durch fünfundzwanzig Jahre einge-
bMet hat , -ich arbeite nur zu meiner Privatpasfion.

3. M-ei-ner Tochter hunderttausend Dollar bar . Sie wird dies«
Su-mme dringend benötigen, -da ihr Ehemann schwerlich je wieder
ein so -gu-les Geschäft nmchen wird, wie er es durch di« HÄrat mst
ihr tat.

4. Meinem Chauffeur meine sämtlichen Autos . Er hat die Kraft»
wagen so schon -halb kapu-it gemacht, mag er nun dieses Geschäft
ganz -besorgen.

5. Meinem Kompagnon den guten Rat, sich schle-unM mit ein« »
vermmstigsn Menschen, und guten Kaufmann zrr assoziieren, s-ostft
kommt das Oieschäft» so -wahr Gott le-bh schon im nächsten Jcchk
unter Zwang sve rwaltnng ."

Räksel-Ecks.
Scherz-Rätsel.

Es lebt und webt im Bayerland —.
hoch blüht es auf der Lams-sn-Wand,
Tirol weiß nichts, rein nichts davon,
auch seine Hauptstadt nicht, doch schon
schwimmt es, ei denk, -im Achensee;
doch ist auf KellersochesHöh'
es nicht -daheim, und auch den Brenner
verschnräht es; steigt nun gar der Kenner
des Klettersport-es hoch hinaus
aufs JucksrhM , ach, o Graus,
nicht einmal dort ist es zu finden -
schwer ist d-as sicher zu oerwi-irden»
Die Hungsrburg ist noch nicht reif
für dieses Ding, doch bi-tk' ich, greif
dir Sell-rain, Oetztal, Stubai raus:
da ist's da-hei-m, da -iiffs zu Haus.
Auch Innsbrucks großer Dichtersohn
Hermann von Gi-lnr, er ha-t es schon,
doch nur , wenn er zusammen -bl-eibh
wi-e's meine Feder jetzt hier schrsibtl
Und die den Vers für euch er-dachh
und dis zum Raten such entfacht,
auch sie hat dieses Rätsels Ziel,
jedoch die Stadt , welch närrisch Spiel,
in der sie wohnt, Berlin, Berlin,
es Nie gehabt zu haben schien,
-und wich's auch nimn« rni-chr besitzen-
Nun -kommt mit euren Geistesblitzen
und ratet Lsj-er, ratet f-sin,
sollt auch -von mir gsgrüßst sein!

Kaethe-Gabriele Schar.

Rätsel-AusLösmrgs«.
Rätselhafte Subtraktion:  B (elf)ast.

Druck der Wagner 'schen Universitäts-Buchdruckerei, Innsbruck. — Beruntwortllchrr Schriftleiter: I . E. Langhaus.

Lrsch«!at wSchrntllch ol » Sratls -Nrllog « itt »lonsbcuditc Nachrichten ' and kann nur mit diesem Blatt « beisgen werden
Nedaittionell « und adminlstrattus Nuskanft « erteile » di» kedaitiion und Verwaltung inn «bruch, Lrierstratze Sund?

(Nachdruck verboten.)

Marie Dberparleitner / Me Trärren der Maria vom Raine
(15. Fortsetzung .)

Ruhig str-Lifbe er -den Mantel ah -und machte Anstalten,
sich auch des Rockes zu entledigen.

Da g-Ltt ein -verächtliches Lächeln über ihr erregtes
Antlitz.

„Bleiben Sie , ich komme! Ztvingen Sie allen Ihren
Patienten so tyrannisch Ihren Willen auf ?"

.»Wenn es zu Hrem -Heile ist, gewiß!"
- Da lachte sie kurz auf : „Die Armen!"

„Was wollen Sie ? Das ist eben Bauernart , an dom
Mit zäher Kraft festzuhalten, was man einmal als recht
erkannt hat."

Sie preßte -die Lippen fest aufeirlanöer und lenkte den
K-o.h>r zum User, und er haschte nach der Kette und zog
ihn ganz ans Land. Tief atmete sie auf, als sie sicheren
Boden unter sich fiihlte. Nun fegte der Sturm doch dro¬
hend dahin und ließ sie selbst hier schwankend nach seinen
sttitzenden Armen greifen.

„Lehnen Sie sich fest an mich, gnädiges Fräulein.
Wenn wir wacker ausschreiten, erreichen wir vor dem
Glisse noch das schützende Dach."

Da blieb sie trotz des sausenderr Wetters jäh stehen.
„In Ihr Vaterhaus ? — Nimmermehr! Ich betrete

Nie und nimmer die Schwelle eines Seehofers !"
.Er fuhr rauh aus.
„Aber so seien Sie doch kein Kind! In wenigen Mi¬

nuten sind Sie bis ans die Haut durchnäßt und jeder
Baum bringt Ihnen , hier dopipelie Gefahr. Ich war froh,
daß das morsche Schloß der Gitiertür so schnell meinem
Druck nachgegeben Hatte, ja daß eben hier eine Straße
ins Dorf vorbeistthrt: das ununierbrochene, spitze Git¬
ter wäre für mich wohl nicht so leicht zu bewältigen ge¬
wesen, wie einst dem braunen Jungen . Aber nun kom¬
men Sie, schnell."

Sie -suchte sich trotzig von seinem Arm freizumachen.
Steinen Schritt über die Schwelle dort," keuchte fie,

,-ba gehe ich lieber zurück in den Kahn!"
Ein stummer» langer Blick streifte ihr erregtes Antlitz,

dann lenkte er vom Wege ab und zog sie mit sich fort.
„Dort unten sehen Sie die Heikle Hütte: sie dient zur

Aufbewahrung von WiesenMrätschaften! Wir wollen uns
dorthin flüchten! Hoffentlich reißt uns der Sturm nicht
die Hütte über unserem Haupte zns-ammenk"

Mühsam, nur schrittweise Mnp-ften sie sich vorwärts»
und als er sie in den dunklen Raum hineinzog, lehnte
sie sich Mnächst taumelnd an die Holzwand, so sehr hatte
ihr der kurze Weg den Atem b-enoinmen. Er gewährte
ihr situ he zur Erholung, während er in den Gerätschaften
nachsah, ob er nichts fände, was einen einfachen Sitz ab-
goben könnte: aber sein Suchen war erfolglos. Da wandte
er sich mit leichtem Bedauern wieder zu ihr.

„Sie sehen leider, daß ich Ihnen nicht einmal etnen
Sitz zilrechtznzi-mnkern vermag, sogar die Tür mutz ich
schließen, um dem Sturm jeden An-grtffsPUNkt zu nehmen,
sonst hat der Milde Geselle «rit unserer Hütte leichte
Arbeit."

Sie erwiderte kein Wort, sondern lehnte nur leicht er¬
schauernd an der Wand. Da entledigte er sich seines Man¬
tels , und trotz ihres Stränbens Hüllte er sie sorgsam darinein.

„Sie zittern ja an allen Gliedern und werden sich er¬
kälten. Wie man nur so eigensinnig sein kann! Nun säßen
wir geschützt im Ztinnier beim heißen Tee '"

Durch das halbdunkle Däminern sah sie seinen zor*
ntgelt Blick: da warf auch sie das Haupt trotzig zurück.

„Gehen Sie, ich verlange kein Opfer von Ihnen !"
Er lachte kurz ans.
„Das glaube ich wohl! Sie stießen mich am liebsten in

das tobende Element hinaus , nur um nicht denselben
engen Raum mit nrir hier teilen zu müssen. Wenn -ich
draußen auch zu Grunde ginge! Was tu-sts? Es ist ja
doch nur ein Seehofer!"

„Herr Doktor!"
Durch ihre Sttmme klang ein ttefes Beben. Da strich

er langsam über seine Augerr, und seine Stimme hatte
plötzlich einen anderen Klang, als er fortsuhr:

„Berzeihen Sie, es war unrttierlich von mir, Fhrs
Hilflosigkeit nicht zu beriicksichttgen: Sie können nicht fort
von hier!"

Sie hob ihr blasses Antlitz, und durch das Dämmern
leuchtete es wie starrer Marmor.

„Wären Sie doch an Ihrer Klinik gebtieben. Mit dem
Hasse der Bauern wäre ich fertig geworden, aber unsere
Wege hätten sich nie kreuzen sollen!"

„Warum ?"
Schwer drang die Frage über seine Lippen, doch noch

ehe eine Antwort erfolgte, zuckte ein schlängelnder Blitz
hernieder, Schlag auf Schlag dröhnte es dumpf durch die
Lust und machte die Erde erzittern. Durch die Ritzen
und Spalten der Hütte drang blendender Lichtschein hinein,
und es schien, als stände die ganze Natur in hellen
Flamme ».

Ein leises Wimmer» drang durch den Raum . Tastend
streckten sich die Frauenarme vor, und wie ein Hauch
Hörte Doktor Seehofer die flüsternde Sttmme:

„Ich fürchte mich hier!"
Da ergriff er langsaur, ganz behuisam, die zarten,

suchenden Hände und zog das bebende Mädchen an sich.
, L̂egen Sie J -hr Haupt an meine Brust, daß Sie nicht

der jähe Blitzstrahl blende, und fürchten Sie nichts, ich
schütze Sie !"

Ihr braunes , stolzes Haupt ruhte an seiner Brust , und
ein wehes Schluchzen schütterte durch ihren Leib. Seine
Arme aber Hielt sie fest uurschlungen, während er mit
znsammengepreßten Lippen in das Dunkel des Raumes
starrte.

Es schien, als hätte mit den letzten starken Schlügen
das Gewitter seine Kräfte verbraucht. Still wurde es
draußen, und durch die Spalten der Bretter drang helleres
Licht herein. Doktor Seehofer löste langsam seinen Armvon Maria.

„Es wird Licht, Fräulein voul Raine , die Gefahr scheint
vorüber zu sein. Ich will einmal Nachsehen!"

Da hob sie ihr schluchzendes Haupt von seiner Brust
und sah stumm zu ihm empor. Einen Augenblick lagen
die beiden jungen Augenpaare ineinander mit einem selt¬
samen fliinmern-üen Blick, dann trat der Doktor plötzlich
von Akarca zurlick und stieß uugestüm die Tür auf.

Frische, würzige Luft strömte jäh herein, die Schwüle
der Hütte verdrängend, und Doktor Seehofer atmete tief
auf, als könne er damit alle Enge und allen Druck von
sich abstreifen.

„Die Lust ist klar, und wolkenlos der Himmel, gnädiges
Fräulein , wir können gehen!"



Auch Maria war auf die Schwelle geirrter», auch ihr
Blick durchirrte wie befreit die klare Lichtfiille.

„Sehen Sie dort oben auf der Treppe, das ist wahr-
Hcfftig Konrad und Lieselotte! Sie spähen nach mir aus.
O, wie wird sich Konrad um mich gecingstigt haben! Lassen
Sie uns eilen, damit er uns erblickt!"

Winkend eilte sie ihm voraus.
„Sie wollen doch nicht wieder zum See ? Das Wasser

kst noch sehr bewegt und der Kahn ganz naß!"
Der alte Trotz lag auf einmal wieder in ihren Z-stgen.
„Wohl, ich werde,' es ist der nächste Weg zu Konrad,

und ich nehme es mit dem See schon auf !"
Da stand schon wieder die senkrechte Falte zwischen

seinen Brauen.
„Dann kommen Sie, meine kräftigen Arme schaffen es

besser!"
Stumm bestieg sie den feuchten .Kahn und nahm ihm

gegenüber Platz, noch immer in seinen warmen Mantel
gehüllt. Er aber stemmte seine Kraft an, und sicher glitt
der Kahn Wer die gurgelnden Wellen. Sinnend glitt ihr
Blick Uber die glitzernde Fläche, auf der noch der letzte
Nachhall des wilden Bäumens lag, dann aber sank ihr
Haupt tief herab, und stumm schlug sie die Hände vor ihr
Antlitz. Doktor Seehofer hatte ebenfalls Marias Blicke
gemieden, jetzt aber umfaßte er die zusarnmengesunkene
Gestalt vor ihm mit einem Blicke, in dem trotziger Kampf
und heiße Glut zugleich lag.

Vetter Konrad wandte sich jäh zurück.
„Sie kommen, Lieselotte, Maria stand unter Doktor

Seehofers Schutz. Ich eile hinunter zum Ufer, um ihr
beim Aussteigen behilflich zu sein. Du bleibst hier, daß ich
nicht noch auf dich achten nmtz, Kind. Warum bist du
Merhaupt mit hierher gegangen? Du hättest drin ans
uns warten sollen; nun habe ich doppelte Sorge !"

Lieselotte ballte bei den schroffen, hastigen Worten ihres
Betters heimlich Hve kleine Rechte zur Faust, und ihre
vollen Lippen warfen sich zornig aus.

„Ja , doch, ich gehe schon, ich werde dir nicht im Wege
sein!" — Und ehe er etwas erwidern konnte, war sie mit
schwimmenden Augen davongeeilt.

Konrad aber achtete threr gar nicht; er stand bereits
ans der letzten Stufe und streckte der schlanken Herrin
vom Raine die Hand entgegen.

„Maria , wie sehr habe ich mich um dich geäugstigt!"
Sie Hatte mit seiner Hilfe den Kahn verlassen und sah

bittend zu ihm enrpor.
„Verzeihe mir, Konrad, ich will nie mehr so unvorsichtig

sein'."
Konrad vour Skaine drückte warm die kleine Frauen-

hand.
„Da bist dir ja nun, wohlbehalten und gesund; mm

wollen wir nicht schelten; Ihnen aber, bester Herr Doktor,
innigsten Dank. Wir stehen iurmer tiefer in Ihrer
Schuld."

Doktor Seehofers Antlitz war kühl und ruhig.
„Es ist doch alles so natürlich, was ich getan; jedes

Wort von Dank würde mich nur beleidigen. Sie gestalten
wohl, gnädiges Fräulein , daß ich Ihren Kahn zur Rück¬
fahrt benütze; morgen kornme ich auf diesem Wege zurück,
um mich nach Ihrem Befinden zu erkundigen."

„Sie werden uns willkomuren sein, Herr Doktor, auf
Wiedersehen morgen!"

Konrad vom Raine hatte dankend dem Doktor znge-
Nickt, jetzt aber neigte sich Maria herab und reichte ihm
ihre feine Rechte.

„Dank, Herr Doktor, tausend Dank für Ihren heutigen
Schutz, und ich lasse die Pforte Hier offen, daß Sie morgen
ungehindert durch den Park eintreten können."

Sie mied auch jetzt noch seinen Blick, aber in seinen
Augen flammte es einen Moment jäh auf, als er den
flüchtigen Druck der kleinen Frauenhand fühlte.

„Zch danke, gnädiges Fräulein , und gute Rast!"
Klatschend tauchten die Ruder in den See, und eine

schmale, schimmernde Furche zog sich dem gleitenden
Kahne nach.

Konrad folgte Maria , die ihm über die geharkten
Wege des Gartens stumur voranschritt. Ihr Haupt
war gesenkt, und sie schien nicht der duftenden Blüten
zu achten, die, noch von leuchtenden Tropfen schwer, sich
scholl wieder zum Lichte ernporrichteten. In dem hellen
Gange verhielt sie ihren eilenden Schritt.

„Noch einmal, Konrad, bitte, zürne mir nicht mehr,
daß ich mich so unachtsam in Gefahr begeben habe. Hast
im dich sehr geäugstigt?"

Da erfaßte er tu scheuer Zärtlichkeit ihre beiden Hände,
sah ihr tief in die Augen und flüsterte: „Maria ". —<
Nur dieses eine leise Wort und wieder nur : „Maria ".
Aber es mutzte etwas in diesem Klangs liegen, das das
Ohr des Mädchens jäh aufhorchen und ein tiefes Er¬
schrecken Wer ihr Antlitz gleiten ließ. Schweratmend
machte sie sich von seinem Griffe los.

„Nicht so, Vetter, ich Sitte dich, nicht so!"
Mit ängstlichem Ausdrucke lagen ihre großen, dunk¬

len Augen auf seinem erregten Antlitz.
Er war rasch von ihr einen Schritt zurückgetreten, sich

langsain Wer die heißen Augen streichend, und nickte
ihr traurig zu.

„Es ist gut, Maria , komm zur Ruhe; ich will dich nie
mehr erschrecken!"

Und mit schweren, dumpfen Schritten begab er sich auf
seine Zimmer. Maria aber lehnte sich totenblaß an die
Wand und stöhnte schluchzend auf:

„Maria vour Raine, du unglückliche Nametlsschwester,
nun hältst du mein Herz, mein zuckendes, wehes Herz
in deinen blassen Händen." —

VII.
Konrad vom Raine saß über seine Arbeit gebeugt an

dem hohen Schreibtisch, und stille Hand glitt über das
weiße Papier in eiligen Zügen. Da hob er plötzlich lau¬
schend den Kops; war es nicht, als ob sich schlürfende
Schritte seiner Tür näherten und als ob ein stumnws
Wehren und Zerren da draußen lautlos vor sich ging,
gerade so, als sollte jemand widerwillig an seine Tür
geführt werben. Hastig erhob er sich, aber da wurde schon
die Türe aufgestoßen und auf ihre Schwelle erschien seine
Mutter , die sich sträubende Lieselotte cm der Hand nach
sich ziehend.

Da Konrad, bringe ich dir dein Mündel , aber stecke
mir nicht wieder deinen milden Ton auf ; bist jetzt der
Vormund, au den ich appelliere. Ist das ein Gebaren
für ein junges Mädchen, das immer schon erwachsen
sein will! Da sieh her! Nascht wie ein Kind heimlich vom
Hinrbeertopf und reißt zuletzt alles mit sich herunter!
Auf den Steinfliestn in der Speistkammer liegt alles —
Marmelade und Scherben in lieblicher Gemeinschaft, und
hier siehst du das schöne Kleid unwiderruflich verdorben;
da hilft kein Wasser und keine Sonne mehr!"

„Lieselotte!"
Mit finsteren Blicken sah Konrad auf das über und

Wer glühende Mädchen, das mit gesenktem Köpfchen
vor ihm stand. Die roten Flecken am Kleide gaben einen
grotesken Kommentar zu Tante Lauras Anklagerede ab.

„Aber Lieselotte, wie konntest du nur ; werden deine
Kinderstreiche nie ein Ende nehmen? Mama hat recht,
wo bleibt deine Haltung ?"

Das junge Mädchen blickte erschreckt aus.
„Aber Beiter !"
„Laß den Vetter heute beiseite, ich spreche jetzt als

Vormund zu dir !"
Da nickte Tante Laura befriedigt.
„Gottlob Konrad, daß du dich einmal in deiner Auf¬

gabe zurechtgefunden. Ich sehe, du triffst heute den rech¬
ten Ton, und so kann ich gehen, um die beschauenden
Zeugen von Lieselottens Irafchhafttgkeiit zu entfernen."

Tante Laura rauschte hinaus , und die beiden standen
einander nun allein gegenüber."

„Nun weißt du nichts zu deiner Verteidigung zu
sagen?"

Lieselotte hob bitter lächelnd ihr Antlitz.
„Verteidigen? Weil ich zufällig einen Tops mit Mar¬

melade herabgestoßen Habe?"
„Weil du genascht hast, und das ist kindisch und häß¬

lich und patzt zu deinem Alter nicht mehr; konntest du
dir nicht offen etwas Marmelade nehmen, wenn es dich
schon danach gelüstete? Es Hätte dtr 's gewiß niemand
verwehrt !"

„So ? Bist du dessen so sicher? Was weißt du hier in
deinem ruhigen Arbeitszimmer, wie streng deine Mama
in Haus und Küche waltet ! Ich begreife nur nicht, daß
Maria so widerstandslos das Feld geräumt hat."

„Lieselotte!" Betroffen blickte er auf die Erregte.

„Nun ja ! Uebrigens was ist an dem allem! Ich habe,
da ich gerade in der Speisekammer zu tun hatte, mir den
Mavmeladentopf heravgelangt und dabei Unglück gehabt.
Der ganze Sums steht wohl nicht für das große Auf¬
heben, das man davon macht. Aber wenn du schon deine
Bormundwürde wahren willst, also bitte, schlage los mit
deiner Strafpredigt , du stehst, ich halte still!"

„Und versprichst du dir Erfolg von meiner Ermahnung,
wenn du sie mit solchen Worten einleitest?"

Sie hob wegwerserrd die Schultern.
„Sollte ich sie mir zu Gemüte führen, dürftest du nicht

parteiisch sein!"
„Ich parteiisch? Aber Lieselotte, wieso?"
Nun zuckte es doch irr ihrem weichen Antlitze wie von

verhaltenem Weinen, und ganz rrahe trat sie an ihn
heran.

„Das weißt dn nicht? Maria fährt im Sturm und
Wetter über den See, spottet leichtsinnig der großen Ge¬
fahr und wir vergehen vor Angst um sie; du aber hast
kein vorwurfsvolles Wort für sie bei ihrer Rückkehr.
Mich aber schiltst du und hältst strenges Gericht über
mich wegen eines zerbrochenerl Marmeladentopfes."

(Fortsetzung folgt.)

Mä'dchenlachen.
Mittagsonn«, golden und gut.
Wärmt die Meder , wärmt das Blut —
Sonnig war das Lachen, Lieb,
Welches Leid ntr unä> Trauen , vertrieb.

Hinter Lippen. lustvoll und heiß.
Winkten di« Zähine pevlschinAnerweitz,
Echt war der Ton, herzinnig und ftmrt
Schwang er wie Silbergtockenlcmt.

Sirnhienange . Wangenrot
Und der Kurzweil war nicht Not —
Gem , o jo gern« denk ich zuniick:
Maien-märchen und Som -rnerglück.

Luis W ei henb a ch.

©alante» m.
Eines vor allem lassen Sie sich gesagt lein , meine Gnädigste,

«hen Sie niemals auf Reckenexempel ein, wenn die Anzahl
gjjm Jahre bereits Diskretion erheischt. Denn da gibt es so
viele Finten und Fallen , daß Ei« dem geübteren Kopsrechner
unbarmherzig auf den Leim gehen — und das ist ja nicht immer
angenehm . Man weiß , daß die größte Schwäche Ihres Ge¬
schlechts die Mathematik ist und jucht das ungalanter Weife
ausznnützen . Wenn Sie nur Ihr Alter mit S multiplizieren , vom
Produkt 5 abziehen, die erhaltene Differenz dreimal nehmen,
zu der sich ergebenden Zahl 1 hinzufügen , die Summe durch 2
teilen , noch einmal 7 dazu addieren und schließlich die Unvor¬
sichtigkeit begehen, diese letzte Ziffer bekannt zu geben, dann
»raucht man diese Endzahl nur durch 9 zu dividieren und weiß
schon Ihr Alter . Sie werden gestehen, daß das nicht unter allen
Umständen gut ist, und daß es dabei sogar dem Wißbegierigen
noch viel leichter gemacht ist als Ihnen : denn ivährend Sie
eine Reihe von Einzelrechnungen vornehmen muffen, kann er
mit einem Schlage sein Resultat erreichen. Aehnliche Methoden
gibt es, um Ihnen nicht nur das Geheimnis Ihres Alters , son¬
dern auch das Ihres Geburtstages zu entlocken, ja es gehört nicht
einmal eine besondere Geschicklichkeit dazu, zu erfahren , wie¬
viel Zähne Sie im Munde und wie wenig Geld Sie in Ihrem
Täschchen haben. Davor muffen Sie gewarnt sein!

Ich bin galant genug, meine Gnädigste , dies zu tun . Ja , ich
will sogar noch darüber hinaus Ihnen die Mittel an die Hand
geben, damit Sie diesen Aallcn auf einfache Weise entgehen
können , soweit Sie dies überhaupt müssen. Denn die Natur
hat Ihnen ja selbst den geeignetsten Schutz gegen derlei Finten
in der Weise verliehen , daß Sie falsch rechnen und infolgedessen
dem scharfsinnigsten Mathematiker am gnöe einer Reihe von
Ldditions -, Multiplikations - und Divisionsvorgängen ein Ma¬
terial ausliefern , dem er beim besten Witten und längsten
Nachsinnen das gewünschte Resultat nicht entnehmen kann.

Immerhin aber : Die kluge Frau baut vor und wenn Sie
mittels wenig bekannter , aber dabei einfacher Rechenkunst-
stückchen Ihrem Gegner die Meinung beibringen können , daß Sie
selbst mit allen Waffern seit Adam Riese gewaschen sind, dann

haben Sie Ruhe. Schiießlich kann man nie genau wissen, ob
nicht am Ende gar richtige Endziffern herauskommen . '

Daher also bitte ich Sie , zunächst Ihr Gedächtnis für Zahlen
zu schärfen. Merken Sie sich für jede Ziffer bis 50 einen be-
ftimnlten Gegenstand, etwa für 1 einen Kirchturm, für 2 einen
Schwan , für 4 einen Stuhl mit Lehne, für 5 eine Hand mit
fünf Fingern , für 10 eine Trompete und bei den zweistelligen
Zahlen die entsprechenden Verbindungen dieser Gegenstände,
durchwegs also anschauliche Dinge, die schon in der Form an die
betreffende Zahl erinnern müssen. Dann können Sie ohne-
weiters als Rechenkünstler auftreten , wie der bekannte Taschen¬
spieler Thorn , aus dessen Kopf die hier angeführten Behelfe
entsprungen sind. Sie brauchen sich nur vorzustellen, daß eine
Hand in die Lust nach den auf dem Trompetenturm schweben¬
den Sessel greift — und Sie können mühelos die Ihnen zu-
gsrufene Zahl 10145 noch nach einer halben Stunde rekon¬
struieren . Sehr einfach! Nicht wahr ? Sie können dies für
;ede beliebige Ziffer erproben und werden sicherlich verblüffende
Erfolge damit erzielen — jedenfalls aber ungalante Nachrechner
von der Beschäftigung mit Ihrer Person abhalten.

Auch die Ziffer
142857

ist in diesem Zusammenhang sehr wichtig. Denn hier können
Eie zeigen, wie rasch es Ihnen möglich ist, solche sechsstellige
Zahlen zu multiplizieren — Sie brauchen sich dazu nur die Aus¬
einanderfolge der einzelnen Zisfern zu merken . Vervielfältigt
man nämlich die Schlüsselzahl mit 2, 3, 4,  5 oder 6, dann kommt
man stets zu Resultaten , bei denen die Ziffern genau so auf-
rinanderfolgen , wie bet 142857, mit dem einzigen Unterschied,
daß das Produkt jedesmal mit einer anderen Ziffer beginnt.
Also: zweifach: 285714, dreifach: 426571, vierfach: 571428, fünf¬
fach: 7142-85, sechsfach: 857142. Diese merkwürdige Eigenschaft
erklärt sich aus dem „Gesetz der Neun " und multiplizieren wir
unseren Talismair mit 7, dann erhalten wir auch richtig die
sechsstellige Neunerzahl 999999.

Wieder eine ganz leichte Angelegenheit , die sich bei einigem
Geschick recht effektvoll verwerten läßt.

Das verblüffendste aber ist
1089

jene Ziffer , die überall dort als Resultat erscheint, wo beliebige
dreistellige Zahlen nach bestimmten Regeln behandelt werden.
Lossen Sie , meine Gnädigste, irgend eine solche Zahl nieder¬
schreiben, bei der sich nur die Hunderter von den Einer » uni
mindestens 2 unterscheiden müssen. Also etwa 513. Dann lassen
Sie dieselbe Zahl mit vertauschten Eckziffern daruntersetzen , die
kleinere von der größeren abziehen, beim Rest wiederum die
Eckzissern vertauschen und dir neue Zahl dem Rest hinzufügcn,
dann erhalten Sie unfehlbar 1089, gleichgültig, wovon Ihr
Partner ausgegangen ist.

Wollen wir es einmal versuchen?. Nehmen wir 896
wir ziehen ab 698
als Rest bleibt 198
dazu addieren wir 891
Ergebnis 1089

Sie sehen, meine Gnädigste, selbst das Rechnen ist keine
Hexerei , wenn man es nur die anderen tun läßt . Und das
empfehle ich Ihnen auch für die Zukunft . Denn diese Taktik
ermöglicht Ihnen ein unangefochtenes Dasein in der Gesellschaft
auch dann , wenn Sie sich den ominösen VA  Dritteln von Hun¬
dert schon beträchtlich nähern oder gar sie bereits überschritten
habeti. Egon P i s k.

Buntes Allerlei.
Schmerzverhütung in der Chirurgie.  Kürzlich

sprach in der Wiener „Urania " Professor Dr. Finsterer  über die
Methoden der Schmerzverhütung und zeigte di« bedeutenden Fort¬
schritte, die die Ehiru-rgi« von heute ausweist und di« ihr erlaube.»,
die eingreifendsten Operationen schmerzlos auszuführen . Die Aus¬
gabe der Aerzle fei «s, die «Kenntnis dieser Tatsachen ins Publikum
zu bringen und den Widerstand zu überwinden, welcher gegen die
lokale Schmerzbetäubung besteht. Die Erfahrung Hab« gezeigt, wie
di« allgsmeme Narkose in einer großen Zahl von Fällen Schoden
stifte und wie die Lokalanästhesiedenn Operateur erlaube, ruhig und
knWam zu arbeiten und schwere Eingriff« sorgfältig auszuführen.
Die Gefahr jeder Operation setzt sich aus zwei Komponenten zu¬
sammen, von denen die eine in der Allgemeinnarkofe und die
ander« m dem chirnogisch-n Eingriffe bestehe; erster« lass« sich durch
die Lokalanästhesie ausschliehen und di« andere biete nickst mehr
Gefo.hr als eine gewöhnliche Effonbahns<chrt. Bei jungen Leuten
spiele die Lllgemeinnarkof« zwar nicht di« große gefahrbringende
Rolle, bei älteren Personen nmsse inan aus dem Standpunkte stehen,
daß der Erfolg großer Operationen von der Art der Schmerzbe¬
kämpfung abhängig sei. Oft fei es nötig, «mf Wunsch der Kranken
mit der Allgemeinnarkose, zu der sich besonders di« in Amerika viel¬
fach verwendete LackPas-Scmerstoffmffchn-ig eignet, zu beginnen und
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